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Snr uenn rnneetien urnwurdige einer ſo groſſen Gnade wurdigeſt daß wir mit dem
heutigen Tag nicht nur ein abermaliges neues Jahr ſondern

auch zugleich mit demſelben deniſenigen groſſen Tag erleben
konnen an welchem du vor 2o0 Jahren dem Seufzen unſrer
unter dem Joche des Pabſtthums bedrangten Vorfahren ein
langſt gewunſchtes Ende machen und ihnen ein recht neues
gnadiges Jahr das Jahr ihrer Erloöſung und Befreyung an
brechen laſſen wollen

Dis iſt ein Tag den du HErr gemacht ein rechter
Freuden-Lob-und Dancktag ein Tag dergleichen wir an
dieſem Orte bisher noch nicht erlebet haben ein Tag den
auch keiner von uns wieder erleben wird ein Taa welchen
recht wurdiglich zu feyren wir uns vor uns ſrloſt untuchtig
und unvermogend vor dir erkennen und bekennen Wir neh
men daher zu dir du GOtt aller Gnaden unſre Zuflucht
und flehen dich hertzinniglich an bringe du unſere Hertzen zur
rechten Erkentnis der groſſen Gnade und Barmhertzigkeit wel
che du an unſern Vorfahren und zugleich in Jhnen an uns ge
than erfulle uns mit einer recht gottlichen Freude uber derſel

ven wircke du ſelbſt das wahre Lob und den wahren Danck
in
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uns ja ſchaffe durch deinen Geiſt alles in uns was dazu
ehoret daß unſre heutige Jubelfeyer dir gefalle zur wahr
aftigen Verherrlichung deines herrlichen Namens und zum

Heil unſrer Seelen Amen Hallelujah Amen

—er SErr hat mich geſalbet und geſandt den Elenden zu
 predigen ein gnadiges Jahr des HErrn Dis iſt GeSe Evangeliſten Meſſia Propheten Jeſaia

liebte in dem HErrn ein Freuden und Jubelwort des groſ

61 Cap undDaß dieſer groſſe Evangeliſt alhier ſelber redet iſt eine ausgemachte
Sache Dernn er hat dis in den Tagen ſeines Fleiſches in der Predigt
welche er in der Synagoge zu Nazareth gehalten ſelbſt auf ſich gedeutet
Denn heute rief ſein holdſeliger Mund iſt dieſe Schrift erfullet vor
uren Ohren Luc 16-22

Es giebt uns JEſus hierin zu erkennen worin ſein prophetiſches Amt
alhier auf Erden eigentlich und hauptſachlich beſtehe nemlich in der Ver

undigung des gnadigen Rahres des HErrn
Was iſt dis aber fur ein Jahr fragen wir billig Der Zuſammen

hang leget deutlich an den Tag daß damit nicht auf ein beionder Jahr
ines naturlichen und leiblichen Segens dergleichen zum erſten Articul ge

horet gezielet werde ſondern daß vielmehr ein geiſtlich Gnadenjahr gemey
net ſey welches durch das ehemalige Hall und Jubeljahr des leiblichen
Jſraels vorgebildet wurde

Es wird aber durch dis geiſtliche Gnadenund Jubeljahr nichts an
ders gemeynet als die gnadenreiche Zeit des neuen Bundes nebſt allen herr
ichen und unſchatzbaren Heilsgutern deſſelben unter welchen oben an mit

ſtehet die Befreyung der Glaubigen von der Knechtſchaft der Sunden des
Todes und der Hollen und von dem Fluche des Geſetzes ſowol als von
dem Joche der Levitiſchen Ceremonien

Dieſes Gnaden und Jubeljahr zu predigen und zu evangeliſiren
ſolte und wurde das eigentliche Werck Meſſia des groſſen Evangeliſten bey

Ausrichtung ſeines Lehramtes hier auf Erden ſeyn
Wie treulich derſelbe ſolches beobachtet und erfullet iſt aus den Ev

angeliſten welche die Fuhrung ſeines Lehramtes alhier in der Welt aus
fuhr
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fuhrlich beſchrieben zur Gnuge zu erſehen denn ſein Hertz und Mund floß
uber von lauter Gnade Heil Segen Leben und Seligkeit Kommt
her zu mir die ihr muhſelig und beladen ſeyd ich will euch er
quicken hieß gleichſam die Summa ſeiner Gnadenpredigt

Es war denn aber gottlicher Rath und Wille nicht daß dieſer groſſe
Evangeliſt ſein Lehramt hier auf Erden immerdar fuhren ſolte ſondern
vielmehr vermoge ſeines hohenprieſterlichen Amtes ſich ſelbſt fur unſre
Sunde opfern und darauf wieder zu ſeinem Water in die Herrlichkeit ein
gehen um daſelbſt zu erſcheinen vor dem Angeſicht GOttes fur uns

Ebr 24Aus dieſem Grunde erwahlte er ihm in Zeiten ſolche geſegnete Werck
zeuge und Mittelsperſonen welche nach ſeiner Auffahrt eben daſſelbe Amt
unter den Menſchen verrichten ſolten welches er vor ihnen verwaltet Er
ſalbete ſie auch zu einem ſo hochſtwichtigen und allerheiligſten Geſchaffte
mit eben demſelben Geiſte womit er geſalbet war ſandte ſie aus in alle
Wilt und ließ durch ſie an allen Enden der Erden eben daſſelbe Gnaden
und Jubeljahr predigen und auspoſaunen welches er zuerſt zu verkundi
gen einen hochſtgeſegneten Anfang gemachet hatte

Wie nun dieſe von ihm erſehene geſalbte und ausgeſandte Mittelsper
ſonen wie bekannt ſeine damalige Junger und Apoſtel waren alſo fin
den wir denn auch daß dieſe das ihnen anvertraute Amt aufs treulichſte

ins Werck gerichtet
Der hochſtliebliche und ſuſſe Schall mit welchem ſie die gantze Welt

erfulleten (wie Paulus Rom ro 1tz ſchreibet war in Summa das Wort
Sehet ietzt iſt die angenehme Zeit ietzt iſt der Tag des Heils!“

Es blieb aber nicht bey dieſer erſten Ausruſtung und Ausſendung der
Boten Chriſti und bey der erſten Auspoſaunung des groſſen Gnaden
und Jubeljahrs ſondern nachdem Jene ihr Jubelzeugnis vollendet auch
meiſt mit ihrem Blut verſiegelt hatten ſandte der zur Rechten GOttes
ſitzende und mitten unter ſeinen Feinden herrſchende JEſus ie und ie neue
Boten aus welche ſich als wahrhafte und achte Nachfolger der Apoſtel
in ihrer gottlichen Lehre in ihrem lautern Sinn und Wandel und in ihrer
unermudeten und geſegneten Ausbreitung der frohen Botſchaft von dem
fortwahrenden Gnaden-und Jubeljahre bewieſen und legitimirten

A2 Eineueber welche Worte ſehr erbaulich ju leſen eræru ex XrOII Tractatlein von
der guldenen Zeit welches unter ſeinen g vom ſel Herrn Arnd zuſammen

tddirten Tractaflein das erſte iſt



aq PredigtEine ſolche Gnaden-und Jubelzeit da man auch ſelbſt mitten unter
der großten Marter um Cohriſti willen frolich war im HErrn und im
Genuß ſeines Heils waren die erſte Secula des neuen Bundes

Da aber hierauf ein ander Geſchlecht aufkam welches von der Apo—
ſtoliſchen Lauterkeit und Kraft abging und dagegen luſtern wurde nach
weltlicher Ehre Hoheit Anſehen Pracht und Wolluſt dieſes Lebens ſo
ward des durch JEſum durch ſeine Apoſtel und deroſelben achte Nach
folger ausgepoſaunten groſſen Gnadenjahres meiſt vergeſſen und daher
aus gerechtem Gericht GOttes durch das auch nach und nach empor ge
kommene Antichriſtenthum das geiſtliche Erlaßijahr des Neuen Teſtaments
aufs neue in cin Jahr der Gewiſſensknechtſchaft und Tyranney verwandelt
Zu dieſer betrubten Zeit muſten die wenige Jſraeliten im Geiſt die Har
fen ihrer Jubellieder an die Weiden hangen und weineten wenn ſie an

Zion gedachten
Dieſes Aechzen und Seufzen drang durch die Wolcken in das Hertz

GOttes hinein und die Wirckung davon war der Anbruch eines neuen
gnadigen Jahrs des HErrn

Wie er nun aber ehemals arme verachtete Fiſcherleute ihm erſahe
das Jubel-und Gnadenjahr neuen Bundes den Wolckern kund zu thun
alſo rief er auch ietzo zu einem ſo wichtigen Werck einen vor der Welt ver
achteten Mann auf welcher nach vorhergegangenen verſechiedenen Zeugen
der Wahrheit ſeine Stimme als eine Poſaune erheben und den Ge
fangenen Zions eine Erledigung verkundigen ſolte

Derſelbe war Lutherus der ſeinem auſſerlichen Stande nach ein ar
mer Monch war aber nach ſeiner inneren Seelengeſtalt ein Mann voll
himmliſcher Erleuchtuna voll Glaubens und Helligen Geiſtes Daher drang
denn auch der ſtarcke Schall dieſer Poſaune GOttes dergeſtalt ein in die
Hertzen der nach einer Erloſung ſeufzenden Wolcker daß in küurtzer Zeit ein
Ort nach dem andern eine Stadt nach der andern ein Land nach dem
andern der tyranniſchen Sclaverey des Pabſtes entriſſen und dagegen
des abermaligen gnadigen Jahres des HErrn froh und theilhaftig gema
chet wurdeGeliebte in dem HErrn Heute heute iſt derſelbe groſſe Gnaden

und Freudentag da der ewig lebende und liebende GOtt dieſer groſſen
Wohlthat damaliger Zeit auch dieſe Konigl Amts-Stadt Neumarck vor
2oo Jahren wurdigen wollen indem er unſre Vorfahren und zugleich
uns in ihnen aus dem Finſterniß und Dunckel furete ihre Bande jerriß

und
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und inſonderheit die Riegel dieſer Kirche zerſchlug und nach geſchehener
Ausfeqgung papiſtiſcher Jrrlehre den Erſten Lehrer der Evangeliſchen Wahr
heit aufſtellete der auch in dieſer Gemeine das von neuem ans Licht ge
brachte Evangelium und in demſelben die freye Gnade GOttes in CHriſto
die ewige Erloſung ſo durch ihn geſchehen und den ewigen Ablaß und
Vergebung aller Sunden durch den Glauben an ihn und folgends ein
rechtes gnadiges Jahr des HErrn predigen muſte Wir konnen und mo
gen daher das damalige 1547ſte Jahr nach CeHriſti Geburt in Abſicht
auf dieſe Stadt mit allem Recht anſehen als das rechte neue gnadige
Jahr des HErrn welches er derſelben erſcheinen laſſen

Und eben dis neue gnadige Jahr euch zu evangeliſiren ſendet der HErr
heute inich zu euch deſſen mich billig freue aber auch deſſen von Hertzen

unwurdig achte
Je groſſer nun aber die Wohlthat iſt welche GOtt nicht nur da

mals unſern Vorfahren verliehen ſondern dero er uns noch immerdar ge
nieſſen laſſet ja die er uns mit dem heutigen erſten Tag des durch ſeine
Gnade angetretenen 1747ſten Jahres von neuem ſchencket deſto mehr ſind
wir ſchuldig dieſelbe zu bedencken und zu erkennen und deſto billiger iſt es
daß wir nach dem Exempel unſrer Vorfahren an dieſem Tage ein GOtt
geheiligtes Danck und Jubelfeſt feyren

Es iſt aber auch deſto nothiger daß ein ieder mit deſto groſſerem
Fleiß und Aufmerckſamkeit acht habe auf das Wort und Werck des HErrn
welches beydes ihm heute verkundiget wird

Der HErr aber der im Geiſt und in der Wahrheit will angebetet
ſeyn ſende ein himniliſches Feuer aus ſeinem Heiligthum in unſere Hertzen
und entzunde und flamme ſie durch daſſelbe an zur wahren Andacht und
Brunſtigkeit des Geiſtes vor ſeinem Angeſicht worum wir denſelben er
ſuchen wollen in einem glaubigen Vater unſer wenn wir vorhero dem
neugebornen JEſuskindlein zu Ehren und zur Ermunterung unſrer Aubel
freude mit einander werden angeſtimmet haben Das neugeborne Kin

delein ec

Text Luc II 21
Acſend da acht Tage um waren daß das Kind beſchnit

ten wurde da ward ſein Name genennet JEſus
wel
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welcher genennet war von dem Engel ehe denn er im
Mutterleibe empfangen ward

Das neue und gnadige Jahr des HErrn
und zwar
nach ſeinem erfreulichen Anbruch

ſeligen Beſchaffenheit
III.heilſamen Gebrauch

GESu du einiger ewiger Brunnquell aller Gnade und20 aller wahren Freude du weiſſeſt wie unbekannt die
groſſe durch Lutherum erzeigte Wohlthat noch immer iſt

Erbarmungsvoller GOtt und Heiland erleuchte die fin
ſtern Hertzen offne die verſchloßne Augen daß ſie ſehen und
erblicken mogen die groſſe Wunderthat welche du in dieſer letzten
Zeit an unſern Vorfahren und in ihnen an uns bewieſen daß
niemand dieſelbe ferner verachte ſondern ein ieder vielmehr die
ſelbe hochſchatze aber auch zu deinem Ruhm und Preis und

au Rettung ſeiner Seelen anwenden und gebrauchen moge
men

Abhandlung
Erſter Theil

richtet denn Geliebte in dem HErrn cure Gedancken mit mir

Deliebte in dem HErrn Jhr habt ſchon vernommen worauf unſre

werde gerichtet werden nemlich euch predigen

dismalige Abſicht bey Abhandlung dieſes Evangeliſchen Textes

in der Furcht GOttes zuforderſt auf den erfreulichen Anbruch
des neuen gnadigen Tahres des HErrn Es iſt daſſelbe kom

men und erſchienen zu der von GOTT beſtimmten deit Hierauf leiten

uns
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uns die Anfangsworte unſers Evangelii Und da acht Tatge um waren
daß das RKind beſchnitten wurde

Hier wird uns nicht undeutlich zu erkennen gegeben wie alles was
mit dem neugebornen JEſulein vorgegangen aus vorbedachtem Rath

und Worſehung GOttes und folglich zu der Zeit und Stunde die dazu
verordnet war geſchehen ſey und daß demnach auch dieſer achte Tag
deſſen alhier gedacht wird der von GOtt dazu beſtimmte Tag geweſen
an welchem dis Kind zum Heil der gantzen Welt ſolte beſchnitten und da

durch zugleich der Anfang zur Vergieſſung ſeines allerheiligſten und aller
koſtbarſten Blutes gemachet werden Und wer wolte daran zweiflen
Sind nach Pſalm 139 16 alle Tage eines glaubigen Kindes GOttes
die noch werden ſollen und ehe derſelben keiner da iſt auf ſein Buch ge
ſchrieben wie vielmehr muſſen wir dieſes von dem weſentlichen Kinde
des ewigen Vaters glauben daß alledeſſelben Tage und auch inſonder
heit der Tag ſeiner ihm ſchmertzhaften aber uns Sundern heilsvollen Be
ſchneidung in dem Hertzen des Vaters von Ewigkeit dazu auserſehen

wordenEs hat uberhaupt mit allem was der unendlich gutige und weiſe
GOtt zum Heil der Menſchen von Anbegin vorgenommen eine ſolche Be
wandnis daß ſolches zu der von ihm dazu geſetzten Zeit und Stunde voll

bracht worden
Denn wie demſelben alle ſeine Wercke von der Welt her bewußt

ſind Ap Geſch.i5 18 alſo hat er auch einem ieden ſeiner Wercke eine ge
wiſſe Zeit in ſeinem weiſen Rath beſtimmt Da denn aber nach dem Werck
der Schopfung das Werck der Erloſung ſein allergroßtes Werck iſt ſo hat
er freylich dieſer ſeiner groſſen Wunderthat auch eine gewiſſe Zeit erſehen

und veſt geſetztDis wird uns in helliger Schrift zu Gemuth gefuhret wenn es
Narc.in i5 heißt Die Zeit iſt erfullet und das Reich GOttes herbey
kommen imgleichen Gal.4 Da die Zeit erfullet war ſandte GOtt
ſeinen Sohn

Nicht allein aber war bey GOtt die Zeit beſchloſſen da der Erloſer
kommen und den Menſchen die verlorne Gnade und Seligkeit wieder er
werben ſolte ſondern auch ſelbſt der Gnadenperiodus oder Zeitlauf da
das erworbene Heil allen Volckern ohne Unterſcheid ſolte kund und offen
bar gemachet werden Das iſt es was Paulus vor Augen leget Eph 3,9
da er von dem Geheimniß das in GOtt verborgen geweſen von der

Welt
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Welt her (daß nemlich auch die Heyden ſolten Miterben ſeyn der Ver—
heiſſung GOttes in ChHriſto durchs Evangelium, ſchreibet es wer
de ietzt kund den Furſtenthumen und Herrſchaften in dem Himmel
an der Gemeine die mannigfaltige Weisheit GOttes womit zu ver
gleichen was dieſer Avoſtel bereits im 1Cap im ound io Vers geſchrie
ben hatte Und hat uns wiſſen laſſen das Geheimnis ſeines Willens
nach ſeinem Wohlgefallen und har daſſelbe hervor gebracht durch
ihn daß es geprediget wurde da die Zeit erfullet war Wer ſiehet
nicht hieraus wie GOtt nach ſeinem weiſen Rath ſeine Zeiten habe da
er den Menſchen CHriſtum und ſein Heil offenbaret und kund machet
Es bekraftiget ſolches auch Paulus Ap Geſch.i7,30 GOtt hat die veit
der Unwiſſenheit uberſehen nun aber gebeut er allen Menſchen an
allen Enden Buſſe zu thun

Eine ſolche von GOTT dazn gantz beſonders erſehene Zeit war allor
dings die Zeit der Apoſtel die mit dem Heiligen Geiſt erfuüllet in alle Welt
ausgingen Juden und Heyden CHriſtum und ſein Heil zu predigen

Wir mogen aber wol auch als eine von GOtt zu Offenbarung des
Heils in CHriſto beſonders beſtimmte Zeit anſehen die geſegnete Zeit der
Reformation da GOtt Lutherum mit eben demſelben Geiſt welcher in
den Apoſteln wohnete reichlich begnadiqte und ſich darauf ſeiner bedien
te der Welt in welcher durch eingebrochene pabſtliche Finſternis CHri—
ſtus und ſein Heil gantz war verdunckelt worden wieder von neuen zu of
fenbaren und die Menſchen zum Genuß ſeiner blurigen Gnade zu berufen
und einzuladen

Wir konnen dis deutlich abnehmen ſo wol aus der Weiſſagung der
Offenbarung Johannis da den Stimmen wider Babel gewiſſe Periodi
angewieſen und abſonderiich Cap 14 von einem Engel geſagt wird daß
er mitten durch den Hiumel geflogen und ein ewiges ERvangelium zu
verkundigen gehabt habe denen die auf Erden wohnen welcher ins
gemein von Luthero erklaret wird als auch aus andern nicht unbekannten
Prophezeyungen die gegen die herranruckende Zeit der Reformation hin
und wieder geſchehen ſind Und ſo iſt denn das neue gnadige Jahr des
HErrn welches wir euch heute predigen zuforderſt erſchienen zu der von
GOtt beſtimmten zeit

Es iſt aber auch geſchehen zu derſelben Zeit da viele tauſend nach
einer beſſern Zeit ſich ſehneten indem ſie unter der damaligen dunckten

und finſtern Zeit kaum mehr aushalten konten und daher wol Urſach
hatten
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hatten mit jenen Jdumaern auszurufen Zuter iſt die Nacht ſchier

hin Jeſ 2zi 11Denn richten wir unſere Gedancken auf die Beſchaffenheit der Zeiten
ehe denn anbrach der ſchone Glantz GOttes aus Zion und mit demſelben
das gnadige Jahr des HErrn in Jſrael ſo konte man ja mit allem Recht
ausrufen Finſterniß bedecket das Erdreich und Dunckel die Vol
cker Nicht allein die Lander der Heyden hatte die Finſterniß der groben
Unwiſſenheit Abgotterey und graulichen Laſter durchdrungen (wie da
von das 1Cap an die Romer mit mehrern lehret ſondern es ſahe auch unter
den Juden damals ſehr elend aus Lehrer und Zuhorer waren blind an dem
rechten Verſtande des Geſetzes Matth.5 20 21 blind an dem Erkentniß des

Mclſſſia als von welchem ſie nicht eine geiſtliche Erloſung von Sunde Tod
Teufel und Holle ſondern eine blos leibliche Befreyung von dem Joch der
Romer ihnen falſchlich einbildeten und hoffeten blind an der Ordnung in
welcher man ChHriſti und ſeiner Guter und Schatze wircklich theilhaftig
wird Denn von rechtſchaffener Buſſe und Bekehrung welche in Veran
derung des Hertzens und Sinnes beſtehet von der Wiedergeburt vom
wahren und lebendigen Glauben den GOtt wircket durch welchen man
allein zum wircklichen Genuß CHriſti auf Zeit und Ewigkeit gelanget
wuſten und lehrten die Lehrer der damaligen hochſtverderbten Zeit nichts
rechtes noch grundliches ſondern wieſen das Volck nur auf auſſerliche
Wercke des Geſetzes und auf auſſerliche Ceremonien und brachten ihnen
die falſche Einbildung bey daß wenn ſie zum Tempel kamen die Feyerta
ge hielten ihre Opfer brachten faſteten und ihren Leib caſteyeten wenn
ſage ich ſie dieſe und dergleichen Dinge die ihnen als unertragliche Bur—
den aufgeleget wurden als opera operata auſſerlich verrichteten ſie alsdenn
an der Kindſchaft GOttes und an ihrer Seligkeit nicht zu zweifeln hätten

Dieſer Zuſtand hatte dem Hauflein der Gerechten welches ihm der
HErr bey der damaligen WVerderbnin ubria behalten deſto heiſſere Seuf
zer nach einer Zeit der Beſſerung und Erloſung Jſraels ausgepreſſet
Da nun in ſolcher finſtern Nacht JESUS die Sonneder Gnaden der
Aufgang aus der wohe aufging auf daß er erſcheine denen die da ſitzen im
Finſterniß und Schatten des Todes ſo brach ja das neue gnadige Jahr des

HErrn zur rechten Zeit und Stunde an
Und eben eine ſolche Bewandniß hatte es nun auch mit dem abermali

gen gnadigen Jahr des HErrn welches der Erbarmungsvolle GOtt zur Zeit
der Reformation aus der Finſterniß des Pabſtrhums hervorſcheinen hieß

Es

24



10 PredigtEs geſchahe ſolches da gleichfalls viel tauſend Menſchen ſich nach ei
ner Hulfe und Erloſung aus dieſer mehr denn Egyptiſchen Finſterniß ſeh
neten

Wie finſter es vor Luthero ausgeſehen das wollen wir von ihm ſelbſt
vernehmen „Es hat ſchreibet er zuvor niemand gewußt was das Ev
„angelium was CHriſtus was Taufe was Beichte was Sacrament
„was Glaube was Geiſt was Fleiſch was gute Wercke was Vater
„unſer was Beten was Leiden was Troſt was weltliche Obrigkeit
„was Eheſtand was Eltern was Kinder was Herr was Knecht
„was Frau was Magd was Teufel was Engel was Welt was
„Leben was Tod was Vergebung der Sunde was GOtt was Kir
„che was Himmel was ein Ehriſt Summa wir haben nichts gewußt
„was ein Chriſt wiſſen ſoll alles war verdunckelt und verdeckt.

Und eben dergleichen wird ſelbſt von pabſtlichen Lehrern bekraftiget
als welche es frey bekennen daß man damals von nichts als vom Ablaß
Pilgrimſchaften von Almoſen die man den Ordensleuten geben muſſe
geprediget und daß man das Volck nicht auf den ſicherſten Weg der Se
ligkeit ſondern auf ein auſſerlich Geprange gefuhret

Bey ſo groſſer Blindheit und Finſterniß war es dem Romiſchen Anti
chriſt ein leichtes die unverantwortlichſte Tyranney an den Seelen und Ge
wiſſen der Menſchen damaliger Zeit auszuuben ihnen das Wort GOttes
welches die einige wahre Regeh und Richtſchnur des Glaubens und des
Lebens iſt aus den Handen zu reiſſen hierauf einen grääulichen Jrrthum
nach dem andern einzufuhren und iedermann bey Strafe des Bannes an
zubefehlen ihm in allen Stucken ſchlechterdings einen blinden Gehorſam
zu leiſten ja ſelbſt das theure Gnadenmittel des Sacraments des Leibes
und Blutes ChHriſti ſo verwegen zu zerſtummeln daß man ſich nicht ſcheue
te auf dem Concilio zu Coſtnitz den Schluß zu faſſen Ob gleich der HErr
Coriſtus unter beyderley Geſtalt nemlich des Brodtes und des Weins
das heilige Sacrament ausgetheilet iſt doch deſſen ohngeacht die Commu
nion unter einerley Geſtalt recht und nicht zu verwerffen und ſoll hinfort
niemand als der ſo conſecriret den geſegneten Kelch empfangen

Da es nun mit ſolcher Tyranney aufs hochſte kommen war  da
man

Hievon kan nachgeleſen werden das Jubelzeugniß von der Evangeliſchen Reformation
der um die Kirche Chriſli und bieſige Univerſitat Hochverdienten Theologi Herrn

rAvLi anronti pag 54 und inſonderheit der Anhang 30 alwo aus den
Decretis der Pabſte die augeinaßte groſſe Gewalt derſelben uns vor Augen geleget wird
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man auch ſo gar die Vergebung ſolcher Sunden die noch erſt ſolten began
gen werden vor Geld verkaufte und daher ein allaemeines Seufzen Ver
langen und Aechzen nach einer Errettung aus ſolchem Jammervollen Zu

ſtand entſtund ſo drang ſolch Seufzen des unter einem ſo unerträglichen
Joch ſeufzenden Volcks in das Hertz deſſen der das Seufzen der Gefan
genen horet dergeſtalt ein daß er kommen ließ das gnadige Jahr des
HErrn und ward auch hier erſullet das Wort ſeiner Verheiſſung Jeſ 6z

Jch habe einen Tag der Rache mir vorgenommen das Jahr die
Meinen zu erloſen iſt kommen Und ſo geſchahe denn auch ſo fern der
Anbruch deſſelben zur rechten Zeit

Was denn nun den Anbruch dieſes groſſen Erloſungsjahres in die
ſer Koniglichen Amtsſtadt inſonderheit anlanget ſo muſſen wir mit er
freueten und uber einer ſo groſſen Wohlthat innigſt geruhrten Hertzen zu
Lobe der unausſprechlichen gottlichen Gnade und Barmhertzigkeit ausru
fen daß das 1547ſte Jahr und zwar der erſte Tag deſſelben und alſo
inſonderheit der heutige Tag von dem unendlichen gnadigen und weiſen
GOtt dazu beſtimmet geweſen wie denn auch dahero unſere liebe Vor—
fahren vor 1oo Jahren an dieſem heutigen Tage deshalb ihr Danck und
Jubelfeſt gefeyret haben

Wie es nun aber eigentlich zugegangen daß das 1547ſte Jahr denen
Einwohnern dieſes Orts ein recht gnadiges Erlaßjahr worden da ſie von
dem Joch der pabſtlichen Cleriſey (dero lurisdiction der Neumarck wegen
des ehemaligen ſehr reichen Kloſters und der Ertzbiſchoflichen Hauptkirche
zum Neuen Wercke alhier beſonders unterworffen war befreyet wor
den davon haben wir noch bishero keine umſtandliche gewiſſe Nachricht
weder mundlich erhalten noch in Schriften antreffen konnen Es laſſet
ſich ſo viel wahrſcheinlich vermuthen daß nachdem die Stadt Halle be
reits i541 nach vielem harten Widerſtand aber auch unter Beweiſung ei
ner von GOtt gewirckten Hertzhaftigkeit und freudigen Erduldung ſchwe
rer Verfolgungen ſich der Sclaverey des Romiſchen Stuhls entrinen hie
ſige Burger und Einwohner durch ein ſolch herrlich Beyſpiel und Exempel
gereitzet gleichfalls mit allem Ernſt nach einer ſo groſſen Wohlthat wer
den geſtrebet und nur mit Schmertzen auf eine Gelegenheit gewartet haben
ſich auch einer ſo groſſen Wohlthat theilhaftig zu machen welche ihnen
denn vermuthlich der Einmarch des Evangeliſchgeſinnten Churfurſten zu

Sachſgn
Etwas weniges uberhaupt meldet nrun ceuire in der Vorrede der Denckmahls

der Reformation
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Sachſen Johannis Friederici der damals am neuen Jahrstage geſche
en an die Hand mag gegeben haben Und dis iſt denn der erfreuliche

Anbruch des neuen gnadigen Jahres des HErrn

Anderer Theil

Er die ſelige Beſchaffenheit deſſelben mit einander zuHertzen nehmen damit wir die groſſe Wohlthat welche uns dar
innen wiederfahren und noch taglich wiederfahret mogen recht

rkennen und ſchatzen lernen Wir haben unſere Augen zu richten auf
en Urheber deſſelben oder auf denjenigen von welchem ſolches her

komme Deerſelbe iſt das Kind deſſen in unſerm Feſtevangelio gedacht
wird wenn es heißt Und da acht Tage um waren daß das Kind
beſchnitten wurde

Wer dis Wunderkind kennet wird ſichs nicht befremden laſſen daß
wir daſſelbe zum Urheber des allergroßten Gnadenjahrs welches ie in der
Welt erſchienen machen und angeben Denn dis Kind iſt daſſelbe Kind
on welchem Jeſaias jubilirend ausruft daß er ſey Ewigvater oder

wie auch dieſes Wort von andern uberſetzet wird der Vater der Zeiten
Es wird uns demnach alhier deutlich angezeiget wie dieſes Kind der Urhe
ber der Zeit im Reich der Natur ſey indem es die Zeit das edelſte Kleinod
unter allen vergaänglichen Dingen geſchaffen und zugleich alles was in
derſelben nur geſchiehet hervorbringet

Wie nun aber dis Kind im Reich der Natur als der Vater aller Zei
en anzuſehen und anzubeten iſt alſo haben wir daſſelbe noch vielmehr als

den Urheber aller Gnadenzeit und was dahin gehoret zu verehren und ſol
gends demſelben auch das groſſe Gnadenund Jubeljahr des neuen Bun
des zuzuſchreiben und beyzulegen Wir haben dahero von dieſem Kindlein
vorhero mit aller Wahrheit mit einander ſingen konnen Er brineit das
rechte Jubeljahr was trauren wir denn immerdar Friſch auf
ietzt iſt es Singens Zeit das JEſulein wend alles Leid

Laſſet uns aber tief zu Hertzen nehmen wie viel ſolches dieſem unſerm
JEſulein aekoſtet Ein naturlich geſegnetes Jahr darzuſtellen koſtet ihm
nur ein Wort Jch will dem Korn rufen und will es mehren ru
tet er aus Ezech zs 29 Aber ein ſolch Gnadenjahr darin eine ewiae
Befreyun von allem Uebel und der volle Genuß der allerherrlichſten Gu
ter und Gaben uns Menſchen theils dargeboten theils wircklich geſchencket

wird
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wid zuwege zu bringen koſtete ihm fein eigen Blut Dis wird uns zu

iktnGemuthe gefuhret wenn es in unſerm Feſtevangelio nun ferner heißt Und
da acht Tage um waren daß das Kind beſchnitten wurde c Dis
Kind bedurtte vor ſich keines ſolchen Mittels welches nur den Sunden
kindern zu ihrer Befreyung von Sunde und Fluch verordnet war Denn
es war der Allerheiligſte von den Sundern abgeſondert und hoher denn

der HimmelEs ward demnach beſchnitten um unſert willen daß es ſeine erſte
Blutstropflein zum Angeld auf die noch zu leiſtende vollige Genugthuung
in dem Gerichte GOttes niederlegen und dadurch den Grund zu dem groſ
ſen Gnaden und Jubeljahr neues Bundes legen mochte

Es iſt dis bereits vorgebildet worden an dem Hall-und Jubeljahr alten
Teſtaments Denn daß daſſelbe eben an dem groſſen Verſohnungsfeſt als
an welchem der Hoheprieſter in das Allerheiligſte ging Blut gegen den Gna
denſtuhl ſprengete und auf ſolche Weiſe das Volck mit GOtt verſohnete
ausgeblaſen wurde (wiedavon nachzuleſen zB Moſ 25 10 Da ſolt dul
die Poſaunt laſſen blaſen durch alle euer Land am zehenten Tatte des
ſiebenten Mondes eben am Tage der Verſobnung Und ihr ſollt das
funfzigſte Jahr heiligen und ſollts ein Erlaßjaur heiſſen im Lan
de 2c. damit ward angezeiget wie JEſus der einige wahre Hoheprieſter
das rechte Erlaßjahr uns Menſchen erwerben wurde an dem rechten groſſen
Verſohnungstage (welches war der Tag ſeines geſegneten Creutzestodes
als an welchem er mit ſeinem eigenem Blute wurde in das Heilige eingehen

und eine ewige Erloſune erfindenUnd ſo iſt denn JEſus der eingeborne Sohn GOttes der Urheber
des gnadigen Jahres des HErrn ſo wol weil er daſſelbe durch ſein eigen
Blut uns erworben hat als auch weil er daſſelbe zu predigen zuforderſt
den Anfang gemacht und nachdem er ſein Zeugniß davon vollendet darauf
durch die Apoſtel daſſelbe in der ganten Weltauapoſaunenlaſſen und da die
JWZvelt durch ihre ſchnode Verachtung und Mißbrauch dieſer groſſen Gnade
ſich deſſelben unwerth gemachet und darauf aus gottlichem Gericht in eine
langwierige und unertragliche Tyranney gerathen war vor 2oo0 Jahren
wieder von neuem anbrechen und ſolchen frohen Anbruch und erfreuliche
Beſchaffenheit deſſelben durch ſeinen Knecht Lutherum abermals gleichſam
ausblaſen und aller Orten offenbaren und bekannt machen laſſen

Damit wir aber die er reuliche Beſchaffenheit dieſes neuen gnadigen

Jahres des HErrn noch beſſer mogen einſchauen lernen ſo laſſet uns auch

die



14  I Predigtdie edlen Guter und Gaben deſſelben kennen lernen nachdem der un
vergleichliche Urheber deſſelben uns bekannt worden iſt

Denn wie dis neue gnadige Jahr von demjenigen herkommt der da iſt

alle Gute GOttes 2B Moſ z3 i9 voller Gnade und Wahrheit Joh
14 alſs hat derſelbe denn auch dis ſein Jahr mit den koſtbarſten Gutern

und Gaben kronen und begaben wollen Du froneſt das Jahr mit dei
nem Gut und deine Fußſtapfen triefen vom Fett mogen wir aus dein
szſten Pſalm i2 von dieſem gnadigen Jahr des HErrn im hochſten Ver
ſtande ruhmen und jubiliren

Wbelches ſind denn nun aber die Guter und Gaben welche uns dieſes
Jahr bringet Lauter herrliche und uns Sundern unentbehrliche Guter und
Gaben Zudenſelben geporet zuforderſt JEſus ſelbſt Denn wie derſelbe
durch ſeine langſt gewunſchte Erſcheinung und Zukunft dis angenehme ahr
des HErrn vom Himmel herabgebracht alſo iſt er zugleich die rechte Him
melsgabe und das rechte Hauptgut mit welchem dis Jahr gekronet iſt
und welche in demſelben iederman frey und umſonſt dargeboten wird ja
unn welcher willen daſſelbe das rechte gnadige und angenehme Jahr des

HErrn iſt
HWwas nun aber JEſus vor eine theure und uns Sundern unentbehr

Ache Gabe ſey giebt uns der herrliche Name welcher ihm bey ſeiner Be
ſchneidung beygeleget wurde aufs deutlichſte zu erkennen Denn ſo
ſchreibet Lucash Und da acht Tatze um wuren daß das Kind be
ſchnitten wurde da ward ſein Name genennet JESUS
So wol dieſer groſſe Name an ſich als auch die groſſe herrliche Be
deutung deſſelben iſt von einem Engel vom Himmelnauf die Erden gebracht
und Joſeph dem Pflegvater CHriſti Matth ai folgender maſſen be
kannt gemacht worden Und ſte (die Maria wird einen Sohn geba
ren des Namen ſolt du JEſus heiſſen denn er wirdiſein Volck ſe
lig machen von ihren Sunden Aus dieſer groſſen herrlichen Bedeu
tung dieſes Namens iſt deutlich zuerſehen was JEſus vor ein unſchatzbares
und theures Gut des gnadigen Jahres des HErrn ſey Denn vermoge
der Heylsvollen Bedeutung deſſelben haben wir anihm den GOtt durch
welchen und in welchem uns allein geholfen wird Denn der Name JEſus
im Hebraiſchen Arn Jehoſchua ſchlieſſet den Namen GOttes mit ein
Denn der uns helfen und ſelig machen ſolte muſte Jehovah der weſent

liche
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liche GOtt ſeyn Jch Jch bin der HERR (der Jehovah und iſt
auſſer mir kein Heiland Jeſ 43 in1 Darauf weiſet uns auch der Engel
indem er ſpricht avros Er ſelbſt und kein anderer iſt es der uns helfen
kan und wird indem Er allein vor GDtt wurdig und vermogend dazu iſt

erfunden wordenWas war es aber fur ein Uebel daraus kein Menſch kein Engel
ſondern nur Er allein uns arme Adamskinder erretten kann Antwort
Die Sunde das allerabſcheulichſte Uebel welches nur unter dem Him
mel zu finden ja das Uebel aller Uebel Denn ſo erklaret der Engel
den Namen JESUS Er wird ſein Volck ſelig machen von
ihren Sunden Warum gedencket er nur der Sunde Weil die
Sunde die Wurtzel alles Uebels iſt Denn aus derſelben entſtehet
GOttes Zorn und Strafe Fluch und Tod Holle und die ewige Ver
dammniß ja alles zeitliche und leibliche Elend und Hertzeleid Jndem uns
demnach JEſus von der Sunde Hulfe und Rettung ſchaffet ſo hilft er uns
zugleich von allem Uebel welches aus der Sunde herkommt vom Zorn
GOttes vom Fluch des Geſetzes von dem Urtheil des Todes von der
ewigen Verdammniß in Summa von allem Boſen wie es auch Namen
haben mag Und ſo hernach bey glaubigen Seelen etwas einen Schein des
Uebels behalt ſo iſt es doch ihnen in der That kein Uebel mehr ſondern es
muß denen die von Hertzen an ihn glauben zum Beſten dienen

wer ſiehet nicht hieraus was JEſus vermoge ſeines Namens fur
ein unſchatzbares und uns armen Menſchen die wir nach dem Fall die
elendeſte unter allen Geſchopfen worden unentbehrliches Gut ſey

Der Engel fuhret uns eben dieſes noch ferner zu Gemuthe indem er
ſpricht Er wird ſein Volck ſelig machen von ihren Sunden Deñ das Wort
odãeou welches im Griechiſchen befindlich faſſet gar viel in ſich und bedeutet in

ſonderheit zweyerley eine Errettung und denn auch eine wirckliche
Seligmachung Wir haben demnach an JEſu einen Heiland der nicht nur
alles das Boſe welches durch die Sunde in die Welt eingedrungen und uns
hart drucket von uns hinweg nimmt ſondern er bringet und ſchencket uns
auch eine wirckliche Seligkeit und zwar eine noch weit groſſere und uber
ſchwanglichere als diejenige war welche Adam in dem Stande der Unſchuld
beſaß und welche durch ihn verſchertzet und verloren worden wie uns ſol
ches nicht undeutlich zu erkennen gegeben wird Rom 15 Aber nicht
halt ſichs mit der Gabe wie mit der Sunde Denn ſo an Eines
Sunde viel geſtorben ſind ſo iſt vielmehr GOttes Gnade und Gabe

vielen



is Predigtvielen reichlich wiederfahren durch die Gnade des einigen Men
ſchen JEſu ChHriſti Und 17 Denn ſo um des einigen Sun
de willen der Tod geherrſchet hat durch den Einen vielmehr
werden die ſo da empfahen Jie Zulle der Gnade und der Ga—
be zur Gerechtigkeit herrſchen im Leben durch ERinen JEſum
ChHriſtGeliebte da JEſus vermoge der herrlichen Bedeutung ſeines Na
mens welcher ihm bey ſeiner Beſchneidung beygeleget worden ein ſo herr
licher Heyland iſt der uns nicht nur hilft aus allem Jammer dahinein
uns Satan durch die Sunde geſturtzet ſondern der uns auch ein noch weit
groſſer Heil wiederbringet als wir in Adam verloren ſo muſſe er denn
auch von euch allen fur die rechte Hauptgabe und das rechte Hauptgut des
gnadigen Jahres des HErrn erkannt und angeſehen werden Geprie—
ſen ſey der HERR fur dis gnadige Jahr darin er uns ſeinen hochſten
Schatz die edelſte Gabe welche er'nur wußte und hatte ſeinen einge
bornen Sohn zum freyen Gebrauch darreichet und wircklich ſchencket
Denn alſo alſo hat GOtt die Welt geliebet (rufet dieſer ſein Sohn
voll von heiliger Bewunderung uber dieſer unergrundlichen Gute aus daß
er ſeinen eingebornen Sohn gab Und was machet nicht Paulus daher
fur einen wichtigen und gewaltigen Schluß Rom.g 3z2 Hat OOtt ſei
nes eigenen Sohnes nicht verſchonet ſondern hat ihn fur uns alle
dahin gegeben wie ſolte er uns mit ihm nicht alles ſchencken Und
ſo iſt es allerdings Denn der uns das groſſere giebt wird uns das ge
ringere nicht verſagen Es iſt uns demnach mit dem unausſprechlich groſ
ſen Gnadengeſchenck welches JEſus iſt zugleich alles gegeben deſſen
wir nur zu unſerm Heil und Leben bedurfen Denn er iſt kommen und
folglich uns gegeben daß wir Leben und volle Gnuge haben ſollen Joh
10 in Daher iſt aus ſeiner Sulle zu nehmen Gnade um Gnade Joh

16 nemlich eine Gnadengabe und Gnadenwohlthat nach der andern
Was ſind das fur herrliche Guter und Gaben Zuforderſt die ewi

ge Gerechtigkeit Denn Daniel.c.9 24 ſtehet dan CHriſtus die ewi
tje Gerechtiukeit bringer wahrlich ein Gnadenqgut des gnadigen
Jahres des HErrn denen wir arme Sunder hochſtbedurftig ſeyn Denn
die uns anerſchaffene Gerechtigkeit iſt hinweg alle unſere eigene naturli
che Gerechtigkeit iſt wie ein unflatig Kleid ja wir ſind alleſamt wie
die Unreinen Jeſ 64 Da iſt nicht der gerecht ſey auch nicht
Einer Da iſt nicht der verſtandig ſey da iſt nicht der nach

GOtt
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GOtt frage Sie ſind alle abgewichen und alleſamt untuchtig
worden da iſt nicht der Gutes thue auch nicht Einer welche
grauliche Verderbniß mit welcher alle Menſchen von Natur nach dem
Zeugniß Pauli Rom.3 1o t1 i2 behaftet ſind uns aller Gemeinſchaft mit
dem unendlichen heiligen und gerechten GOtt unfahig und des ewigen To
des ſchuldig machet Dieſen FJammervollen Zuſtand ſahe JEſus es brach
ihin daruber ſein Hertz er erwarb uns eine neue ewige und noch weit uber
ſchwenglichere Gerechtigkeit als da iſt die verlorne Gerechtigkeit und Un
ſchuld Denn ſo ſchreibt der Arndt in ſeinem wahren Chriſtenthum
im Buch im Cap „Dast iſt eine ſo groſſe Gerechtigkeit (die Gerech
„tigkeit CHriſti daß ſie kein Menſch ausdencken kan ſo groß als GOtt
„ſelbſt Denn ob wol unſere erſten Eltern in ihrer Unſchuld eine vollkom
„mene Gerechtigkeit gehabt ſo haben ſie doch nicht eine ſo hohe oberflieſ
„ſnde Gerechtigkeit gehabt als wir ietzo in CHriſto haben Denn ChHriſti
„Gerechtigkeit und Heiligkeit die er uns ſchenckt durch den Glauben iſt
„viel groſſer denn die uns Adam hatte konnen anerben wenn er ſchon nicht
„gefallen ſondern in der Unſchuld blieben ware So iſt auch CHriſtus
„mit einer ohern Demuth und Gehorſam GOtt gefallig aeweſen denn
Adam in iner Unſchulb Denn er iſt mehr denn tauſend didam in ſeiner

22„unſchuld Jn Summa unſere Gerechtigkeit iſt ſo groß in CHriſto als
„OOtt ſelbſt daß wir ſie in Ewigkeit nicht werden ergrunden konnen ſo
„wenig als GOtt ſelbſt daruber alle Creaturen erſtaunen muſſen und
„konnen wider den Menſchen nichts aufbringen ſondern muſſen ſagen
„Wer will den Menſchen verdammen Jſt doch GOttes Sohn ſeine Ge
„rechtigkeit.

Daß aber dieſe neue Gerechtigkeit ein beſonder Gut des groſſen Gna
den und Jubeljahrs neuen Bundes ſey ſehen wir auch aus Pſ g89 16 17
alwo David dis taglichwahrende Jubelſeſt der Glaubigen dieſer ge
wunſchten Zeit beſchreibet und als eine Urſach davon anfuhret die ewige
Gerechtigkeit CHriſti Wohl dem Volck das jauchzen kann ec

Es gehoret aber ſerner zu den edlen und uns Sundern unentbehrlichen
Gutern mit welchen das gnadige Jahr des HErrn gekronet iſt die ewige
Gnade Denn von derſelben hat es nicht nur ſeine Benennung daß es ein
gnadiges Jahr des HErrn heißt darin lauter Gnade GOttes gleichſam gru
net und bluhet und aller Zorn aufgehoben iſt ſondern es ſtehet auch in
dem nur ietzt angefutrten Jubelpſalm dieſelbe unter den beſondern Gna
dengaben derſelben groſſen Gnadenzeit ohen an Denn ſo fangt ſich dieſer
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16 PredigtPſalm an Jch will ſingen (jubiliren von der Gnade des SERRN
ewiglich und ſage alſo daß eine ewige Gnade wird aufgehen ec
Dieſe ewige Gnade iſt dieſelbe unendliche und unausſprechliche Liebe und
Huld GOttes mit welcher ſein Hertz von Ewigkeit gegen uns arme ver
lorne Sunder angefullet geweſen vermoge welcher er auch ſo gleich nach
geſchehenem Sundenfall die gefailenen Menſchen wieder aufrichtete durch
welche von Anbegin alle welche dieſelbe in wahrer Buſſe und Glauben an
nahmen errettet und ſelig worden welche aber in ihrem ſchonen und vol
lem Glantze erſt recht offenbar wurde da wie es Paulus Tit ausdru
cket erſchien die Freundlichkeit und Leutſeligkeit unſers GOttes
da der allergroßte Zeuge der Liebe GOttes hervor trat und ſich einſtellete
ſein eingebbrner Sohn Denn ſo ſchreibet Paulus Tit i1 Es iſt die
heilſame Gnade GOttes erſchienen allen Menſchen Sie iſt in einem
ſo hellen Lichte allen Menſchen dargeſtellet worden daß alles was GOtt in
vorigen Zeiten davon kund gemacht dagegen als ein ſchwaches Licht oder
als die Morgenrothe gegen die helle Sonne anzuſehen Was aber dieſelbe
fur ein theures und uns gnadenloſen Menſchen unentbehrliches Gut hat be
reits David (der was gottliche Ungnade und Zorn fur eine Unſeligkeit ſey
in ſeinem Bußkampf wohl gefuhlet hatte, erkannt Denn wie theuer
iſt deine Gute (deine Gnade und Liebe in CHriſto gegen uns Menſchen
rufet er aus im zsſten Pſalm Er nennet dieſelbe eine theure oder
koſtliche Gnade wie er ſich denn in ſeiner Sprache eines ſolchen Wortes
bedienet welches von allerley koſtlicchem Hausgerathe vornemlich von
Edelſteinen gebrauchet wird Damit zeiget er deutlich an wie gottliche
Gnade in Cehriſto ihm in ſeinen Augen das allerkoſtlichſte Kleinod ſey
Er bekraftiget ſolches im szſten Pſalm alwo er ausrufet Deine
Gute iſt beſſer denn Leben Das Leben ſchatzet ſonſt der Menſch hoher
denn alles David aber achtet gottliche Gnade noch hoher denn ſein Le
ben Er will lieber ſterben denn der Liebe GOttes in JEſu ermangeln

demnach des hohen und unentbehrlichen Gutes welches iſt der uber
ſchwenaliche Reichthum der Gnade des himmliſchen Vaters durch ſeine
Gute uber uns in CHriſto JEſu welcher uns zu dieſer angenehmen Zeit
dargeboten wird davon weiter nachzuleſen EphEs gehoret noch ferner auch zu den herrlichen Gutern des gnadigen

Jahrs des HErrn die edle Gabe des gottlichen gFriedens und einer unver
ruckten Seelen-und Gewiſſensruhe derer wir in dem auſſerlichen Un
frieden und Getummel dieſer Welt ſo hochſt bedurftig ſeyn Denn zu ſei
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nen Zeiten nemlich des Koniges der Gerechtigkeit und des Friedens JEſu
wird bluhen groſſer Friede nach dem 72ſten Pſalm und folglich

das rechte Jubel und Ruhejahr davon das ehemalige Jubel-und Ruhe
jahr nur ein Schattenwerck war

Noch weiter gehoret hieher groſſe Freude Siehe ich verkundige
euch groſſe Freude rief der Engel bey dem Anbruch des gnadigen Jah
res des HErrn denen Hirten auf dem Felde zu Warum Das Kindlein
welches geboren worden wolte er gleichſam zu den Hirten ſagen bringt

das rechte Jubeljahr was trauren wir denn immerdar Friſch auf ietzt
iſt es Singens Zeit das JEſulein wendt alles Leid

Es gehoren endlich damit wir uns kurtz faſſen zu den Gutern mit
welchen das gnadige Jahr des HErrn gekronet iſt alle ubrige Guter und
Gaben der Seligkeit als da iſt die theure und uns Menſchen unentbehr
liche Gabe des Heiligen Geiſtes als welcher zu dieſer gnadenvollen Zeit
nicht ſparſam ſondern recht Stromweiſe ſoll ausgegoſſen werden Fer
ner die hohe Gnade der gottlichen Kindſchaft der Einwohnunu des
dreyeinigen GOttes der lebendigen Hoffnung der zukunftigen Serr
lichkeit und ſo weiterDa wir nun aber das Gedachtniß der ſo unausſprechlich groſſen
Wohlthat welche der Erbarmungsvolle GOtt vor 200 Jahren dieſem
Ort erzeiget hat an dieſem heutigen Tag feyren ſo iſt billig und nothig
daß wir dis neue gnadige Jahr und die neuen groſſen Gnadengaben wel
che mit demſelben unſern Vorfahren von neuem zugewandt worden und
derer wir noch aus gantz unverdienter Gnade bis auf dieſe Stunde genleſ
ſen noch etwas genauer beſchauen bedencken und zu Hertzen nehmen
Es iſt dis wahrlich deſto nothiger und billiger ie mehr dieſelben zu dieſer
betrubten und verderbten Zeit in den Wind geſchlagen und gering geachtet

werdenSs gehoret aber zu den neuen Gnadengaben dieſes neuen gnadigen
Jahres des HErrn daß GOtt durch Lutherum eben dieſelbe ſeine ewi
ge Gnade welche der einige Grund aller unſerer Seligkeit iſt und wel
che er durch ſeinen Sohn und uachgehends durch die Apoſtel aller Welt an
tragen laſſen welche aber unter dem Pabſtthum gantzlich verdunckelt wor
den war wieder ans Licht gebracht wahrlich eine hohe theure und al
les Jubelsund Danckenswurdige Wohlthat Denn worauf wies man im
Pabſtthum die armen Gewiſſen welche der Sunden wolten los werden?wie
vutherus von Jugend auf eine ſolche redliche Seele geweſen Wir wollen ihn
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disfalls ſelber horen So ſchreibet er in ſeiner Kirchenpoſtill uber das
Evangelium am 24ſten Sonntage nach Trinitaris „Lieber GOtt wir
„waren gerne geſund geweſen hatten gerne ein frolich Gewiſſen gehabt
„und waren der Sunde gerne los worden! Allein was thaten ſie einem
„ſolchen Sie gaben Artzeney davon er nur ſchwacher und krancker ward

Das haben wir geſehen und zum Theil viel gefuhlet zwar mit unſerm
27groſſen Schaden wie die veute haben wollen mit Wercken fromm wer
„den und ſich damit von Sunden erloſen Aber es hat nichts geholfen
„wir ſind ie langer ie verzagter worden wider die Sunde und den Tod
Und bald darauf „Es iſt gar ein ſchon Gleichniß (nemlich das Weib wel
„che all ihr Gut an die Aertzte verwandt und doch keine Hülfe funden hat
„te, und reimet ſich recht wohl auf uns wir haben auch nicht allein das
„zeitliche Gut hinan gewandt ſondern auch den Leib daran geſtreckt mit
„Faſten mit Caſteyen und mit andern ſchweren unerträglichen Burden
„daß auch etliche oft wahnſinnig daruber worden und von allen Kraften
„kommen ſind ja haben zuletzt auch die Seele dazu verloren Jch bin
„auch ein ſolcher geweſen und bin tiefer in dieſer Apothecken geſteckt denn
„wol auch mancher. Und noch ferner „Ey wie narriſch habe ich ge
than daß ich ſo viel daran gewaget geſegne dich GOtt lieber Pabſt

„geſegne euch GOtt lieben Biſchöffe Monche und Pfaffen ich darf eu
ercke und Verdienſte euer Gebot und Satzungen

22„bekommen der giebt mir umſonſt was ich zuvor mit groſſem Gelde ha
„be muſſen von euch kaufen er giebt mirs ohne Wercke und Verdienſt da
„ich zuvor habe meinen Leib Starcke und Geſundheit muſſen daran ſetzen
„Ade zu guter Nacht ich komme zu euch nicht wieder.

Je groſſer nun (wie hieraus erhellet der Jammer war daß man die
Seelen keinesweges zu dem freyen offenen Brunn der Gnade und des Blu
tes CHhriſti wider alle Sunde und Unreinigkeit fuhrete ſondern auf eigene
Buſſung und Gnugthuung fur die Sunde wobey die Gewiſſen bis auf
den Tod gemartert wurden eine deſto groſſere Wohlthat iſt es daß mit
ten unter ſolcher Blindheit und Finſterniß GOtt Luthero der um ſein Heil
von gantzem Hertzen bekummert war die Augen aufgethan es zuforderſt
in ſeinem Hertzen und Gewiſſen zu erkennen und denn darauf vor aller
Welt wider das Pabſtthum zu zeugen und zu bekennen daß es mit allem
menſcklichen Thun vor GOtt verlorne Sache ſey und daß das Gewiſ
ſen keines weges durch Wercke konne geſtillet werden ſondern daß die ewi
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ge freye Gnade GOttes in Chriſto es lediglich ſey durch welche wir von
Sunden erloſet vom boſen Gewiſſen befreyet und vor GOtt gerecht und
ſelig gemachet werden Wie groß und theuer dieſe Wohlthat in Lutheri Au
gen geweſen iſt zu erſehen aus der bekannten Begebenheit da ein Bettler
vor Lutheri Thur das herrliche Lied Es iſt das Heil uns kommen her ec an
ſtimmete fragte ihn Lutherus wo er das Lied her hatte Da er hierauf
antwortete daß er ſolches in Preuſſen gehoret und gelernet fing Luthe
rus an vor Freuden zu weinen uber der groſſen Wohlthat daß auch be
reits in Preuſſen ein ſo helles Licht von der allein gerecht und ſeligmachenden

Gnade GOttes aufgegangen ware
Es gehoret ferner zu den neuen Gnadengaben des neuen gnadigen

Jahres des HErrn daß GOtt durch ſeinen Knecht Lutherum die wahre
Heiligkeit und Frommigkeit wieder hert eſtellet Wir wollen da
wir dieſe Wohlthaten nur beruhren aberma Lutherum ſelbſt hievon ver
nehmen „Es iſt zweyerley Heiligkeit oder heilig ſeyn mag zweyerley ver
„ſtanden werden einmal von und durch uns ſelbſt (als da ſind der Mon
„che Orden und ſelbſt erwahlte Geiſtlichkeit das iſt nichts denn das
„Wort oder Namen daß es Heiligkeit heißt aber im Grund falſch und
„erlogen und vor GOtt nichts als Unheiligkeit und Unreinigkeit er wer
„de ein Barfuſſer oder anderer Monch und Werckeler ſo bleibt er ein ver
„dammter Sunder wie er von Adam geboren iſt Daher will ich weder
„von mir ſelbſt um meinet halben noch von keinem Menſchen nicht heilig
„heiſſen noch von Heiligkeit ruhmen aber daher bin ich heilig daß ich
„mit ungezweifeltem Glauben und unverzagtem Gewiſſen kann ſagen ob

yich ein armer Sunder bin ſo iſt doch CHriſtus heilig mit ſeiner Taufe
„Wort Sacramenten und Heiligem Geiſte Das iſt die einige rechte
„Heiligkeit und von GOtt gegeben. Und ferner „Chriſtliche Heilig
„keit vder gemeiner Chriſtenheit Heiligkeit iſt die wenn der Heilige Geiſt den
„Leuten Glauben giebt an Ceriſtum und ſie dadurch heiliget Ap Geſch i5
„io das iſt er macht neu Hertz Seel Leib Werck und Weſen und
„ſchreibt die Gebote GOttes nicht in ſteinerne Tafeln ſondern in fleiſcherne
Tafeln des Hertzens Cor.3 Und in der Seſtpoſtill am Tage Jo
hannis des Taufers „Unſere Heiligkeit ſtehet nicht in einem grauen Rocke
„in einer ſchwartzen oder weiſſen Kappen ſondern in einem reinen Gewiſ
„ſen welches wir allein durch den Glauben uberkommen Denn dahin
„bringts keiner daß ihm ein grauer Rock das Hertze waſche oder daß
nihm das Kloſter ſein Hertz rein mache ſondern GOtt durch den Glau
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22 Predigt„ben und Heiligen Geiſt muß das Hertz reinigen wie Petrus ſagt Apoſt
„Geſch 1z Und in ſeiner Erklarung des Hohenprieſterlichen Gebets
Coriſti Joh 17 17 „Wir wiſſen von GOttes Gnaden daß die wahr
„haftige Heiligkeit nichts anders iſt denn ſo er uns einen rechten Glauben
„an ChHriſtus Wort giebt und immerdar ſtarcket und vermehret daraus
„denn allerley gute rechtſchaffene Fruchte wachſen und taglich zunehmen
„welches alles nicht unſer Werck und Vermogen ſondern ſeine Gnade und

„vottliche Kraft iſt.
Je nothiger nun aber zu Rettung unſerer Seelen uns die rechte Er

kentniß von der wahren Heiligkeit oder Heiligung als ohne welche nach
Ebr.12 14 niemand den HErrn ſchauen ſoll wahrlich deſto hoher
iſt auch dieſe Wohlthat zu ſchatzen daß GOTd in der damaligen dicken
Finſterniß das Hertz Kutheri erleuchtet und durch ihn die ſo ſehr verdunckel
te Lehre von der Heiligkeit eines wahren Chriſten wieder in ihr ehemaliges
Licht geſetzet ſo daß ein ieder nun weiß und wiſſen kan was wahre Hei
ligkeit und wie dieſelbe nicht nur nothig ſondern auch moglich indem
dieſelbe GOttes Werck

Wie war aber Lutherus zu ſolchem Licht bey der damaligen Finſter
niß kommen Antwort Durch den Heiligen Geiſt vermoge fleißiger und

Heilsbegieriger Leſung und Forſchung gottlichen Worts als in welchem
nur allein und nicht in den pabſtlichen Satzungen das!einige rechte Licht
der Wahrheit zu finden Es iſt demnach ferner eine der großten Gnaden
gaben des neuen gnadigen Jahres des HErrn der durch Lutherum
wieder hervorgebrachte Schatz gottlichen Worts und inſonderheit
des ſuſſen Wortes des Evangelii Denn wie ehemals in Jſrael ehe Sa
muel von GOtt erwecket wurde eine Beſſerung anzurichten des HErrn
Wort theuer war alſo war es auch in der verderbten Chriſtenheit wel
che zu reformiren Lutherus von GOtt geſandt wurde Denn auſſer dem
daß es vor Luthero um ein Bibelbuch eine gar rare und ſeltene Sache war

(wie denn Lutherus eine Bibel in der Bibliothec zu Erfurt alwo er ſtudir
te zum erſtemal erblicket ſich derſelben hoch erfreuet und gewunſchet hat
nachdem er darin geleſen daß er doch eines ſolchen Buches einmal ſelbſt
habhaft werden mochte ward  die gantze heilige Schrift vom Pabſt und
Cleriſey faſt unter die verbotene Buchergezahlet Es hatte da niemand
Freyheit dieſelbe zu ſeiner und der Seinigen Privatrrbauung zu leſen und
zu handeln ſondern muſte erſt von einem Geiſtlichen dazu Erlaubniß er
langen damit es auch gleichwol ſchwer genug zuging Wenn es denn auch
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iemanden verſtattet ward ſo durfte er doch das geleſene nicht anders ver
ſtehen als wie es die Kirche verſtand das iſt wie es dem Pabſt und ſei
ner auſſerſt verderbten Cleriſey anſtandig und gelegen war

des groſſen Jammers in welchen GOtt damals die arme Chriſten
heit wegen vorhergegangenem Mißbrauchs des Evangelii aus gerechtem
Gerichte hatte gerathen laſſen aber auch der groſſen Gnade und gott
lichen Barmhertzigkeit vermoge welcher GOtt den Schatz ſeines Wortes
der viele ioo Jahr wie vergraben war unter der unzahligen Menge der
pabſtlichen Satzungen wieder an den Tag gebracht Und zwar ſo daß daſ
ſelbe nicht mehr wie ehemals vor erfundener Buchdruckerkunſt mit groſſer
Muhe und Koſten darf abgeſchrieben werden ſondern es wird daſſelbe ie
derman in Teutſcher Sprache uberſetzet aufs wohlfeileſte zu ſeinem freyen
Gebrauch dargeboten Owahrlich eine groſſe und unausſprechliche Wohl
that gegenwartiger Zeit daß ſie aber auch erkannt und aufs treulichſte
mochte gebraucht und angewandi werden

Es iſt ferner eine groſſe Gnade des neuen anadigen Jahres des HErrn
die Befreyung aus der Dienſtbarkeit der Menſchen und von dem Ge
wiſſens;zwang Denn wie GOtt durch ſeinen Knecht Lutherum uns ſein
Wort wieder gegeben alſo hat er zugleich mit demſelben das edle Kleinod
der Freyheit des Gewiſſens aus unausſprechlicher Gnade und Barmhertzig
keit ſchencken und verleihen wollen Denn es iſt eine mehr denn Egyptiſche
Dienſtbarkeit darin die armen Seelen (die ſo theuer erkauft ſeyn von JE
ſu dem Sohne GOttes nicht Menſchenknechte zu ſeyn im Pabſtthum ge
fangen gehalten werden Denn ſie ſind in Gewiſſensſachen oder in Din
gen ſo Seel und Seligkeit betreffen ſchlechterdings an die Kirche wie die
Papiſten zu reden pflegen gebunden Die armen Gemuther muſſen glau
ben daß auch das was doch der graulichſte Irrthum iſt eine gottliche
Wahrheit ſey wenns der Pabſt und die verderbte Cleriſey oder nach

ihrer Art zu reden die Kirche beſohlen Auf dieſem Grunde muß ihr gan
tzer Giaube ſtehen

Dieſe Tyranney und Gewiſſenszwang des Pabſts war inſonderheit
ehe Lutherus kam und dagegen zeugete ſo groß daß es die armen Seelen
faſt nicht mehr ausſtehen konten Man machte den armen blinden Leuten
weis was man nur wolte Dabey das allerbetrubteſte war daß wenn
iemand von ſeinem Gewiſſen gedrungen Bedencken trug ſolchen blinden
Glaubensgehorſam zu leiſten ſo war der Scheiterhaufen bald fertig dar
auf man ihn wolte zum Feuer bringen wie leider ein ſolcher himmelſchreyen·
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24 Predigtder Gewiſſenszwang inſonderheit in ſolchen papiſtiſchen Landern wo das
grauſame Jnaquiſitionsgericht geheger wird noch bis auf dieſe Stunde oh
ne alle Barmhertzigkeit ausgeubet wird Hieraus laſſet uns nun erkennen
lernen was im Gegentheil das Jahr unſrer Erlaſſung und Errettung aus
ſolcher ſchweren Tyranney fur eine unausſprechliche Wohlthat GOttes
ſey Es beſtehet aber dieſe groſſe Gnade darin daß wir in Sachen unſers
Heils an keinen Menſchen oder ſeine Lehre ſchlechterdings gebunden ſind
ſondern wir durfen alle Lehre ſelbſt pruen nach GOttes Wort und ſind
nichts von iemand anzunehmen gehalten wovon wir nicht in unſrer See
le uberzeuget ſind daß ſolches die Wahrheit GOttes ſey welche denn auch
in uns von dem Heiligen Geiſt verſiegelt wird

Es iſt aber die Gute des uns geſchenckten gnadigen Jahres des HErrn
ſo groß daß wir noch nicht aufhoren konnen von den herrlichen Gnaden
gaben deſſelben zu zeugen Wir mogen und muſſen auch noch billig zu
denſelben rechnen die groſſe Wohlthat des durch Lutherum nach gottli
chem Wort wieder eingerichteten Gottesdienſtes Denn da im ab
göttiſchen Pabſtthum mehr die Maria und andere Heiligen als der einige
wahre GOtt angebetet wird welches auch inſonderheit bey ihrem offent
lichen Gottesdienſt geſchiehet alſo wird dagegen in unſerer Evangeliſchen
Kirche auch bey oöffentlicher Verſammlung nur allein der dem allein
gottliche Verehrung und Anbetung gebuhret angerufen und auch ihm
allein zu Ehren an Sonntagen und andern Feſttagen ein offentlicher
Gottesdienſt gehalten und zwar auf eine ſeinem unendlichen hohen
weiſen und heiligem Weſen aemaſſen Art und Weiſe Denn GOTT iſt
ein Geiſt und die ihn anbeten die muſſen ihn im Geiſt und in der
Wahrheit anbeten An ſtatt des auſſerlichen Gepranges an ſtatt der
vielen abergläaubiſchen Ceremonien in dero Beobachtung der offentliche
Gottesdlenſt der Papiſten beſtehet (dergleichen die Beſprengung mit dem
Weyhwaſſer beym Ein-und Ausgang aus der Kirche das Creutzſchlagen
die Proceſſionen in den Creutzgangen oder auf dem Kirchhof das viele
Klingen Orgeln und Singen und ſo weiter iſt bey uns Evangeliſchen
alles ſo eingerichtet daß in den Gemuthern wahre Andacht theils kann er
wecket theils aber auch gefordert und vermehret werden An ſtatt eines
Lateiniſchen Geplerres erſchallen in dem Evangeliſchen Zion die geiſtreiche
Geſange Lutheri nebſt andern erbaulichen Liedern daruber das Hertz recht

guter Dinge wird Sehen wir auf den Altar ſo betrubt uns kein unge
rechter Kelchraub ſondern es werden uns nebſt dem unſchatzbaren
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Manna der Seelen auch die blutgefullten Schalen vorgeſetzt ich mey
ne wir werden mit ChHriſti Leib und Blut herrlich erquicket Jnſonder—
heit aber iſt es eine vſſe Woh that welche wir bey dem offentlichen Got
tesdienſt genieſſen daß wie leider vor Luthero wenig von GOttes Wort
auf den Cantzeln gehoret wurde ja an ſtatt deſſelben ſcholaſtiſche Subti
taten Traditiones und Menſchenſatzungen ja Fabeln und Mahrlein und
ander unnutzes Geſchwatz vorgebracht wurde alſo erſchallet in den Evan
geliſchen Gemrinen das zuſſe und Gnadenvolle Evangelium und wird in
ſeiner erſten Lauterkeit ſo reichlich geprediget und verkundiget daß wir tag
lich die imme GOttes daraus vernehmen unſern Hunger ſtillen ja an
Lieblichkeit und Suſſigkeit deſſelben fur unſern unſterblichen Geiſt eine er
quickende Nahrung und Sattigung finden konnen

JZoas iſt aber noch mehr das Gute deſſen wir uns in dem neuen gna
digen Jahr des HErrn zu erfreuen haben Die Wiederherſtellung der
drey Hauptſtande in ihre nach GOttes Wort ihnen zuſtehende
Rechte und Pflichten Denn was zuforderſt den Obrigkeitlichen
Stand betrint ſo hat Lutherus den pabſtlichen Wahn nach welchem der
geringſte Monch ſich vor beſſer hielt als der Kayſer gantzlich zernichtet
und wider das Pabſtthum gezeuget daß der obrigkeitliche Stand ein von
GOtt geordneter und daher gleichfalls heiliger Stand ſey und daß Obrig
keiten wenn ſie ihren Stand und Beruf in der Furcht des HErrn verwal
ten darin GOtt ſo heilig als die Lehrer in der Kirchen dienen Denn ſo
ſchreibet Lutherus:„Jn der Chriſtenheit ſollen auch die Leyen als die welt
„liche Obrigkeit mit ihrem Amt das ſie fuhren eben ſo wol heilig und
„GOtt angenehm ſeyn als die Prieſter Auf daß alſo nicht allein die Prie
„ſter wie vor Zeiten ſondern auch die weltliche Regenten heilig ſeyn ſollen
„Denn ſie dienen GOtt Rom.i1z und mogen auch ſo wohl glauben und
„Chriſten ſeyn als die andern Ap Geſch 10 33 13,7

Es hat denn aber Lutherus nicht weniger der im Pabſtthum ſehr ver
dunckelten Wurde des Lehrſtandes den ehemaligen wahren Glantz wieder
bracht indem derſelbe wider das Pabſtthum behauptet hat daß dieſes
derſelbe gottliche Stand ſey welchen CHriſtus der Sohn GOttes (deſ
ſen Reich aber nicht von dieſer Welt war hat fuhren wollen und daß es
mit demſelben keines weges auf weltliche Hoheit Macht Ehre und Herr
ſchaft ſondern auf viel was hoheres und beſſeres angefangen Wir
wollen ſelbſt Lutherum daruber vernehmen als welcher alſo ſchreibet
„Chriſtus unſer lieber HErr hat etwas nothigers zu thun gehabt auf Er

OD den



26 Predigt„den darum er kommen iſt denn daß er dem weltlichen Reich predige und
„lehre oder daſſelbe ſtifte und ordne Er iſt aber darum auf Erden kom
„men daß er uns von Sunde und Tod erloſete und den Weg zur Se
„ligkeit lehrete und hat ſeine Apoſtel berufen und geſandt daß ſie vom
„Himmelreich predigen ſollen und durch ihr Wort und Predigt die Leute
„zur Seligkeit bringen Und ſolches haben die lieben Apoſtel treulich und
„fleiſſig gethan So nun der Pabſt ſolches auch thate wolten wir ihn
„willig und gern fur den oberſten halten Aber daß der Pabſt die Leute
„jur Seligkeit fuhrete da wird nichts aus ſondern er fuhret ſie vielmehr
„vom Himmelreich ab zur Hollen zu durch ſeine Abgotterey und holliſche
„Grauel Wahr iſts ein ieder Chriſt ſoll daruber kampfen und kriegen
„daß er der oberſte und vornehmſte ſey in CHriſtus und der Apoſtel Amt
„aber da ſteckts daß man recht deute und verſtehe was CHriſtus und der
„Apoſtel Amt ſey ChHriſtus hat nicht Haus Land Leute Stadte re
„gieret noch zu regieren ſich unterſtanden ſondern ſolch Amt und Regi
„ment vön ſich geweiſet Sein Amt unnd Werck iſt die Predigt des Evan
„gelii treiben und den Heiligen Geiſt geben auf daß der Menſch komme
„zur Erkentniß der Wahrheit von Sunden und Tod erloſet und ſelig wer
„de Solch Amt hat er den Apoſteln befohlen daß ſie das Evangelium
„von der Gnade GOttes predigen und durch ſolche Predigt die Leute zum
„Himmelreich fuhren ſollen nicht daß ſie ſollen weltlicher Weiſe herrſchen
„und regieren Und ferner „Wer nun ſolches thut und den Leuten
„prediget von ſolcher Gnade GOttes und ihnen dazu dienet daß ſie zum
„ewigen Leben kommen und ſelig werden der ſoll billig Pabſt und Oberſter
„genennet werden Aber ſolche Obrigkeit welche ſtehet in eitel Dienſt und
„Knechtſchaft mag der Pabſt mit ſeiner Rotten nicht ſondern trachten
„nach weltlicher Gewalt und Hoheit und fur den Wegzur Seligkeit lehret
„er eitel äuſſerliche Ceremonien und Menſchengebote von Eſſen Trincken
„Kleidern Feyren ec Das heiſſet aus CHriſtus Amt getreten und die
„Dienſt-obrigkeit der Apoſtel Martyrer und aller rechtſchaffenen Chriſten
„verlaſſen. Und bald darauf „Wenn ich hier nur iemand habe der
„nir treulich und fleiſſig prediget wie ich der Sunde und des Todes los
„und ewig ſelig werde den will ich horen und ihm gerne die Ehre geben
„daß er oben an ſitze weit uber mir Daß aber der Pabſt und ſeine Rotte
„oben an ſitzen und die Oberſten in der Kirche ſeyn wollen und auf koſtli
„chen Mauleſeln und groſſen herrlichen Caballen reiten und nicht einmal
ndarnach fragen wie die Leute unterrichtet werden und wiſſen wie ſie von

„Gun
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„Sunden und Toderrettet und ſelig werden (welcherley alle Biſchofe ſind
„ju unſer Zeit ſolches mag wol des Teufels Obrigkeit und Hoheit ſeyn und
„heiſſen davon weder CHriſtus noch ſeine Apoſtel.und Mariyrer in ſeinem
„Reich etwas wiſſen ohne daß durch CHriſtum und die Apoſtel verkundi
„get iſt daß falſche Chriſten und falſche Propheten aufſtehen werden Matth
„24,15 Theſſ 2,3 Solche teufeliſche Obrigkeit des Pabſts und ſeines
„Anhangs iſt nun durchs Evangelium offenbaret daß ein ieder der CHri
„ſti Reich und Amt verſtehet ſolche Larven ſich nicht irren noch hindern laßt.
Jnſonderheit aber gehoret auch zu der wahren Wurde des Lehrſtandes
in ſo fern derſelbe durch Lutherum ſeine wahre Geſtalt wieder bekommen
daß Lehrer und Prediger nicht ferner an den Pabſt ſondern mit ihrem Glau
ben und Lehre allein an GOttes Wort gebunden und daß ſie lediglich JE
ſum fur das einige wahre Haupt der Chriſtlichen Kirche halten und erkennen
und von demſelben Kraft und Starcke des Heiligen Geiſtes Schutz und
Schirm Segen und Gedeyen zu geſegneter Fuhrung ihres Amtes erwar
ten und wircklich genieſſen

Endlich hat ſich auch der Hausſtand der neuen Gnade welche GOtt
durch Lutherum der Chriſtenheit zugewendet beſonders zu erfreuen Denn
wie man im Pabſtthum nur den ſo genannten geiſtlichen Stand und folg
lich nur der Pfaffen Monche und Nonnen ihre Wercke fur heilig gehalten
und noch halt und dagegen die Geſchaffte welche im Hausſtande geſche
hen als ein ſolch Weltweſen achtet und anſiehet dabey man der Monche
und Nonnen vermeynte Heiligkeit und gute Wercke zur Seligkeit nothig
habe ſo hat dagegen Lutherus aus GOttes Wort gezeiget wie auch der
Hausosſtand ein heiliger Stand und wie auch die geringſten Wercke und
Dienſte welche ein Knecht oder eine Magd im Glauben und zu Erwei
ſung ihres Gehorſams in Liebe verrichtet ſo heilig als aller Geiſtlichen
Werck in Kirchen und Cloſtern ja heiliger als alle die ſelbſterwahlte Clo
ſterwercke ſeyn Welche Erkentniß Lutheri die derſelbe wieder ans Licht
bracht gewiß mit aller Welt Gut nicht zu bezahlen iſt

Wie aber eine iede gottliche Wahrheit eine theure Beylage iſt welche uns
unſer GOtt anvertrauet hat alſo iſt es ferner eine beſondere Gnadengabe
des neuen gnadigen Jahres des HErrn daß wir durch den Dienſt Luiheri
die reine Lehre in allen Stucken des Chriſtlichen Glaubens empfangen
haben.« Es war jaleider aus gottlichem Gericht im Pabſtthum faſt in allen
Artieuln viel irriges eingeſchlichen Ein Hauptarticul der apoſtoliſchen Leh
re iſt zum Exempel der Artieul von der Rechtfertigung Denn ſo ſchreibet

Luthe
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28 PredigtLutherus „Verſtehen wir dieſen Articul recht und rein ſo haben wir die
„rechte himmliſche Sonne verlieren wir ihn aber ſo haben wir auch nichts
„anders denn eitel holliſche Finſterniß. Wie ſtunde es nun um dieſe gul
dene Lehre im Pabſtthum Man ſuchte die Menſchen zu uberreden daß es
gar zu bettelhaft ſey wenn man allein durch das Verdienſt ChHriſti wolle
ſelig werden unſre Wercke muſten auch was mit dabey thun Und ſo ma
chet mans noch im Pabſtthum Es wurde uns die Zeit viel zu kurtz werden
wenn wir alle pabſtliche Jrrthumer anfuhren wolten

demnach der groſſen Gnade unſers GOttes vermoge welcher er
die reine apoſtoliſche Lehre durch Lutherum wieder hervorgebracht Luthe
rus ſtellet uns ſelbſt dieſe groſſe Wohlthat nachdrucklich vor Augen indem
er alſo ſchreibet „Wir haben die Predigt nicht neu gemacht ſondern eben
„dieſelbe alte beſtätigte Lehre der Apoſtel wieder hervorgebracht wie wir
„auch keine neue Taufe Sacrament Vater unſer Glauben gemacht
„haben ja nichts neues in der Chriſtenheit wiſſen wollen aber das haben
„wir gethan da wir ſolches alles gefunden durch den Pabſt mit ſeiner
„Menſchenlehre verdunckelt ja mit dickem Staub und Spinneweben und
„allerley Ungeziefer und Geſchmeiß behanget dazu in Koth geworffen und
„verireten haben wir es durch GOttes Gnade wieder hervorgezogen von
„ſolchem Geſchmeiß gereiniget den Staub abgewiſchet abgefeget und ans
„Licht gebracht daß es wieder rein glantzet und iederman ſehen kann was
„das Evangelium Taufe Sacrament Schluſſel Gebet und alles ſey
„was ChHriſtus uns gegeben hat und wie man daſſelbe gebrauchen ſoll.

Jndem Lutherus alhier ſchreibet Und iedermann ſehen kann was
das Evangelium Taufe Sacrament Schluſſel Gebet und wie man
daſſelbe gebrauchen ſoll ſo fuhret er uns auf eine neue Gnadenwohlthat
des neuen gnadigen Jahres des HErrn welche iſt die Befreyung von
der ſchandlichen Rinbildung des operit operati das iſt da man im
Pabſtthum falſchlich vorgiebt es ſey genug gethan wenn man nur das
auſſerliche Werck mit verrichte zur Kirche zur Meß Beicht und Abend
mahl gehe leſe bete ſinge das Hertz ſey dabey oder nicht Wie nun
dieſer ſchandliche und ſchadliche Jrrthum des bloſſen operis operati das
Hertz des Pabſtthums (wie es denn auch eben daher ſo viei Liebhaber

von Anbegin gefunden hat und noch findet indem eine ſolche Religion
da alles auf das auſſerliche Werck geſetzet wird dem verderbten Fleiſch
und Blut gar zu wohl gefallt aber auch nichts ſo ſehr als eben dienr fal
ſche Wahn hinderlich iſt an dem rechtſchaffenen Weſen ſo da iſt in CHriſto

und
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und welches in dem innerlichen beſtehet alſo haben wir denn allerdings
auch dieſes als eine beſondere Wohlthat GOttes anzuſehen daß ſolch
Heuchelweſen getilget und dafur das rechtſchaffene Weſen ſo da iſt in
CeHriſto wieder dargeſtellet worden Kraft deſſen man GOtt vor allen
Dingen .ſuchet im Geiſt und in der Wahrheit im Glauben und in der Lie
be zu dienen und die auſſerlichen Uebungen des Chriſtenthums als
beten ſingen Almoſen geben zur Kirchen gehen und ſo weiter theils
als Mittel theils als Fruchte des wahren Chriſtenthums anſiehet nicht
aber das Weſen deſſelven darin ſetzet

Es iſt aber auch noch ferner als eine beſondere Gnade des neuen gna

digen Jahres des HErrnzu verehren die Befreyung von der pabſtlichen
Abtgotterey Daß im Pabſtthum noch bis auf dieſe Stunde der Grauel
der Abgotterey zu finden iſt ja klar und offenbar Es zeuget davon die
Abgotterey mit dem geſegneten Brodt ob wol ihrer Meynung nach ChHri
ſtus in demſelben angebetet wird Es kommt aber auch ferner dazu die
Abgotterey in Anrufung der Engel der Kungfrau Maria und anderer
Heiligen Ferner geſchiehet auch viel Abgotterey mit den Bildern indem
man nicht allein gewiſſen Bildern vine wundertvatige und:helfende Kraft
zumiſſet ſondern insgemein vor denſelben niederfallt und ſie in der That an
betet Es gilt auch hier nicht die Entſchuldigung man bete die Bilder nicht
ſelbſt an ſondern allein GOtt und CHriſtum in denſelben indem das nicht
weniger eine Art der Abgotterey iſt GOtt in dem Bilde anzubeten derglei
chen Abgotterey das Volck ſrael in der Wuſten beging da daſſelbe das ge
goſſene Kalb anbetete daruber aber der HErr dergeſtalt ergrimmete daß
er dis ſein Volck ſo gleich vertilgen wolte von ſeinem Angeſichte Moſ 32 10
Je groſſer und ſchwerer nun aber die Sunde der Abgotterey deſto hoher
iſt nun auch daher die Barmhertzigkeit unſers GOttes zu ſchatzen vermoge
welcher er vor 2ao Jahren unſre Vorfahren und uns in ihnen aus dem
abgottiſchen Pabſtthum ausgefuhret und auch inſonderheit dieſe Kirche
und Gemeine von dem Grauel der Abgotterey reinigen wollen

Es iſt aber noch eine beſondre Gabe und Gnade des neuen gnadigen
Jahres des HErrn ubrig welche wir euch billig auch bekannt machen und
anpreiſen nemlich eine ſichre richtige und deutliche Anweiſung in
den Stand der Gnaden zu ttelangen und darin zu beharren Denn
wie Lutherus bereits vor der Fteformarion welche anno igr7 anging groſ
ſen Ernſt bewieſen den rechten Wag zur Gnade bey GOtt zu finden (als
welchen er bisher in den pabſtlichen Satzungen in der Werckgerechtigkeit
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30 Predigt
in dem Cloſter und Monchleben vergebens geſuchet und daruber nur in ei
ne deſto groſſere Angſt und Unruhe des Gewiſſens gerathen war alſo hat
der gnadenvolle GOTT der ein Vergelter iſt denen die ihn ſuchen
Ebr.ir ihm auf ſein beten und flehen und unter unermudeter Betrach
tung und Forſchung der heiligen Schrift den einigen rechten Gnadenweg
zum Genuß gottlicher Gnade ſelbſt gezeiget und entdecket Denn GOtt
brachte ihn zuforderſt zum Gefuhl und Erkentniß des naturlichen Elendes
und Verderbens damit wir Menſchen von Natur behaftet offenbarte aber
auch zur rechten Zeit und Stunde in ſeiner Seelen den Reichthum ſeiner
Gnade und Erbarmung in Chriſto gegen die Sunder und inſonderheit

die Gerechtigkeit ſeines Sohnes welche allein vor ihm gilt verſicherte iyn
der Vergebung aller ſeiner Sunden erfullete ſeine Seele mit Friede und
Freude im Heiligen Geiſt anderte und heiligte auch zugleich ſein von Na
tur verderbtes Hertz und verſetzte ihn auf ſoiche Weiſe aus dem Srand des
Zorns in den Stand der Gnaden Und ſo konte denn Lutherus aus eige
ner Erfahrung an ſeinem eigenen Exempel mit gottlicher Gewißheit vor al
ler Welt kund machen welches der einige rechte Weg auf welchem Gna
de Vergebung der Sunden Friede mit GOtt Ruhe des Gewiſſens und
zugleich Kraft zur wahren Gottſeligkeit zu finden ſey nemlich der ſo ſichre
und heilige Weg der Buſſe und des Glaubens welchen bereits Jeſaias uns
anpreiſet Jeſ zz Und es wird daſelbſt eine Bahn ſeyn und ein
Wegg welcher der herlitte Weg heiſſen wird daß kein Unreiner dar
auf gehen wird und derſelbige wird fur ſir ſeyn daß man darauf
gehe daß auch die Thoren nicht irren mogen

Je mehr nun aber dieſer Lebensweg in der Finſterniß des Pabſtthums
unſcheinbar worden deſto groſſer iſt die Wohlthat daß wir nicht durfen
nach Rom oder in ein Cloſter laufen und da eine Anweiſung wie man der
Sunde los und gottlicher Guade theilhaftig werde vergebens ſuchen
ſondern wir finden dieſelbe in der Nahe ſie erſchallet aus dem Munde und
Hertzen Lutheri den GOtt zuuns geſandt ja ſie erſchallet aus dem Mun
de und Hertzen aller wahren Evangeliſcher Lehrer

daß man ſich derſelben gehorig bedienen mochte ſo wurde dis der
bea ſeyn auf welchem man gu dem Genuß einer damit verknupften neuen
jaroſſen und uns armen Menſchen unentbehrlichen Gnadengabe des neuen
And gnadigen Jahres dre  ſErnn gelangen wurde welches iiſt ein volli
ger :und gewiſſer Troſt in Leben und im Sterben wie ſehr hat
es unſern Worfahren unter dem Pabſtthum daran gefehlet und wie ſehr

fehlets
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fehlets noch bis auf dieſe Stunde an dieſem theuren Kleinod im Pabſtthum
Denn einmal iſt den armen Seelen die einige wahre Quelle eines volligen
und gewiſſen Troſtes genommen welcher iſt die ewige unwandelbare und
unausſprechliche Liebe und Erbarmung GOttes in ChHriſto gegen uns ver

lorne und verdammte Menſchen und welche allein der einige Grund iſt
aller menſchlichen Seligkeit Deine Gnade muſſe mein Troſt ſeyn be
tet David im ig Pfalm 76 und Paulus ſchreibet Theſſ 16 Er
aber unſer HErr JEſus Chriſtus und GOtt und unſer Vater
der uns hat geliebet und (eben an dieſer ſeiner Liebe gegeben einen
ewigen Troſt und eine gute Hoffnung durch Gnade Zu dieſem
einigen wahren Grund eines volligen und gewiſſen Troſtes werden aber lei
der die unſterblichen und nach himmliſchem Troſt ſchmachtende Seelen nicht

hingewieſen ſondern man fuhret ſie auw eigen Werck und Verdienſt oder
wol gar auf erdichteter Heiligen uberflußige Fronmigkeit daß ſie ſich der
ſelben troſten ſollen wehe ſolchen blinden Leitern und leidigen Troſtern
welche einen ſo elenden und ungewiſſen Grund des Troſtes anweiſen Denn
auch ſelbſt der beſten Heiligen Wercke ſind und bleiben unvollkommen und
konnen ja dahero niminermehr als der Grund eines ſolchen Troſtes der
auch in Noth und Tod Stich halt angeſehen werden

Wie nun aber eine Hauptquelle eines volligen und gewiſſen Troſtes
ferner iſt eine gottliche Verſicherung und Gewißheit der ewigen Se
ligkeit alſo iſt dieſe Troſtquelle den armen Seelen im Pabſtthum ge
nominen und gleichſam verſtopfet worden durch das Concilium zu Trident
als auf welchem beſchloſſen und als ein pabſtlicher Lehrſatz veſtgeſetzet wur
de daß ein ieder an ſeiner Seligkeit zweifeln mußte. Wie man nun
aber den Seelen im Pabſtthum die Hauptquellen nimmt daß redliche Ge
muther zuletzt verſchmachten muſſen alſo richtet man dafur ausgehauene
Brunnen auf die lochericht ſind und kein Waſſer geben Ach meyne
man weiſet ſie auf die Furbitte Maria ünd andrer Heiligen aut Gelubde
aufs Verdienſt der Ordensperſonen auf kraftige Seelmeſſen ſonderlich
wo ſie derer viel zu bezahlen haben des groſſen Jammers in welchen
die armen Seelen auf ſolche Weiſe verſetzet werden Denn ſie muſſen ja
ihr gantzes Leben im Zagen und knechtiſcher Furcht zubringen und konnen
nimmermehr weder ein kindlich Vertrauen noch eine recht innige Liebe ge
gen GOtt und JEſum in ihrem Hertzen haben kommts aber mit ihnen
zum Abſchiede aus dieſem Leben ſo muſſen ſie ſich uber denſelben entſetzen
theils wegen der Ungewißheit wie ſie fahren werden theils wegen der er

ſchreck



32 Predigtſchrecklichen Pein des Fegefeuers in welches ſie hinein muſſen um daſelbſt
fur ihre Sunden zu buſſen und ſo muſſen die armen Seelen in lauter Un
gewißheit Furcht Zittern und Zagen aus der Zeit in die Ewigkeit
gehen

Welch eine unausſprechliche Gnade und Barmhertzigkeit GOttes iſt
es nun daß uns in dem Evangelio die einige wahre Quelle eines volligen
und gewiſſen Troſtes entdecket angewieſen und angeprieſen wird Denn
da daſſelbe lehret und uns unterweiſet daß weder unſere eigene Wercke
geſchweige denn anderer Menſchen vermeynte Heiligkeit ſondern lediglich
der Glaube an JEſum den einigen Mittler und Gnadenthron es ſey wo
durch wir gerecht und ſelig werden und daß dieſer Gläube (der aber nicht
Menſchenwerck ſondern vielmehr ein Werck des Heiligen Geiſtes an ſei
nen aufrichtigen Fruchten erkannt werde ſo kann ja ein ieder der den
wahren lebendigen Glauben in ſich hat wircken laſſen und nach geſchehe
ner Prufung denſelben bey ſich findet ſich gottlicher Gnade und der Selig

keit gewiß verſichert halten Er kann mit Paulo allewege ausrufen Jch
weiß an welchen ich glaube und bin gewiß daß er kann mir
meine Beylage bewahren bis an jenen Tag Tim 12 Und dis
iſt eben der rechte unbewegliche und veſte Grund eines getroſten und freu
digen Muths im Leben Leiden und Sterben nemlich wenn man deſſen in
ſeiner Seele gottlich verſichert iſt daß der der die Himmel ſchaffet und
ausbreitet der die Erde machet und ihr Gewachſe der dem Volck ſo
darauf iſt den Odem giebt und den Geiſt denen die darauf gehen der
folglich HErr uber Leben und Tod iſt ſey unfer lieber Vater der uns lie
bet mit eben deyſelben Liebe damit er ſeinen eingebornen Sohn liebet

Jſt eine Seele deſſen vermoge ihres Glaubens und vermoge des Zeug
niſſes des Heiligen Geiſtes welcher in ihr wohnet gewiß ſo kann ſie auch
ſelbſt im Tode getroſt ſeyn ja deſſelben nach dem Erempel und Beyſpiel
Lutheri ſpotten Ein Spott aus dem Tod iſt worden Hallelujah

wahrlich eine groſſe und herrliche Gnade des neuen gnadigen Jahres
des HErrn daß Lutherus nicht nur die herrliche Lehre von der Gewißheit
unſers Heils ans Licht gebracht ſondern daß auch vermoge derſelben ſein
Hertz mit einer ausnehmenden Glaubenofreudigkeit und rechtem Helden
muth angefullet bey aller Gelegenheit ſonderlich in den ſchwereſten Um
ſtanden erfunden worden Es leuchtet derſelbe hervor einmal aus ſeinen
Schriften Denn ſo ſchreibet er E.,„Der Vater aller Barmhertzigkeit
„hat uns gegeben zu glauben nicht an einen holtzernen ſondern an einen

„leben
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„lebendigen CHriſtum der ein HErr uber Sunde Tod Teufel und
„Holle iſt Und wenn es der Satan noch hoher und arger verſucht ſo
„ſoll er uns doch nicht ehe mude machen er greiffe denn ein ſolches an da

„mit er ChHriſtum von der rechten Hand GOttes hernieder reiſſe Weil
„Cehriſtus droben bleibt ſitzen ſo wollen wir auch bleiben Herren und
„Junckern uber Sunde Tod und alle Ding da ſoll nichts fur ſeyn
Und ferner „Jch habe meine Lehre von GOttes Gnaden nicht allein vom
„Himmel erlangt ſondern auch fur Einem erhalten der mehr vermag in
„ſeinem kleinen Finger denn tauſend Pabſte Konige Furſten und Docto
„res ſie ſollen mir ſie auch ewiglich laſſen bleiben das will ich ihnen allen
„Trotz bieten in GOttes Namen. Und ferner „Jhr Papiſten ſollt
„nicht enden das ihr vorhabt thut was ihr wollet es ſoll dieſem Ev
„angelio das ich Martinus Luther geprediget habe weichen und unterlie
„gen Pabſt Biſchoffe Pfaffen Monche Konige Furſten Teufel
„Tod und alles was nicht CHriſtus und in Chriſto iſt dafur ſoll nichts
„helfen. Und noch ferner „Wohlan ſo gelte der Trotz in GOttes
„Namen Wen es gereuet hat der laſſe ab wer ſich furchtet der fliehe
„Mein Ruckhalter iſt mir ſtarck und gewiß genug das weiß ich ob mir
„ſchon die gantze Welt anhinge und wiederum abfiele das iſt mir eben
„gleich und dencke iſt ſie mir doch zuvor auch nicht angehangen da ich
„allein war Wer nicht will der laſſe es wer nicht bleibt der fahre im
„mer hin Wer halt hie den andern Jch kann deſto frolicher leben und
„ſterben weil ich mit ſolchem Gewiſſen lebe und ſterbe daß ich mit allem
„Fleiß habe der Welt zu ihrem Beſten gedienet und die heilige Schrift und
„GOttes Wort alſo an den Tag bracht als in rooo Jahren nicht geweſt
„iſt Jch habe das meine gethan euer Blut ſey auf eurem Kopf und nicht
„in meinen Handen Jch bitte aher um GOttes willen noch ein einigmal
„iſt es euch moglich ſo ſehd mit dem Luther unverworren Es iſt wahrlich
„der Lucher nicht den ihr jäget Jhr ſollt und muſſet und werdet des Lu
„thers Lohre laſſen ſtehen und bleiben wenn euer gleich zehn Welt auf ein
„ander waren.

Dieſe groſſe Glaubensfreudigkeit und Heldenmuth mit welchem er
ausgeruſtet geweſen beſtatigen und bekraftigen auch ſeine Lieder die er
gemacht hat Man bedencke nur das Lied Eine veſte Burg iſt unſer
GoOTT c

Es zeugen aber auch davon ſeine Thaten und Verrichtungen
Als er anno i521 nach Worms vors gantze Reich citiret wurde und er

ſich



34 Predigtſich wie ein munterer Held im Glauben dahin aufmachte ließ er ſich durch
keine Vorſtellung ſo ihm gute Freunde von der groſſen Gefahr die ihm
bevorſtehen mochte thaten ſchwach machen ſondern ſtrafte ſie daß ſie
ſeinen Glauben dadurch niederſchlagen wolten ja bezeugte ihnen daß
wenn auch zu Worms ſo viel Teufel waren als Ziegel auf den Dachern
ſo furchte er ſich dennoch nicht daſelbſt zu erſcheinen Als er hernach zu
Wornms vor dem gantzen Reich vorſtehen und ſeine Lehre verantworten
muſte ſo bewies er ſich erſt recht heldenmuthig wie ſolches uconivs
in ſeinem Tractat von der Reformation beſchreibet „Der Kayſer ſaß
„mit allen Churfurſten in der Majeſtat ſamt allen Furſten Biſchofen
„und Pralaten des Reichs die Grafen Herren und Ritter ſtunden
„Und als Luther vortreten ſolte ward ein ſolch Gedrange daß man mit
„Stangen und Hellebarden einen Raum machen muſte daß er vor den
„Kayſer treten konte Es waren wol vier Cardinal und Legaten von
„Rom da die alle nach Lutheri Blut durſtete ohne was andere Legaten
„und unzahlig Volck und viel Gelehrten vorhanden waren Als nun Lu—
„ther alda ſtund ſein Lebenlang zuvor den Kayſer und des Reichs Maje
„ſtat nicht geſehen hatte meynte alle Welt er wurde alſo erſchrecken daß
„er nicht wurde reden konnen Aber da redet er ſo getroſt vernunftig und
„bedachtig als wäre er im Lectorio zu Wittenberg und war die Sum
„ma daß er ſich zu den Buchern die er hatte ausgehen laſſen bekennet
„und dieſelbe auf klar helle gewiß GOttes Wort gegrundet hatte und
„wo es vonnothen noch weiter bewahren und erklaren wolt Wußte auch
„davon nicht abzuſtehen er wurde denn daß etwas darin unrecht ware
„uberweiſet Hier ſtehe ich ich kann nicht anders GOCJ helfe mir
„Amen Und ob er wol hierauf wegen ſeiner Beſtandigkeit daß er ſeine
„Lehre nicht hat wiederrufen wollen vom Pabſt aufs neue in den Bann ge
„than und vom Kayſer in die Acht erklaret wurde blieb er dennoch uner
„ſchrocken Und da nachgehends ſich gantze Konigreiche viel Furſten von
„dem Reich ſelbſt Grafen Pralaten Pabſt Cardinale rod viele ande
„re wider ihn fetzten ließ er ſich dennoch den Muth nicht nehmen Ja wenn
„es am gefahrlichſten ausſahe und es vor menſchlichen Augen ſchiene als
„wenn es ihm dan Leben koſten werde ſang er inzwiſchen im Glauben und
„in aller Frendigkeit Nehmen ſie uns den Leib Gut Ehr KRind
„und Weib laß fahren dahin ſie habens keinen Gewinn das Reich
„muß uns doch bleiben Jn ſolchem Glaubensmuth aus volliger Ge
awißheit ſeiner Seligkeit iſt er denn auch bis an ſein ſeliges Ende geblieben

„und
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„und iſt wie bekannt anno 1546 den 18 Febr in Eisleben ſeinem gelieb
„ten Vaterlande voll gottlichen Troſtes und Gewißheit des ewigen Lebens
„aus dieſer Jammervollen Welt in die frohe Ewigkeit eingegangen Es
„bezeugen es die erbaulichen Reden welche er da es nun an dem war
„daß er aus dieſer Welt Abſchied nehmen ſolte gefuhret Er betete
„O mein himmliſcher Vater ein GOtt und Vater unſers HErrn JEſu
„CohHriſti du GOtt alles Troſtes ich danck dir daß du mir deinen lieben
„Sohn JEſum CeHriſtum offenbaret haſt an den ich glaube den ich ge
„prediget und bekannt habe den ich geliebet und gelobet habe welchen der
„leidige Pabſt und alle Gottloſe ſchanden verfolgen und laſtern Jch bitte
„dich mein HErr JEſu ChHriſte laß dir mein Seelchen empfohlen ſeyn
„O himmliſcher Vater ob ich ſchon dieſen Leib laſſen und aus dieſem Leben
„hinweggeriſſen werden muß ſo weiß ich doch gewiß daß ich bey dir ewig
„bleiben und aus deinen Handen mich niemand reiſſen kann Alſo hat
„GOtt die Welt geliebet daß er ſeinen eingebornen Sohn gab auf daß
„alle die an ihn glauben nicht verloren werden ſondern das ewige Leben
„haben Wir haben einen GOtt des Heils und einen HErrn HErrn der
„mitten aus dem Tod uns fuhret Vater in deine Hande befehle ich mei
„nen Geiſt du haſt mich erloſet du getreuer GOtt. Dis waren die
letzten Worte des ſeligen Mannes aus welchen man ſiehet wie Lutherus
in volliger Gewißheit des ewigen Heils und in eben demſelben getroſten und
freudigen Muth darin er ſein Leben gefuhret auch daſſelbe ſeliglich und
herrlich beſchloſſen und alſo es ſelbſt an ſeinem eigenen Exempel bekrafti
get und verſiegelt wie in dem von ihm ans Licht gebrachten Evangelio ein
gewiſſer und volliger Troſt im Leben und im Sterben zu finden

Sehet Geliebte dis iſt denn die ſelige Beſchaffenheit des neuen
gnadigen Jahres des HERRN welches der HERR uns erſcheinen
laſſen

Dritter Theil
CWde nun aber wenn der autige Schopfer ein Jahr im Reich der Na

Zoy
tur mit ſeinem Gut kr net und ſeine Fußſtapfen von Fett triefen
der Menſchen Pflicht und Schuldigkeit iſt darauf von Hertzen

bedacht zu ſeyn daß ſie ein ſolch geſegnetes Jahr nicht anders denn nur zum

Lohe und Verherrlichung des groſſen und unendlich liebreichen GOttes an
wen



36 Predigtwenden und gebrauchen mogen alſo wird noch vielmehr vonuns erfordert
von gantzem Gemuthe und aus allen Kraften darum beſorget zu ſeyn wie
wir ein ſolch groſſes Gnadenjahr welches der GOTT aller Gnaden vor
200 Jahren ſeiner bedrangten Kirche und inſonderheit auch dieſer Gemei
ne verleihen wollen und welches derſelbe noch immer fortwahren laſſet
treulich und heilſamlich anwenden und gebrauchen mogen Denn dis iſt
eine ſolche gewunſchte Zeit in welcher nicht etwa leibliche und vergangliche
ſondern geiſtliche und unvergangliche Guter Gaben und Schatze aus der
frohen Ewigkeit iederman zum freyen Genuß und Gebrauch umſonſt dar
geboten werden Wohlan demnach Seelen ſo laſſet uns doch von
gantzem Hertzen darum beſorget ſeyn daß wir dieſe Gnaden-und Segens
volle Zeit zur Verherrlichuna unſers GOttes und zum Heil unſrer Seelen
recht anwenden und gebrauchen mogen Denn wie wolten wir entftiehen
ſo wir eine ſolche Seligkeit nicht achten

Was gehoret nun aber zum heilſamen Gebrauch eines ſolchen neuen
gnadigen Jahres des HErrn welches das dritte Stuck unſrer Jubelpredigt
und zugleich die Application derſelben iſt Wir wollen ſolches an dem Ex
empel des Engels von welchem der Name JESUS genennet ward ehe
denn er im Mutterleibe empfangen worden erkennen lernen Wie nem
lich die Menge der himmliſchen Heerſchaaren ſo die Menſchwerdung CHri
ſti den Hirten auf dem Felde kund machten zuforderſt ſelbſt erkannten und
einſahen das groſſe Heil welches der Erbarmungsvolle GOtt vermogeder
ſelben den Menſchen zugedacht hatte gleichſam Theil daran nahmen ſich
inniglich daruber erfreueten GOtt deshalb lobeten und ein Jubel-und
Freudenlied anſtimmeten (wie ihr am erſten Weyhnachtsfeyertage davon
mit mehrerem ſeyd unterrichtet worden alſo iſt kein Zweiſel daß auch die

ſer himmliſche Bote welcher an Joſeph von GOtt geſandt wurde dem
ſelben erſtlich die Empfangniß des Heilandes der Welt und nachher den
Hochheiligen und Heilsvollen Namendeſſelben zuoffenbaren dieſes hochſt
wichtige und erfreuliche Geſchaffte mit einem hocherleuchteten hoch
erfreueten GOtt lobenden und preiſenden Hertzen werde ausgerichtet ha
ben Auf ſolche Weiſe lehren und unterrichten uns die himmliſche Heer
ſchaaren und auch inſonderheit der Engel in heutigen Evangelio an und
mit ihrem eigenen Exempel was da gehore zum heilſamen Gebrauch der
ſelben Gnadenzeit da der Sohn nicht mehr zukunftig ſondern nunmehr
wircklich erſchienen und durch die allgemeine Predigt des Evangelii die
herrlichſten Guter der Seligkeit aller Welt anbieten laſſen ja da daſſelbe

nebſt
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nebſt ſeinen herrlichen Gutern und Schatzen aus gottlichem Gericht we
gen des ſchandlichen Undancks der Menſchen gegen daſſelbe lange verdun
ckelt geblieben durch ſeinen Knecht Lutherum wieder ans Licht gebracht

Nemlich es wird vor allen Dingen erfordert daß ein ieder nun auch ſuche
zur grundlichen Erkentniß dieſer Gnadenzeit und der herrlichen Guter und
Gaben derſelben zu gelangen Denn was nutzet ein verborgener Schatz
da man nicht weiß was man an demſelben hat deſſen man auch daher
weder froh werden noch deſſen wircklich genieſſen kann aber wahr
lich ein ſolcher verborgener und unbekannter Schatzz iſt leider dieſe heils
volle Zeit mit ihren uberſchwenglichen Heilsgutern den allermeiſten unter
uns Man weiß es nicht ja will es nicht wiſſen wie hoch uns GOtt be
gnadiget hat Denn wo ſind die die es heilſamlich erkennen daß gegen
wartige Zeit ob wir ſchon in derſelben nach dem auſſerlichen Leben wegen
der Sunden der Menſchen mit unzahligen Jammer und Elend uberſchut
tet ſeyn dennoch dieſelbe noch immerfortwahrende geſegnete und angenehme

Zeit ſey da GOtt ſeinen Sohn vom Himmel herab gegeben und in dem
ſelben bereit iſt uns alles zu ſchencken Wo ſind die welche es auch nur ei
niger maſſen einſehen was das fur eine ſelige Gnadenzeit ſey,“ da der
Erbarmungsvolle GOtt die dicke Finſterniß des Pabſtthums vertrieben
und dafur das helle Licht ſeiner Gnade und des Wortes des Evangelii von
neuen aufgehen laſſen Wer nimmts zu Hertzen daß der grunddutige
GOtt auf ſolche Weiſe die heilige Schrift und dero Erkentniß welche faſt
gantz vergeſſen und bey vielen als ein fremdes Buch worden war (wie
es denn bey dem Anfang der Reformation an Prieſtern und Monchen nicht
gemangelt die nicht gewußt was das neue Teſtament fur ein Buch ſey

und
»Dagegen hat der ſeliae und um die Kirche GOttes hochverdiente Herr renrn in

der Lauterkeit des Evangeliſchen Ehriſtenthums eten Theil pag 570 ſolgender maſſen
gezenget Jch mag getroſt iagen daß in tooo und mehr Jahren GOtt ſeiner Kir—
che keine groſſere Wohlthat erzeiget hat als durch ſolche Reformation erwieſen wor
den Daher ich bekenne daj ich mit Betrubniß und Schrecken leſe und hore wenn
einige die doch zu unſerer Kirche ſich bekennen von der Reformation Lutheri ubel
reden oder ſchreiben ob ware ſie nicht nothig und der Kirche mehr Schade ale Nutzen
gewefen wiſſen auch des lieben Manners Gebrechen und was in allen ſolchen Dingen
gefehlet worden alzuhoch aufrumutten und die durch GOTT uns erzeigte Wohlthat
ſo viel an ihnen ift damit zu verringern daher ich mit Wahrhrit ſagen kann daf ſie
nicht werth ſeyn etwas dieſer Wohlihat zu genieſſen

E3
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z8 Predigtund es wol gar fur ketzeriſch gehalten haben uns von neuen geſchencket
und als den allergroßten Schatz in die Hande gegeben Wer achtet dar
auf daß uns in derſelben die furtreff lichſten Guter und Schatze noch im
mer dargeboten und angeprieſen werden Wer ſiehet den hohen Werch
dieſer herrlichen Guter ein davon ein einiges mehr werth iſt denn Himmel
und Erden Wer erkennet es was die freye Gnade GOttes in Chriſto
(welche zuforderſt zu ſolchen Gutern gehoret, fur ein theures koſtbares
Marck und Bein Seel und Geiſt erquickendes Gut ſey Denn wie die
ſchone Morgenrothe einen der in der Jrre und im Finſtern gewandelt hat
inniglich erfreuet wie ein warmer Regen und ein fruchtbarer Thau die
von der Sonnen Hitze ausgedorrte Blumen und Gewachſe erquicket von
nruem belebet und aufrichtet alſo belebet erquicket und richtet die freye
Gnade GOttes in Chriſto eine Seele auf die von der Hitze des Zornes
GOttes gleichſam ausgezehret und welck gemacht worden Wem iſt
ferner kund und offenbar was die Gerechtigkeit JESU welche im
Evangelio geoffenbaret wird Rom 16 fur ein herrlicher himmliſcher
und gottlicher Schmuck ſey Denn ſie iſt das koſtliche Gold welches die
Seele herrlich machet und das guldene Stuck darin ſie vor CHriſto
ihrem Brautigam pranget und ihm innig wohlgefallt Pſ a5 Wer
erkennet was gottlicher Sriede fur eine edle und ſuſſe Gabe was gott
liche Kindſchaft fur eine hohe Wurde was die Sreude im Heiligen
Geiſt fur ein himmliſcher Freudenwein ſey

Und wie ſind nicht ſolche Seelen auf dem Acker der Evan
geliſchen Kirche ſo gar dunne geſaet welche die beſondere Wohl—
thaten welche GOTT durch Lutherum unſern Vorfahren
und in ihnen auch zugleich uns zuwenden wollen recht einſe
hen Denn wer erkennet es was die Befrevung von dem
Gewiſſenszwang und von der Dienſtbarkeit der Menſchen fur ein theu

res Kleinod welches mit aller Welt Gut nicht zu bezahlen Wer er
kennets was die reine Lehre welche Lutherus unter unermudetem For
ſchen und Suchen in der Schrift untet unermudetem Flehen und Beten
ja unter vieler ſchweren Anfechtung einſehen lernen und darauf bekannt
fur eine theure Beylage ſey Wer iſt geruhret uber der groſſen Wohlthat
da dieſer groſſe Knecht GOttes unter gottlicher Hulfe den weltlichen
Stand den Haus und Eheſtand welche das Pabſtthum der von
GOtt verliehenen Wurde entſetzet wiederum in ihrer Ordnung dargeſtel
let und iſt es nicht hochlich zu bedauren daß die Wiederherſtellung
wahrer Frommigkeit und Heiligkeit der zur wahren Erbauunag und

Beſſe-
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Beſſerung auch zugleich groſſer Erquickung eingerichtete'offentliche
Gottesdienſt die ſo deutliche Anweiſung in den Stand der Gna
den zu kommen ja endlich frolich und ſelig zu ſterben denen aller
meiſten tief verborgene Wohlthaten ſind

Da nun aber dis der allerſchandlichſte Undanck iſt durch welchen
der zwar unendlich gutige aber zugleich auch unendlich heilige und gerech
te Wohlthater zum großten Zorn gereitzet und entzundet wird wenn man
ſolche theure und groſſe Wohlthaten nicht recht erkennet noch erkennen
will ſondern vielmehr muthwilliger Weiſe an denſelben blind bleibet ſo
ermahne und ermuntere ich einen ieden unter euch in dem Namen des ewi
gen und lebendigen GOttes von welchem alle ſolche Wohlthaten herruh
ren an dieſem heutigen Tage als an dem Tage der Gedachtniß derſelben
groſſen Gnade und Barmhertzigkeit ach lernet doch insgeſamt die groſ
ſen und theuren Guter und Gaben welche GOtt unſern Vorfahren und
uns zuwenden wollen recht erkennen Denn wenn ihr dieſelben nicht
recht erkennet ſondern nur ſo obenhin anſehet und euch derſelben mit
einem kaltſinnigen und unerleuchtetem Hertzen blos auſſerlich erinnert ſo
konnet ihr ja derſelben euch nimmerinehr von Hertzensgrunde erfreuen ge
ſchweige eurem GOtt gebuhrend fur dieſelben an dieſem heutigen Jubel-und
Darrkfeſt und furohin dancken und folglich iſt unſere Jubelfeyer eine blos
auſſerliche Ceremonie ein todtes Feſt daran der lebendige GOTT einen

Grauel hatAuf auf demnach alle insgeſamt Es iſt Zeit daß ihrs erkennen
lernet was GOTCJ an euch gethan damit er durch euren beharrlichen
Undanck nicht endlich gedrungen werde ſeine Guter und Schatze uns wie
der zunehmen und ſelbige andern die erkentlicher dafur ſeyn werden als
ihr leider ſeyd zuzuwenden Sie will nicht wiſſen daß ichs ſey der
ihr giebt Korn Moſt und Oel darum will ich mein Korn und
Mon wieder nehmen zu ſeiner Zeit leſen wir Hoſ 2,7 So nun
GOQd alhier drohet diejenige Blindheit und Bosheit ſeines Volcks
da es ſeine leibliche Gaben nicht erkennen wolte dergeſtalt an ihnen zu
ſtrafen und zu rachen daß eine Zeit kommen ſolte da das Volck ſeiner
Gaben nicht ferner genieſſen wurde wie vielmehr wird und will er die
geiſtlichen Guter welche ja viel koſtbarer denn jene ſind wenn man die
ſelben nicht erkennen will wieder hinwegnehmen Wolan demnach Ge
liebte da auch euch eine ſo gerechte Strafe endlich treffen konte ſo ſeyd
doch an dieſem heutigen Tage alle insgeſamt von Hertzen bekummert und

beſor



ao Predigtbeſorget daß ihr die theuren Guter und Gaben mit welchem das neue
gnadige Jahr des HErrn gekronet iſt nicht nur etwa blos buchſtablich
wiſſen ſondern dieſelben durch die Kraft des Heiligen Geiſtes recht kraf
tig lebendig und wahrhaftig in euren Scelen einſehen und zur Erfahrung
derſelben in eurem Hertzen kommen moget

Dis iſt aber gleichſam nur erſt der Grund zum recht heilſamen Ge
brauch des neuen gnadigen Jahres des HErrn SEs gehoret aber nun ei
gentlich dazu daß auch ein ieder die herrlichen Guter und Gaben deſſel
ben wircklich annehme ihrer genieſſe und ſich derſelben zur Verherrlichung
GOttes und zum Heil ſeiner Seelen fleiſſig und unermudet bediene Denn
dis iſt ja die einige heilige und liebesvolle Abſicht GOttes bey Darreichung
dieſer ſo hohen Guter und Gaben welche an uns und bey uns erreichen zu
laſſen wir deſto mehr verbunden ſind iegroſſer hiebey goöttliche Wohlthat
und ie unverantwortlicher der Undanck dagegen wenn wir den gantzen
Zweck derſelben an uns zunichte machen wolten ſeyn wurde Nun wol
an Geliebte ſo vernehmet was des HErrn Wille und Befſehl an euch
ſey an dieſem heutigen Tage nemlich auch ihr ſollt nicht ferner ſolche ſeine
herrliche Guter und Gaben von euch ſtoſſen ſondern dieſelben vielmehr aus
ſeiner treuen Vaterhand annehmen in dem wircklichen Genuß derſelben
hinfort euer Leben zubringen und derſelben nach feinem Sinn und Hertzen
gebrauchen

Soll nun aber dieſer vaterliche Wille und Befehl eures GOttes an
euch und von euch erfullet werden ſo iſt vor allen Dingen nothig daß ihr
wegen des bisherigen unverantwortlichen Mißbrauchs und Verachtung ſei
ner verliehenen Guter und Gaben wahre Buſſe thut Denn ſonſt kann ihm
unſere Jubelfeyer nimmermehr wohlgefallen Sintemal die Gerinaſchatzung
und der Mißbrauch ſeiner Wohlthaten eine deſto ſchwerere Verſundigung
iſt ie unendlich herrlicher und majeſtatiſcher derjenige der dieſelbe aus
gantz unverdienter Huld uns darreichet Daß aber die allermeiſten die herr
lichen Guter und Gaben welche GOtt durch die Apoſtel und in dieſen Ta
gen durch Lutherum auf uns kommen laſſen ubelgebrauchen und ſchandlich
verachten iſt ja am Tage Denn wie gering und verachtet iſt nicht zu
forderſt die furnemſte Gabe dieſer heilsvollen Zeit welche iſt JEſüs der
Sohn GOttes in den Augen des groſſen Haufens Wo ſind die welche
ſich um dieſelbe mit Ernſt bewerben Man giebt ſich alle nur erſinnliche
Muhe eine handvoll zeitlichen Guts zu gewinnen aber um das allerhochſte

und allerſchonſte Gut will man nicht einen Fuß von der Stelle ſetzen Jſt

dis
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dis nicht eine ſchundliche Verachtung und Geringſchatzung deſſelben Wo
ſind die welche um dieſe koſtbare Perle ſich recht bewerben die mit jenem
Kaufmann alles verkaufen um nur dieſelbe davon zu tragen Matth 15
46 wahkrlich ſolcher edlen Gemuther giebt es gar wenige aber mit
ſolchen die nur erpicht ſind auf irdiſche Guter Wolluſt dieſes Lebens und
zeitliche Ehre ſind leider alle Stande in der gegenwartigen verderbten Chri
ſtenheit angefullet Nicht allein aber wird dieſe rechte Hauptgabe JE
Sus von den allermeiſten ſo gering geſchatzet ſondern auch zugleich aufs
unverantwortlichſte gemißbrauchet Denn da der himmliſche Vater dis
ſein allergroßtes Geſchenck dazu giebt uns durch daſſelbe wieder zu ſich zu
locken ſo ziehen die meiſten dieſe groſſe Menſchenliebe GOttes nur auf
Muthwillen und weichen von einem ſo liebreichen Weſen nur immer wei
ter ab Ja wieſehr wird der heilige und theure Schatz ſeines blutigen Ver
dienſtes entweihet und entheiliget Denn da bildet ihm der rohe Haufe ein
weil Chriſtus fur die Sunde gebuſſet und ſein Blut vergoſſen ſo wurde es
nun GOtt mit uns Menſcoen nicht ſo genau nehmen ſauget alſo gleichſam
aus den Roſenwunden JESu Giſft fur Honig ſtarcker ſich in ſeiner Un
bußfertigkeit und bringt ſich auf ſolche Weiſe um die gantze Frucht ſeines
Leidens welche iſt daß wir ſollen ſein eigen ſeyn und in ſeinem Reich un
ter ihm leben und ihm dienen in ewiger Gerechtigkeit Unſchuld und Se

ligkeitUnd wie ubel werden nicht die beſondern Wohlthaten welche
GOtt durch Lutherum uns erzeiget angewandt Denn da dieſes theure
Ruſtzeug die reine Lehre wieder hervorgebracht und zwar zu dem Ende
daß wir auch nach derſelben heilig leben ſollen (wie derſelbe denn in der Er
klarung der erſten Bitte des heiligen Vater unſers die reine Lehre und ein
heiliges Leben aufs genaueſte verknupfet und eben darin die rechte Heili
gurig des Namens GOttes ſetzet, ſo trennet man leider was doch GOtt
ſelbſt aufs genaueſte verbunden hat Die allermeiſten laſſen es dabey be
wenden daß ſie die reine Lehre haben und bedencken nicht daß man der
ſelben auch wurdiglich wandeln muſſe Phil. 27 indem ſonſt die Reinig
keit der Lehre unſere Verantwortung und Gericht nur groſſer machet

Ferner da Lutherus die theure Grundlehre von der Rechtfertiggung
in der erſten apoſtoliſchen Lauterkeit nemlich daß wir allein durch den

Glauben und nicht durch die Wercke gerecht werden wieder dargeſtellet
ſo wird auch dieſe ſchandlich gemißhandelt Denn indem man horet daß
man allein durch den Glauben gerecht werde verfallt man auf einen Mund

und



42 Predigtund Wahnglauben und ſoll es denn zur Seligkeit genug ſeyn wenn man
ſich ſolches veſt einbildet daß CHriſtus fur uns geſtorben dagegen Lu
therus ſchon zu ſeiner Zeit gezeuget wie ſolches zu erſehen aus ſeiner Vor
rede uber den Brief an die Romer (als in welcher die Lehre von der Recht
fertigung ausfuhrlich abgehandelt wird. Denn ſo ſchreibet er daſelbſt
„Glaube (der gerecht machet, iſt nicht der menſchliche Wahn und Traum
„den etliche fur Glauben halten c Glaube iſt ein gottlich Werck in uns
„das uns wandelt und neugebieret aus GOtt Joh.1 13 und todtet den al
„ten Adam und machet uns gantz andere Menſchen von Hertzen Muth
„Sinn und allen Kraften und bringet den Heiligen Geiſt mit ſich c

Da Lutherus weiter die aberglaubiſchen erdichteten guten Wercke der
Papiſten verworfen dagegen aber gelehret was wahrhaftig gute und
vor GOtt wohlaefallige Wercke ſeyn ſo wird das von ſehr vielen ſo ubel ge
deutet als ob alle gute Wercke verworfen wurden ja wenn ſie zu dem
rechtſchaffenen Weſen ſo da iſt in CHriſto und wie es ſich durch ernſtli
chen Fleiß der Gottſeligkeit hervorthun muſſe ermuntert werden ſehen
ſie ſolches als eine papiſtiſche Lehre an wenn aufdie Verleugnung der Welt
und daß man mit dero eitelem Weſen keine Gemeinſchaft haben ſoll ge
drungen wird ſo horet man wol manche einwenden man konne nicht le
ben als wenn man im Cloſter ware man lebe in der Welt da uns doch
Chriſtus erloſet hat mit ſeinem theuren Blut von dieſer gegenwartigen
argen Welt Gal.m und von dem eitelen Wandel nach vaterlicher
Weiſe 1Petr.1 18 19

Ferner da wir durch Lutherum befreyet ſeyn von dem Joch der pabſt
lichen Satzungen und alſo menſchlicher Gebote als an welche im Pabſt
thum die Gewiſſen gebunden ſeyn ſo will der rohe Haufen gantz ungebun
den ſeyn den gottlichen Geboten kein Gehor geben und nur thun was
ihm geluſtet

Da GOtt durch Lutherum auch die rechte Erkentniß vom Haus
ſtand wieder von neuem aufgehen laſſen nemlich daß auch die Hausge
ſchaffte wenn ſie im Glauben und in der Liebe geſchehen GOtt ange
nehm und ein Gottesdienſt ſeyn ſo mißbrauchen es die meiſten als wenn
ſie nichts durften thun als der Nahrung abwarten Beten Kirchengehen
GOttes Wort horen und leſen moge bleiben wo es wolle denn es ſey ja
jenes auch Gottesdienſt welches aber eine ſchandliche Verkehrung gottli

cher Wahrheit iſt
Jnſon
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Jnſonderheit aber wird die Hauptwohlthat welche GOtt uns durch

Lutherum erzeiget nemlich das uns von Luthero wieder von neuen in die
Hande gegebene gottliche Wort gar unverantwortlich verachtet und ge
mißbrauchet Denn die Verachtung deſſelben nimmt wie aller Orten
alſo inſonderheit an unſerm Ort da es die Leute ſo reichlich haben immer
mehr und mehr zu welches deſto betrubter wenn man ſich hiebey der groſ
ſen Liebe und Hochachtung gegen das Wort mit welcher die Hertzen unſe
rer Vorfahren erfullet geweſen erinnert Denn dieſe gingen bis nach
Bennſtadt Eißleben Teutſchenthal Brena und andern Orten
um daſelbſt Evangeliſche Predigten zu horen da ſie alhier derſelben er
mangelten und duldeten daruber Gefangniß und andere harten Strafen.“
Daher Lutherus ſechs Tage vor ſeinem ſeligen Abſchied dieſer Stadt gleich
ſam den letzten Segen mit allem Recht folgender maſſen ertheilen konnen
„Ach Halle du werthe Stadt der barmhertzige GOtt erhalte dich daß
„du nicht gar verſinckeſt du haſt GOttes Wort lieb darum wird dich
„GOtt erhalten. Dieſer Segen iſt uberſchwenglich eingetroffen Aber
es wird nun auch der Unſegen damit der gerechte GOtt die gegenwartige
Liebloſigkeit gegen ſein Wort anfangt zu beſtrafen im geiſtlichen und leib
lichen immer mehr und mehr offenbar

Da es nun leider dahin kommen daß die allermeiſte Menſchen die
groſſen Wohlthaten welche ſie als einen Segen des neuen gnadigen Jah
res des HErrn genieſſen konten von ſich ſtoſſen und in den Wind ſchla
gen ja dieſelben ſchandlich mißbrauchen (wie denn auch die gegen die
papiſtiſche Tyranney und ſchrecklichen Gewiſſenszwang uns wiederfahrne
Freyheit von gar vielen in lauter Frechheit Wildheit und ein Zaum-und
Zugelloſes Weſen verkehret oder zum Deckel der Bosheit gemacht (1 Pet

16. und uberhaupt die Gnade des Evangelii deſſen Licht GOtt von
neuem wieder aufgehen laſſen nur auf Muthwillen gezogen wird an ſtatt
daß wir uns dadurch ſolten zuchtigen laſſen zu verleugnen das ungott
liche Weſen und die weltlichen Luſte und zuchtig gerecht und
gottſelig zu leben in dieſer Welt Tit i1 12. ſo iſt nothig daß
wir an dieſem heutigen Jubelfeſt auch inſonderheit mit wahrhaftig bußfer
tigen zerknirſchten zerſchlagenen tiefgebeugten Hertzen ja mit heiſſen
Bußthranen vor GOttes Angeſicht treten wie ehemals das Jſraelitiſche
Volck vor GOtt offentlich es bereuete daß es die groſſe Wohlthat ihrer

Aus
urinrceurs in der hiſtoriſchen Vorrede von der Reformation zu Halle XX
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44 PredigtAuefuhrung aus Egypten nicht beſſer erkannt und treuer angewandt (da
von zu leſen Richt c.2. ja daß'wir von nun an allen Mißbrauch und Ge
ringichatzung der groſſen Gnade ſo GOTT an uns gethan und noch im
mer thut haſſen und verabſcheuen und heute einen ſeligen Anfang ma—
chen alle das Gute welches er uns darbietet nach ſeinem vaterlichen
Sinn und Hertzen zu gebrauchen

Es iſt aber ſein vaterlicher Rath und Wille daß wir wie wir geho
ret haben ſeine Guter und Schatze auch wircklich annehmen und derſelben
zum Heil und Leben und zu Erquickung unſers unſterblichen Geiſtes genieſſen
follen Denn ſollen und wollen wir heute jubiliren und uns in GOtt er
freuen ſo muſſen wir Grund und Urſach dazu haben ſonſt ware es eine
vergebene und thorichte Freude welche nur zur Verſpottung keineswe
ges aber zur Verherrlichung GOttes gereichen wurde Alsdann aber kon
nen wir nur erſt mit rechtem Grund uns freuen und wahrhaftig froh ſeyn
wenn wir zuforderſt die herrlichen Hauptguter des neuen gnadigen Jahres
des HErrn welche ſind JEſus der blutige Schatz ſeines Verdienſtes
ſeine Unſchuld und Gerechtigkeit u.ſ im Glauben ergreifen und anneh
men und dadurch zum wircklichen Genuß und Geſchmack dieſer theuren
Gaben in unſern Seelen kommen und gelangen

Wolan demnach Geliebte ſo laſſet uns denn ein recht Jubel-und
Freudenfeſt feyren welches darin beſtehet daß wir nicht eher unſer Haupt
wollen ſanft darnieder legen bis uns Gnade Licht und Kraft von oben
gegeben ſey ſolche Guter und Gaben des Heils zu ergreiſen und anzuneh
men Denn wir ſind von Natur gar zu untuchtig unvermogend und ver
derbt dazu weiches herkommt von dem geiſtlichen Tod darin wir natur
lich tief vergraben liegen Wie demnach ein leiblich Todter der leiblichen
Gaben und Guter dieſes Lebens nicht weiter gebrauchen und ſich derſelben
bedienen kan alſo konnen auch wir ſo lange wir geiſtlich todte Menſchen
bleiben noch viel weniger der Guter und Gaben des Reiches der Gnaden
fur uns ſelbſt genieſſen GOtt muß aus Erbarmen alles geben was da
zu gehoret Hande die nach denſelben greifen einen Mund der dieſelben
wircklich annimmt ein Hertz welches dieſelben in ſich faſſet und in ſich be
wahret wohl uns daß dis alles GOttes Gabe und GOttes Werck
in uns Denn da derſelbe die Liebe und Erbarmung ſelbſt bey dem kein
Anſehen der Perſon und der nicht neidiſch noch mißgunſtig iſt ſondern
giebt einfaltiglich iedermann Jac.r ſo kann auch ein ieder von
euch gar bald und leicht dazu kommen daß ihm Gnade gegeben werde

JEſum
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JEſum und die Guter des Heils ſo in ihm iſt zu faſſen ſund zu ſich zu
reiſſen Es wird aber freylich von unſrer Seite ein Ernſt ein inniges Ver
langen und Sehnen ein heiſſer Hunger und Durſt nach dieſen edlen Gu
tern und Gaben ja ein Ringen und Kampfen um dieſelben erfordert
Ringet darnach daß ihr durch die enge Pforte eingehet rief JE
ſus Luc i3 24 und Matth in i2 Von den Tagen Johannis des Tau
fers bis hieher leidet das Himmelreich Gewalt und die Gewalt
thun reiſſen es zu ſich Dagß aber ein ſolcher Ernſt in Annehmung
und Ergreifung des Heils in CHriſto muß gebraucht werden kommt nicht
daher als ob GOtt ſeine Gurer und Schatze ſo ungern heraus gabe Co
es ſey ferne alſo zu gedencken ſondern die Urſach iſt an Seiten unſrer ſelbſt
zu ſuchen und liegt in Anſehung der Unbekehrten an ihrer Blinoheit und
herrſchendem Unglauden in Anſehung bußfertiger Seelen an dem Gefuhl
ihrer Unwurdigkeit und daher eniſtehenden Blodigkeit in Anſehung der
Glaubigen an der ihnen ſtets auklebenden Tragheit und Nachlaßigkeit

Aus welchem Grunde Paulus nicht nur an die glaubigen Corinther Cor
6,1 nachdrucklich ſchreibet Wir ermahnen aber euch als Mithelfer
daß ihr nicht vergeblich empfahet die Gnade GOttes ſondern auch
ſelbſt an den ſonſt ſo muntern und im Dienſt JESU wackeren Timotheum
eine Ermunterung ergehen laſſet  Tim 6,12 Kampfe den guten Rampf
des Glaubens ergreife das ewige Leben dazu du auch berufen biſt

Wie nun aber die Annehmung der Guter und Schatze des neuen gnadi

gen Jahres des HErrn von euch eigentlich geſchehen muſſe vernehmet von
einem gottſeligen Lehrer unſerer Evangeliſchen Kirche als welcher auf die
Frage Wie geſchiehet die Annehmungdes Heils kurtzlich und deutlich al
io antwortet: „Sie geſchiehet wenn ein neuer Menſch die erkannten Gu—
„ter ergreifet und ihm durch wahren Glauben zueignet wenn er ſich mitten
„darein ſetzet und ſich ihrer theilhaftig machet wenn er derſelben Herrwird
„wenn er ſpricht dieſe alle find nun mein wenn er ſie in ſein Hertzdrucket
„ind darin wie in einem guldenen Ladlein verfaſſet beſchloſſen und woh
„nend hat Dieſer gottſelige und theure Lehrer (deſſen Hertz voll Evangeli
ſcher Gnade, wecket uns denn ferner auch gar ſchon auf zu ſolcher glaubigen
Annehmung der Guter in CHriſto wenn er ferner ſchreibet „Gleichwie ei
„nes reichen Bergherrn eininges Thun iſt Silber und Gold einfuhren und
„ſich damit beluſtigen alſo ſoll eines Chriſtenmenſchen Thun nichts anders
„ſeyn als die Schatze JEſu CHriſti einſammilen und ſich daruber zum Herrn

„mna
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46 Predigt„machen in aller Luſt und Freude Gleichwie eines Furſten Tochter einige
„Arbeit iſt ihre furſtliche Kleider anziehen ſich damit zu zieren alſo ſoll
„eines ieden Chriſten einiges Werck ſeyn ChHriſtum anziehen mit ſeinen
„gantzen Wohlthaten und ſich damit ſchmucken Und dis Anziehen ſoll ſo
„lange bey ihnen wahren bis ſie gantz herrlich werden und alles haben
„bis ſie werden das Ebenbild JEſu CHriſti in Gerechtigkeit Gnade und
„Leben bis ſie ſprechen konnen nun bin ich doch durch meinen Glauben eine
„neue ſchone gnadenreiche und ſelige Creatur nun bin ich gantz rein von
„allen meinen Sunden und los der Furcht des Zorns und des Todes
„Zorn und Tod ſind nun an mir gantzlich verſchlungen nun binich ein freyer
„Held nun iſt mein Hertz und Gewiſſen frey von allen Beſchwerniſſen
„nun bin ich nichts anders als eitel Gerechtigkeit Gnade und Leben nun
„bin ich vor meinen Augen eben ſo wohl als vor GOttes Augen das aller
„ſchonſte und lieblichſte Bild., Dis iſt die allernothigſte Arbeit auf
ErdenDenn was und wie viel ein Menſch durch wahren Glauben annimmt

das und ſo viel hat er Geliebte wie wollen wir entfliehen muß ich
euch abermal hiebey mit Paulo zurufen aus Ebr ſo wir eine ſolche
Seligkeit nicht achten Denn wenn auch die weiſeſten und klugſten in
der Welt zaſammen kamen und einen Weg der der allerleichteſte ware
daß ein Menſch ſein Leben ſicher in die Ewigkeit hinein fuhren konte oder
daß er hier und dort mochte ſelig ſeyn ausſinnen wolten ſo wurden ſie
doch nimmermehr einen finden der leichter (nemlich an ſich ſelbſt ob er
wol wegen unſerer Verderbniß uns ein ſchmaler und ſchwerer Weg wird,
einfaltiger ſchlechter lieblicher ſuſſer und allen Menſchen gelehrten und
ungelehrten groſſen und kleinen io gerecht ware als eben dieſer Weg
daß wir die wir in uns ſelbſt arm elend jammerlich blind nacket und
blos ſeyn nur nehmen ſollen aus der Fulle JEſu Gnade um Gnade
wie ſelig kontet ihr demnach ſchon hier werden wenn ihr ſuchen woltet des
neuen gnadigen Jahres in euren Seelen theilhaftig zu werden das iſt wenn
ihr von gantzen Hertzen darnach trachten und dahin ringen und kampfen wol
tet daß ihr auch zum wircklichen Genuß der herrlichen Guter und Gaben
deſſelben kommen und gelangen moget

Damit nun aber ſolches geſchehe ſo iſt ferner nothig daß ihr euch
auch desjenigen Mittels welches GOtt euch durch Lutherum in die Han
de gegeben und durch welches ihr zu dem Genuß ſolcher Seligkeit geleitet
und gebracht werdet treulich und fleiſſig bedienet Dis Mittel iſt das

gott
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gottliche Wort welches GOTT euch von neuen geſchencket hat Denn
wozu hat er daſſelbe gegeben und wozu erhalt ers noch immerdar unter
uns Gewiß nur dazu daß ihr aus demſelben ſollt erkennen lernen wie
vaterlich er gegen euch geſinnet und was er fur herrliche Guter und Scha
tze in CHriſto euch zugedacht ja daß ihr durch daſſelbe an ihn glauben und
in dieſer Ordnung ſeiner hier und dort genieſſen moget

Nun wolan Geliebte iſt es mit der groſſen Wohlthat des euch von
neuen geſchenckten Schatzes gottlichen Wortes darauf angefangen ſo
laſſet euch eben dadurch reitzen und bewegen das Wort lieb zu gewinnen
daſſelbe uber alles hochzuſchatzen es mit Freuden gerne und unermudet zu
horen und zu lernen Denn ie fleiſſiger ihr daſſelbe horet leſet und betrach
tet ie bekannter wird euch euer Heil und ie beſſer lernet ihr eure Schatze
kennen Denn es iſt das rechte Inventarium eures herrlichen Erbtheils
in CHriſto Jnſonderheit lernet auch JEſum ſelbſt aus demſelben recht
und immer beſſer erkennen und durch ihn den Vater und den Heiligen Geiſt
in welcher Erkentniß bereits hier das ewige Leben gefunden wird Joh

17 demnach hochſtſelige Seelen welchen die Augen geonnet ſind daß
ſie erkennen was gottliches Wort fur ein theurer Schatz ſey denen es daher
lieber iſt denn viel tauſend Stuck Gold und Silber die uber daſſelbe
ſich freuen wie einer der eine aroſſe Beute kriegt Pſ ii9 72 162

aber auch hochſt unſelige Menſchen welche die Wohlthat gottlichen
Weortes nicht einſehen noch daſſelbe lieben hoch und heilig halten Denn
es iſt gewiß ein Zeichen eines bevorſtehenden ſchweren und gerechten Gerich
tes GOttes uber eine Stadt und Land wenn bey den Menſchen die Liebe
und Hochachtung gecen das Wort ſich dergeſtalt verlieret daß ſie ſolches
kaum mehr ihres Anhorens wurdigen noch vielweniger in die Betrach
tung des Nertzens kommen laſſen am allerwenigſten aber daran glauben
und ihren SWandel darnach einrichten wollen Denn ſo leſen wir Chron
36 13 16 Und der HERR ihrer Vater GOTT ſandte zu ihnen
durch ſeine Boten fruhe Denn er ſchonete ſeines Volcks und ſeiner
Wohnuntz Aber ſie ſpotteten der Boten GOttes und verachte
ten ſeine Worte und affeten ſeine Propheten bis der Grimm des
HERR uber ſein Volck wuchs daß kein heilen mehr da war
Hieraus Geliebte in dem HErrn lernet wie ihr das anzuſehen habt
daß leider die meiſten unſers Orts des gottlichen Wortes ſo ſatt worden
daß ihnen gleichſam vor demſelben eckelt als vor einer loſen Speiſe

4Moſ



aßg PredigtMoſ.ar nemlich als einen Vorboten einer groſſen und ſchweren Fin
ſterniß welche einbrechen wird Wer Ohren hat zu horen der hore
und bitte GOtt daß er das Funcklein der Liebe zu ſeinem gottlichen Wort
welches in ſeinem Hertzen glimmet darin erhalte und taglich vermehre
Der Segen den GOtt in ſein Wort geleget und den andere muthwilliger
Weiſe von ſich ſtoſſen wird deſto reichlicher uber ihn kom nen

Es muſſe aber nicht allein der euch durch Lutherum uberlieferte
Schatz des gottlichen Worts ſelbſt von euch heiliglich aehalten werden und
nie von eurem Mund und aus eurem Hertzen und Handen kommen ſon
dern es muſſe auch alles ubrige Gute welches GOtt durch ihn hervorge
bracht aufs treulichſte angewendet und gebrauchet werden Hat nun
der erleuchtete Mann die rechte Art ſo wol des offentlichen als auch ab
ſonderlichen Gottesdienſtes gezeiget daß wir wiſſen wie es mit dem
auſſerlichen nicht ausgemachet ſey ſondern daß an dem Jnnern das vor
nehmſte liege ſo laſſetuns GOTT auf Evangeliſche Weiſe im Geiſt und in
der Wahrheit dienen und vor allen Dingen ſtets darum beſorget ſeyn
daß unſere Hertzen mit lebendiger Erkentniß GOttes mit wahrem Glau
ben und ungefarbter Liebe gegen GOtt vor demſelben mogen erfunden wer
den und wir denn mit einem ſolchen Hertzen dem auſſerlichen Gottesdienſte
allezeit beywohnen Denn derſelbe muß keines weges ohne dringende Noth
von euch hinfort verſaumet werden Denn geſest daß man auch zu Hauſe
ſingen beten und gottliches Wort leſen konte ſo ſind wir dennoch auch
verbunden GOtt offentlich anzurufen und der offentlichen Verkundigung
des Worts unſer Ohr zu leihen Denn GOTT will auch offentlich ange
rufen ſeyn wie er denn auch die offentliche und mundliche Verkundigung
ſeines Worts verordnet und eingeſetzet Ja es hat uber dieſes die lebendige
Stimme eines treuen Knechtes GOttes die aus einem innigen Affect des
Hertzens herruhret eine gantz beſondre Kraft das Hertz zu ruhren zube
wegen und zu afficiren Es iſt ja auch ein ieder verbunden ſeinen Mit
chriſten bey aller Gelegenheit zu erbauen und zu beſſern welches aber in
ſonderheit geſchiehet wenn man dem offentlichen Gottesdienſt in gebuhren
der Andacht und Ehrerbietung vor GOtt beywohnet gleichwie der Nach
ſte nur dadurch geargert und ſchlimmer gemacht wird wenn er ſiehet und
horet daß der offentliche Gottesdienſt wol auch von ſolchen die vor
andern wollen erleuchtet ſeyn verachtet ja wol gantz und gar verworffen wird

Hat Lutherus uns die rechte Art der Heiligung und was die
wahre rechte gute Wercke ſeyn wie und warum wir ſie thun ſollen

gewie
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gewieſen ſo muſſe die Vermahnung Pauli nie aus unſern Hertzen kom
men Wandelt wurdiglich dem Beruf darin ihr berufen ſeyd Eph
4,1 Denn eben aus dieſen Worten des Apoſtels ſehen wir wie es nicht
genug ſey das Evangelium oder die Lehre JESU haben horen und wiſ
ſen ſondern daß auch unſer gantzes Leben dem Evangelio wurdiglich muſſe
gefuhret werden oder wie es der Apoſtel Tit 10 ausdrucket daß wir

die Lehre GOttes unſers Heilandes in allen Stucken (mit einem heili
gen und gottlichen Wandel zieren muſſen Jenes iſt die Art der bloſſen
Namen und Scheinchriſten dieſes aber die Art und Eigenſchaft ſolcher
die CHriſto wahrhaftig angehoren

Nun wolan ein ieder laſſe ſich auch hiezu erwecken Es muſſe die
groſſe Liebe und Leutſeligkeit GOttes welche euch im Evangelio verkun
diget wird eure Hertzen dergeſtalt beſiegen und gefangen nehmen daß es
euch von nun an gleichſam unmoglich ſey einen ſo unendlich liebreichen
GOTT mit Sunden zu beleidigen und zu betruben ſo unmoglich als ei
nem lieben Kinde es nicht moglich ware ſeinen lieben Vater ins Angeſicht
zu ſchlagen ja daß es euch zugleich eine Luſt und Freude werde aus Trieb
und Kraft des Heiligen Geiſtes und alſo nicht aus Zwang des Geſetzes
ſeine Gebote zu halten

Es muſſe ferner die groſſe Herrlichkeit zu welcher ihr durch das Ev
angelium berufen werdet auch ſelbſt die euch von CHriſto angeprieſene
Verleugnung eurer ſelbſt und der Welt die Aufnahme ſeiner Schmach
die Creutzigung und Ertodtung des alten Menſchen nicht nur moglich
ſondern auch zugleich leicht und angenehm machen Denn was war
es das die Apoſtel und erſten Chriſten ſo muthig getroſt und freudig
machte und bis ans Ende erhielt jich ſelbſt zu verleugnen und um Chri
ſti willen Schmach und Spott Bande Hunger und Durſt ja den
Tod ſelbſt williglich zu erdulden Paulus antwortet uns daraut Rom.8
1z Jch halte es dafur daß dieſer Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht
werth ſey die an uns ſoll offenbaret werden Coll z5

Hat Lutherus allen Chriſten ihr Recht zu dem Wein im heiligen
Abendmahl und alſo der Gemeinſchaft des Blutes CHriſti ſo wol als
zu dem Brodt und Gemeinſchaft des Leibes CHriſti wiedergegeben ſo
horet doch einmal auf dis groſſe Heiligthum zu entheiligen und fanget an
daſſelbe mit einem neugebornen und durch GOttes Geiſt geheiligtem Her
tzen zu genieſſen

Sind
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Sind wir durch Lutherum auch von der Abgotterey des Pabſtthums
befreyet ſo lafſet uns dem wahren lebendigen GOTT deſto treuer die
nen und allen auch ſubtilen Gotzendienſt aus unſern Seelen verfluchen und
verbannen damit wir nichts er aber der groſſe und allwaltende GOtt
nur allein groß und herrlich in unſern Augen und Hertzen ſey

Hat uns der GOtt der Wahrheit durch ſeinen Knecht die theure Bey
lage der reinen Lehre von neuen ubergeben und anvertrauet ſo laſſet
uns doch veſt halten an dem Vorbilde der heilfamen Lehre und eine iede
gottliche Wahrheit welche uns GOtt geoffenbaret als ein theures Klei
nod achten und dahero auch dieſelbe bewahren wie man Gold und Silber
bewahret auf daß wir nicht mehr Kinder ſeyn und uns wagen und
wiegen laſſen von allerley Wind der Lehre wie leider bisher geſche
hen da man einem ieden Lugengeiſt der nur etwas neues zu Marckte ge
bracht Beyfallgegeben wie nothigiſt ſolches bey dieſer verderbten Zeit
da die Gleichgultigkeit der Religion immer inehr und mehr zunimmt und eine
ſolche unverantwortliche Lauigkeit und Nachlaßigkeit der wahren Reliaion
ſich bey ſehr vielen auſſert daßſie ſich auch nicht einmal um eine buchſtabli
che Erkentniß derſelben bewerben und daher in ſolcher Unwiſſenheit bey ſo
hellem Licht ſtecken daß ſie auch nicht einmal die eigentlichen Grundlehren
der Evangeliſchen Religion zu der ſie ſich bekennen wiſfen und ihnen folg
lich falſchlich einbilden daß kein oder doch kein ſonderlicher Unterſcheid der
Religionen ſey welches aber vor GOtt die allerſchandlichſte Verachtung
und Geringſchatzung der von ihm uns geoffenbarten gottlichen Wahrheit

mit iſt
Da uns GOtt durch Lutherum von der Dienſtbarkeit der Men

ſchen und von dem Joch der pabſtlichen Satzungen entbunden ſo laſſet
uns doch bey allen unſern Handlungen nur auf gottlichen Willen und gott
liche Gebote ſehen und blos darnach unſer Thun und Laſſen einrichten
Dabey muſſe es ferne von uns ſeyn und bleiben von neuen uns in irgend
eine neue menſchliche Knechtſchaft zu begeben welches geſchiehet wenn
man bey alle ſeinem VWornehmen nur darauf bedacht iſt daß man bey an
dern Weltmenſchen Ehre Anſehen Reputation Gunn und Gewogen
heit davon tragen und es ja nicht mit der Welt (die leider ihre boſe Ge
brauche und Gewohnheiten Arten und Manieren zu leben hoher halt
denn GOttes Gebot, verderben und dieſelbe vor den gopf ſtoſſen moge

Hat ſutherus durch gottlicheHulfe und Beyſtand die den drey Haupt
ſeanden zukommende Rechte und Pflichten wieder ans Licht gebracht ſo

muſſe
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muſſe auch ein ieder dieſer groſſen Wohlthat ſich gebuhrend bedienen Da
denn aber dieſe Wohlthat zuforde:ſt dem Lehrſtande wiederfahren
ſo laſſet uns demnach die wir Lehrer in Kirchen und Schulen ſeyn und
denen eben daſſelbe Amt anvertrauet iſt welches der Sohn GOttes hier
auf Erden verwaltet hat daſſelbe auch in eben demſelben gottlichen Sinn
wahrer Treue und Kraft und in eben demſelben Geiſt mit welchem er da
zu geſalbet worden war vollbringen und ausrichten und zu dem Ende
Ehre Anſehen Applauſum Gunſt und Wohlgewogenheit bey der Welt
von Hertzen verleugnen ja uns freuen und uns nur alsdenn laſſen recht
wohl ſeyn wenn wir nach dem Vorbilde unſers Oberhirten und nach ſei
ner Worherverkundigung Verachtung Schmach und Spott Haß und
bittre Feindſchaft von unbekehrten Weltmenſchen (denen zu ſchmeichlen
und zu heuchlen wider unſer Gewiſfen, erdulden muſſen Denn ſelig ſeyd
ihr rufet uns unſer HErr und Meiſter zu Luc 22 ſo euch die Men
ſchen haſſen und euch abſondern und ſchelten euch und verwer
fen euren Namen als einen Boshaftigen um des Menſchen Sohns
willen ec Und 26 Wehe euch wenn euch iedermann wohl redet
desgleichen thaten ihre Vater den falſchen Propheten auch

Wie nun aber Lutherus auch dem Obrigkeitlichen Stand gezeiget
hat wie auch derſelbe und deſſen Verrichtungen heilig vor GOtt ſeyen
ſo muſſen denn alle welche GOtt zu einem obrigkeitlichen Amt berufen
ſich ſelbſt und ihr Amt dem lebendigen GOTT dergeſtalt heiligen und wid
men daß ſie es ihnen auch einen rechten und heiligen Ernſt ſeyn laſſen
daſſelbe auch wircklich zur Beforderung und Ausbreitung gottlicher Ehre
und des Reiches JEſu und alſo zum wahren Nutzen und Wohlſeyn ihrer

Unterthanen aufs treulichſte anzuwenden
Weil denn aber Lutherus auch denen im Hausſtand Eheleuten

Knechten und Maaden die ehemalige apoſtoliſche Lehre wiederbracht hat
duß nemlich auch ihre  Hauesgeſchaffte wenn ſie im Glauben und in der Lie
be geſchehen wie weltlich ſie auch ſcheinen dennoch geiſtlich und ein Got
tesdienſt ſeyn wegen des aottlichen Berufs ſo muſſe dis die Hauptſor
ge aller Hausvater und Hausmutter und aller Dienſtboten ſeyn daß
Glaube und Liebe zu JESU in ihrem Hertzen wohnen und daß ſie im
Glauben und in der Liebe zu demſelben alle ihre Arbeit verrichten und
auf ſolche Weiſe dieſelbe zu einem wahrhaftigen Gottesdienſt machen und
endlich die Frucht auch dieſer ihrer ſauren Arbeit vor GOttes Thron ge

nieſſen mogen Endlich

Seae



j2 PredigtEndlich da GOtt durch ſeinen Knecht uns den Wet entdecken laſſen
auf welchem wir zu einer gottlichen Gewißheit von der Vergebung
aller unſerer Sunden von gottlicher Kindſchaft und der zukunfti
gen Herrlichkeit kommen und gelangen konnen ſo laſſet uns auch die
ien Weg wircklich erwahlen betreten und bewahren Denn ſo ein Menſch
durch das Zeugniß des Heiligen Geiſtes deſſen in ſeiner Seele gewiß gema
echet wird daß ihm GOtt gnadig ſey und daß er GOttes Kind ſey
(wie es Paulus ausſpricht Rom 8,16 Der Heilige Geiſt giebt Zeugniß
unſerm Geiſte daß wir GOttes Kinder ſind. ſo hat er dadurch einen
groſſern herrlichern und koſtlichern Schatz erlanget als ihm die gantze
Welt geben kann Und wenn gleich viel tauſendmal tauſend Welten wa
ren ſo wurde er doch dieſelben gerne und wüllig fahren laſſen ob er ſie auch
mit aller ihrer Herrlichkeit haben konte damit er nur dieſe einige koſtliche
Perle die Verſicherung daß er in CHriſto JEſu einen gnadigen GOtt
im Himmel habe und daß er GOttes Kind und Erbe ſey nicht verlie
ten moge

wohl euch demnach wenm ihr dem allen was euch ietzt bezeuget

worden Gehor und Raum in eurem Hertzen gebet ſo kommet ihr zum
Genuß der groſſen Wohlthaten des Evangelii oder des neuen gnadigen
Jahres des HErrn

Und eben dis iſt denn der Grund zu einer wahren Freude welche
noch inſonderheit zum heilſamen Gebrauch des neuen gnadigen Jahres des
HErrn mit gehoret

Wolan demnach Geliebte es freue ſich wer ſich freuen kann an
dieſem heutigen Tage Wer ſind aber die ſeligen Seelen welche ſich wahr
haftig freuen konnen Nur die welche die herrlichen Guter und Schatze
des uns geſchenckten Evangelii oder des neuen gnadigen rahres des HErrn
im Licht des Heiligen Geiſtes erkennen derſelben im Glauben genieſſen
und derſelben wircklich froh und theilhaftig worden ſind Wenn: Welt
menſchen zeitliche Guter und Schatze zu theil werden ſo iſt ja des eitlen
Wergnugens der eitlen Freude und des elenden Ruhmens kein Ende
So nun zeitliche Guter und Schatze welche ein bloſſer Schatten und
Dunſt die Weltmenſchen ſo frolich und gutes Muths machen konnen
wie ſolte denn JESUS mit ſeinen ewig bleibenden Gutern den Men
ſchen nicht von gantzem Hertzen frolich jauchzend und rühmend vor GOtt
machen So viele nun von euch gebuhrend erkennen und einſehen was
ODtt ſur eine groſſe Wohlthat an euren Vorfahren und in ihnen zugleich

an
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an euch gethan ja ſo viele von euch zum wircklichen Genuß dieſer groſſen
Wohlthat gekommen ſind dieſelben konnen und ſollen fich freuen frolich
ſeyn und fur gutem Muth jauchzen Denn ihr lebet nun in dem rechten
Jubel-und Erlaßjahr Jhr ſeyd los von dem pabſtlichen Joch los von
der Dienſtbarkeit der Menſchen los von allem Gewiſſenszwang ja los
von aller Schuld und Strafe der Sunden und von allem was uns ar
me Adamoskinder von Natur drucket und unſelig machet dagegen habt ihr
alles was euch nur erfreuen und erquicken kann Denn ihr habt JEſum
und in ihm alles wer wolte ſich nicht freuen und frolich ſeyn in ſolchem
Heil Leaſſet uns aber freuen frolich ſeyn und jubiliren uber alle dem Gu
ten nicht etwa nur heute ſondern hinfort durch unſer gantzes Leben daß
unſer gantzer Lauf alhier nur ſey ein immerwahrendes Jubelfeſt Freuet
euch in dem HErrn allewege und abermal ſage ich freuet euch
ſchrieb Paulus an die glaubigen Philipper Phil

Aus dieſer Freude entſtehet denn aber auch das wahre Lob GOttes
und der Danck welchen wir ihm fur ſeine groſſe Wohlthaten an dieſem
heutigen Tage zu bringen hochſt ſchuldig und verbunden ſind Wir ſehens
an dem Exempel Davids Denn wenn ihn GOtt mit ſeiner Freude er
fullet hatte ſo ſftoß ſein Hertz gegen GOtt mit loben und preiſen dergeſtalt
uber daß es ihm nicht genug war alle Menſchen mit ihm zum Lobe GOt
tes aufzurufen ſondern er forderte alle Creaturen im Himmel unter dem
Himmel und auf Erden auf den Anbetungswurdigen GOTd zu loben
zu ruhmen und zu preiſen Mit einem ſolchem Lob und Danck welcher
aus dem innerſten Grunde der Seelen flieſſet laſſet uns heute vor das Ange
ſicht unſers GOttes treten und alſo nicht blos mit dem Munde ſondern
zuforderſt im Hertzen und von gantzen Hertzen ruhmen preiſen und verherr
lichen die groſſe Barmhertzigkeit welche er an uns gethan und noch immer
thut Und ſo muſſen denn aller Hertzen dann aber auch aller Mund voll
Lobes und Preiſes an dieſem gronen Lobund Dancktag werden ſeyn und
auch bleiben Ohne loben und lieben vergehe keine Stunde fur die unaus
ſprechliche Wohlthat des Evangelii und der herrlichen Guter in demſelben
Junglinge und Jungfrauen Alte mit den Jungen ſollen loben
den Namen des HERR denn ſein Name allein iſt hoch ſein
Lob gehet ſo weit Himmel und Erde iſt Und er erhohet das Horn
ſeines Volcks Alle ſeine Heiligen ſollen loben die Kinder Jſrael
das Volck dae ihm dienet Hallelujah

G3 Laſſet
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Laſſet uns den unendlich gutigen GOTT an dieſem heutigen Tage
an welchem wir durch ſeine Gnade in ein neues Weltjahr eingetreten ſind
zugleich von gantzer Seele loben preiſen und verherrlichen fur die beſonde
ren Wohlthaten welche derſelbe aus gantz unverdienter vaterlichen Gute
in dem durch ſein Erbarmen nunmehro zuruckgelegten alten Jahr uns er
zeiget hat Zu denſelben gehoret inſonderheit die unausſpggchlich groſſe
Wohlthat der auſſerlichen Ruhe und des Friedens welchen oer GOtt des
Lriedens bey dem Anfang des verwichenen Jahres uns aus unendlicher
Erbarmung wieder ſchencken auch denſelben bis auf dieſe Stunde erhal
ten wollen wahrlich ie naher und groſſer die Kriegesgefahr (denn
naher und groſſer hatte ſie nicht ſeyn konnen war in welcher wir bey
dem Ausgang des 1745ſten Jahrs ſchwebeten indem eine vere nigte groſſe
feindliche Macht im Anzuge war uns unvermuthet zu uberfallen und ie
groſſer die Erbarmung deſſen der Luſt hatte zu unſerm Leben geweſen
vermoge welcher das hochſtgefahrliche feindliche Vorhaben noch zu rech
Zeit entdecket und zernichtet ja auch uber ein zweyfaches machtiges und
wohlverſchantztes Kriegesheer ein volliger herrlicher Sieg erfochten und
darauf ein gewunſchter Friede wider alles Vermuthen in gar kurtzer Zeit
hergeſtellet wurde deſto unſchatzbarer iſt dieſe Wohlthat derer wir ver
geſſen ſollen zu keiner Stunde ſondern dieſelbe unſer Lebelang im friſchen

Andencken behalten auch dero Gedachtniß fortpflantzen auf Kindeskin
der vermoge der ſehr merckwurdigen Worte welche an dem ſolennen
Danckfeſt im vergangenen Jahr in der Fruhpredigt auf Hohen Befehl
ſind erklaret worden und welche befindlich ſind Moſ 4,9 Hute
dich nur und bewahre deine Seele wohl daß du nicht vergeſſeſt
der Geſchichte die deine Augen geſehen haben und daß ſie nicht
aus deinem Hertzen kommen alle dein Lebenlang Und ſolt deinen
Kindern und Kindeskindern kund thun ſ.w Aus welchem Grun
de wir denn billia dieſer groſſen Wohlthat an unſerm heutigen Jubelfeſt
nochmals alhier offentlich eingedenck ſeyn und einen ieden ermuntern und
erwecken den unendlichen gutigen und treuen GOTT auch uber dieſe
ſeine uberſchwengliche Liebesthat und Liebestreue heute und ſein Lebenlang

zu loben und zu erheben
Nun wolan ſo lobet auch uber dieſer groſſen That den HERRN

Cobet ihn in ſeinem neiligthum lobet ihn in der Veſte ſeiner Macht
Lobet ihn in ſeinen Thaten lobet ihn in ſeiner groſſen Herrlichkeit
Alles was Odem hat lobe den ERR Hallelujah

Laſſet
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Laſſet uns denn aber zum Beſchluß bey unſerm Loben Dancken und

Jubiliren auch auf ein Beten und Flehen zu dem lebendigen GOtt bedacht
jeyn wie denn das Jubiliren Frohlocken und Dancken mit der demuthi
gen Anbetung in Bitren Flehen und Furbitte gar wohl beſtehen kann und
ſich mit einander wohl ſchicket Denn wir erinnern uns an diefem heuti
gen Tage unſrer Pflicht vermoge welcher wir den drey Hauptſtanden der

EEhriſtenheit neues Heil zu dem neuen Jahr anzuwunſchen verbunden ſind

welches wir in folgendem Gebet thun wollen

mit thm alle Uorigt ronnverrjuter vrrzu unſrer Seligkeit bedurfen allen und ieden Rtenſchen dar
bieten und anpreiſen ja ſie zum wircklichen Genuß derſelben
aufs freundlichſte einladen und zuſammen bitten laſſen
Hochgelobet ſey aber auch dein Name daß da aus gerechtem
Gericht durch die in deiner Kirchen uberalt eingebrochene
pabſtliche Finſterniß deine theure Guter und Gnadengaben
gantz unſcheinbar gemacht und wie verloſchen waren du dei
nem Knecht Luthero eben dieſelbe Ertentniß von deinem Sohn

de ner ewigen Gnade in ihm gegen uns Sunder und von
vondeinen Gutern und Gaben mit welcher die Hertzen deiner

ſt Bt eerrfullet waren aus groſſer Gnade verlichen
er en oenund denſelben dadurch tuchtig treu und muthig gemacht wi—
der die allenthalben eingedrungene Blindheit und Finſterniß
des Pabſtthums zu zeugen alle angemaßte unrechtmaßige an
tichriſtiſche Gewalt und Hoheit anzugreiffen und dagegen dei
nes Sohnes Ehre und Herrlichkeit deſſen erworbene Guter
und Schatze nebſt der Ordnung in welcher man derſelben
auch wircklich froh und theilhaftig wird wieder ans Licht zu

brin



z6 Predigtbringen Dein Name ſey hochgelobet fur alle Barmhertzig
keit welche du durch dieſen deinen Knecht wie an andern Or
ten alſo auch an dieſer unſer St Laurentiikirche und Gemei
ne gethan daß du auch an dieſelbe vor 2oo Jahren in Gna
den gedacht und ſie damals an dieſem heutigen Neuiahrstage
aus dem Finſterniß und Aberglauben des Pabſtthums ausge
fuhret und derſelben ein recht neues gnadiges Jahr aus un—
ausſprechlicher Barmhertzigkeit anbrechen laſſen wollen

Sey aber auch hertzlich und demuthiglich durch Chriſtum
deinen Sohn angerufen daß du zu aller der Barmhertzig
keit welche du an uns gethan noch dieſe Gnade hinzu thun
wolleſt daß du des Erbarmens uber uns nicht mogeſt mude
werden Denn wenn wir bedencken wie die meiſten unter
uns die groſſe Gnadenzeit welche du ihnen erſcheinen laſſen
nur ſchandlich bisher gemißbrauchet ſo haben wir ja langſt
verdienet daß du an ſtatt ſolcher angenehmen Zeit einen
Tag der Rache und des Gerichts mochteſt kommen laſſen
Denn wer nimmts zu Hertzen daß du dich ſelbſt aantz und
gar in dem Sohne deiner Liebe uns zu eigen ſchenckeſt Wer
wendet Fleiß darauf und iſt darum hertzlich bekummert daß
er dieſe deine Huld recht moge kennen lernen Wer achtets
daß du dein Evangelium als einen Brunnen der Weisheit
und lebendige Quelle gegeben haſt und daſſelbe noch immer
unter uns erhalteſt daß du in daſſelbe gleichſam als in ein
geringes Krippelein und ſchlechte Windeln den allerhöchſten
Schatz und unſere gantze Seligkeit geleget haſt Darum fal
len wir an dieſem heutigen Freudentage zugleich mit bußferti
gen Hertzen in deine Gnadenhande und flehen dich an daß
du um ſolcher ſchnoden Berachtung deines Evangelii willen

deines Erbarmens uber uns kein Ende machen ſondern viel
mehr mit dieſem neuen Jahr von neuen anfangen wolleſt
Gnade fur Recht ergehen zu laſſen

Wir
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Wir bitten aber du unendlicher Erbarmer um ei

nen neuen Reichthum der Geduld und Langmuth nicht al
lein fur uns ſondern auch fur die geſamte Chriſtliche und Ev
angeliſche Kirche du langmuthiger und geduldiger GOtt
ach trage Geduld mit dieſem deinem Feigenbaum und Wein
ſtock auch noch dis Jahr und laß daſſelbe deiner Evangeli
ſchen Kirche ein ſolches neues gnadiges Jahr werden darin al
les alte kalte laue todte ja offenbar heuchleriſche und gott
loſe Weſen abgethan und dafur ein recht neugebornes neu—
geſinnt und Evangeliſches Leben aller Orten dargeſtellet wer
de Zu dem Ende wolleſt du der du verheiſſen haſt alles neu
zu machen mit dieſem neuen gnadigen Jahr deine Gnade neu
werden laſſen uber und an allen Regenten Konigen Chur
furſten und Furſten welche ſich zu dem Evangelio von deinem
Sohn bekennen und daſſelbe.bisher geſchutzet haben

wir nun aber unter ſolchen inſonderheit Jhro Ko
nigliche Majeſtat in Preuſſen unſern allergnadigſten
und allertheureſten Landesvater dir zu empfehlen ha
ben ſo wolleſt du imonderheit an dieſem deinem Geſalb
ten mit dieſem neuen Jahr deine Liebe und Huld erneu
ren Dero theuererkaufte Seele mit den herrlichen Gutern
und Gaben die da ſind vor deinem gottlichen Thron er
fullen und ſo wol Dero hochſte Perſon als auch Dero
Regiment alles Segens des neuen gnadigen Jahres des
HErrn deraeſtalt theilhaftig machen daß in Dero Tagen
Gute und Treue einander begeanen Gerechtigkeit und Frie
de ſich küſſen und alles was Sie machen wohlgerathe

Laß Gnadenvoller GOTT deine Gnade auch an
Jhro Koniglichen Majeſtat der regierenden Konigin
unſerer allergnadiaſten Landesmutter mit dieſem neuen
Jahr uberſchwenglich erneuret werden daß eitel Gute und

Heil
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Heil Dieſelben umfahe und Dieſelben in einem unverruck
ten Genuß der Guter und Gaben deines Reiches ſtets vor dir
erfunden und dadurch taglich mit neuer Kraft an Seel und
Leib mogen geſtarcket werden in dein himmliſches Konigreich
einzudringen und daſſelbe zu ſich zu reiſſen

Laß anadiger GOTT dis neue Jahr auch ein neues
gnadiges Jahr ſeyn Jhro Boniglichen Majeſtat der ver
witweten Ronigin erfreue weide und ſättige Dero un
ſterblichen Geiſt mit dir ſelbſt und mit deiner Herrlichkeit
und gib Denenſelben alles was Dero Hertz wunſchet

du grundgutiger GOTT laß doch auch mit dieſem
neuen Jahr neue Strome deiner Gute aus dir dem vollen
und unerſchopflichen Meer der Gutigkeit flieſſen und ſich er
gieſſen uber Jhro Konigliche Hoheit den Printzen von
Preuſſen und Dero Gemahlin und uber das geſanite
Königliche haus mache an Jhnen insgeſamt dis neue
Jahr zu einein rechten anddigen Jahr daß in demſelben
deine Gnade und Treue uber Sie und an Jhnen alle Mor
gen neu ſeyn und Sie darin mit allem Hohen Wohlſeyn
an Seel und Leib in uberſchwenglicher Maaſſe mogen be
gnadiget werden

Laß denn aber mit dieſem neuen Jahr deine Gute auch
neu werden uber alle hohe Collegia des Koniges und alle
Dero Regierungen in Dero Landen

Beſonders aber ſchencke ein neues gnadiges Jahr der
Regierung und Conſiſtorio dieſes Hertzogthums wie auch
dem Konigl Anit Giebichenſtein und dem Rath und RKir
chen-Collegio alhier daß durch Jhre Vorſorge und durch
heilſame und in dir gefaßte Rathſchlage das wahre Beſte des

Lan
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Landes der Kirchen und der Schulen moge befordert und
aller Bosheit und den uberhandnehmenden Aergerniſſen ge
ſteuret werden

Verleihe aber auch treuer GOTT dem geſamten
Lehrſtand in dem gantzen Lande ein neues gnadiges Jahr
daß darinnen mit neuer Kraft neuem Ernſt neuer Freu
digkeit und neuem Segen das Evangelium von deinem Sohn
gelehret und inſonderheit auf hieſiger Friedrichsuniverſttat
bey dem groſſen Mangel treuer Arbeiter eine groſſe Menge
geſegneter Werckzeuge durch welche deine Kirche gebauet
und gebeſſert werde moge zubereitet und in denen Kir
chen und Schulen der Stadt Halle dir geiſtliche Kinder
mogen geboren werden wie der Thau aus der Morgen
rothe

Gieb denn aber auch uns die wir an dieſer Gemeine
zum Lehramt verordnet ſind ein neues gnadiges Jahr
döarinnen wir das vor 200 Jahren dieſer Gemeine ge
ſchenckte Evangelium in Beweiſuna des Geines und der
Kraft verkundigen und durch daſſelbe dem Teufel die un
ſterblichen Seeien entreiſſen und ſie deinem Sohn in ſei
ne Arme liefern mogen Zu dem Ende gieb ſo oft wir
in dieſem neuen Jahre alhier auftreten werden neuen
Hunger und neuen Ernſt Seelen zu gewinnen

Laß dis neue Jahr auch ein neues gnadiges Jahr
ſeyn dieſer gantzen coemeine der du nunmehro vor 200
Jahren das theure und aller Annehmung wurdige Wort
des Evangelii verkundigen laſſen Ach gieb ihnen doch
eine rechte Liebe und Hochachtung in ihre Hertzen zu dei
nem Wort einen rechten Hunger und Durſt nach den

H2 herrli
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herrlichen Gutern und Gaben deines Reiches Und wenn
ſie zuerſt trachten nach deinem Reich und deſſen Gutern ſo
laß ihnen auch nach deiner Zuſage das Uebrige zufal
len Und ſo gieb denn,e HERR HEgR allen und
ieden in dieſer Gemeine Lehrern und Zuhoörern Alten und
Jungen Eltern und Kindern Herrichaften und Geſinde
Funglingen und Jungfrauen Knechten und Magden einvich neues gnadiges Jahr darin ſie eines neuen Hertzens
und Sinnes und deiner Gnade auf Zeit und Ewigkeit mo
gen froh und theilhaftig werden Dis alles thue um

JESu deines Sohnes willen in Kraft deines
Heiligen Geiſtes Amen Hallelujah

Amen
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Snſerer Vorfahren
als des geiſtlichen Jſraels erfreuliche Wiederkehr

aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten
wurde

an dem durch GOttes Gnade erlebten

Kndern Fubiläd
ſo die Evangeliſche Lutheriſche Gemeine

auf dem Keumarckte an Galle
vor zweyhundert Jahren wicder erlangeten und ihr

biöher von GOtt gnadiglich erhaltenen reinen Lehre
des Evangelii

am iſten Januarii des 17 47ſten Jahres
feyrete

dentlichen Sonntags Evangelio Matth Il 13-23
au em or(war der Sonntag nachdem Neuenjahrs Tage ſo für dieſe ömal auf den Neuenjahrs Tag

ſelber fiel

in der Kirche zus Laurentii auf dem Neumarckte

Kachmittagẽ Predigt
zu betrachten vorgeſtellet

von

Johann Georage TauſtenDiacono bey gedachter Kirche





Govauchzet dem HErrn alle Welt Dienet dem HErrn
ch mit Freuden kommet vor ſein Angeſicht mit Frolocken
Erkennet daß der HErr GOtt iſt Er hat uns gemacht und
nicht wir ſelbſt zu ſeinem Volck und zu Schafen ſeiner Wei
de Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Dancken zu ſeinen Vor—
höfen mit Loben dancket ihm lobet ſeinen Namen Denn
der HErr iſt freundlich und ſeine Gnade wahret ewig und
ſeine Wahrheit fur und fur Amen

Allgemeiner Eingang
—vis iſt der Tag den der HErr machet laſſet uns freuen

 und frolich darinnen ſeyn Dieſes in CHriſto geliebte9J  Zuhorer ſind Worte des Koniges und Propheten Davids

ſaget er der Tag den der SErr machet laſſet uns freuen und fro
lich darinnen ſeyn Jn dieſen Worten ſtellet er uns vor einen ſonder
baren Tag von welchem er bekraftiget daß ihn der HErr gemacht
habe und ermahnet uns zur Freude daß wir uns an demſelben freuen
und frolich ſeyn ſollen Wenn hier David ſaget Dis iſt der Tag
den der HErr machet ſo fraget ſichs was denn dadurch fur ein Tag
verſtanden werde Antwort Es redet hier David nicht von einem gemei

nen
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nen Tage als welche GOtt freylich auch alle macht denn er iſt ja der
HErr der verordnet daß ſo lange die Erde ſtehet nicht aufhoren
ſolle Tag und Nacht wie zu ſehen Moſ 22 ſondern es iſt hier die
Rede von einem gantz beſondern Tage auf welchen David gleichſam
mit Fingern zeiget und will daß wir auf denſelben wohl mercken ſollen
Was meinet denn nun aber David fur einen Tag Antwort Wie die
vorhergehende und nachfolgende Worte zeigen ſo iſt hier die Rede nicht
von einem eintzelnen und naturlichen Tage ſondern von der gantzen Zeit
neues Teſtaments ſonderlich aber deren Anfange Welche Zeit ein Tag
den der HErr gemachet hat genennet wird wegen der beſondern groſ
ſen und unausſprechlichen Gnade die er uns Menſchen darinnen hat wie
derfahren laſſen indem er in derſelben ſeinen Sohn ins Fleiſch geſandt hat
welcher zu unſerer Verſohnung mit GOtt gelitten geſtorben auferſtan
den gen Himmel gefahren von wannen er den Heiligen Geiſt uber die
Apoſtel ausgegoſſen durch welche er das heilige Evangelium in der gan
tzen Welt hat verkundigen laſſen Um dieſer groſſen Wohlthat willen
wird die Zeit neues Teſtaments genennet ein Tag den der SErr ge
machet hat An dieſem Tage nun ſolten ſich alle Glaubige freuen und
frolich darinnen ſeyn nemlich ſie ſolten ſich freuen und frolich ſeyn uber
die groſſen Wohlthaten GOttes ſo er zur Zeit neues Teſtaments und
ſonderlich in deren Anfange dem gantzen menſchlichen Geſchlecht erwieſen
da er ihnen nicht allein ſeinen Sohn zu ihret Erloſung in die Welt geſandt
ſondern da auch derſelbe wircklich das Werck der Erloſung durch ſein Lei
den Sterben Auferſtehung und Himmelfahrt hinausgefuhret ſie mit
GOtt verſohnet und ihnen die ewige Seligkeit erworben und zuwege ge
bracht hat Daruber ſolten ſie ſich freuen und frolich ſeyn Solche Wohl
thaten GOttes ſolten die Menſchen nicht geringe halten vielweniger die
ſelben verachten und an ſich vergeblich ſeyn laſſen ſondern ſie ſolten die
ſelben recht erkennen ſich derſelben durch den Glauben theilhaftig machen
ſich daruber hertzlich freuen und GOtt dem HERNN dafur recht danck

bar werden
Geliebte in dem HErrn was hier David von der Zeit neues Teſta

ments und ins beſondere von dem Anfange derſelben ſaget das mogen
wir auch mit gutem Fug und Recht von dem heutigen erſten Tage des
1747ſten Jahres ſagen Von demſelben mogen wir auch mit David aus
rufen Dis iſt der Tag den der HErr gemacht hat laſſet uns frenen
und frolich darinnen ſeyn Denn wir erinnern uns an dem heutigen

Tage
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Tage einer gedoppelten groſſen Wohlthat ſo uns der hochſte GOtt er
zeiget hat daruber wir uns zu freuen und frolich zu ſeyon und GOTT zu
dancken Urſach haben Was die erſte Wohlthat anbelanget ſo iſt ſie
die da uns der groſſe GOtt das alte Jahr in deſſen Anfange er uns ei
ne ſo theure Wohlthat erzeigete indem er uns den edlen Frieden ſchenckete
auch in Ruhe Friede und Geſundheit hat zurucke legen und ein neues
antreten laſſen Ueber dieſe Wohlthat freuen wir uns ſo daß wir GOtt
dafur ein hertzliches Lobund Danckopfer bringen und mit David aus dem
togten Pſalm ausrufen Lobe den HErrn meine Seele und was in
mir iſt ſeinen heiligen Namen Lobe den HErrn meine Seele
und vergiß nicht was er dir Gutes gethan hat Was nun die an
dere Wohlthat anbelanget daruber wir uns an dem heutigen Tage zu
freuen und dafur wir dem groſſen GOtt zu dancken Urſache haben ſo
iſt ſie die daß er unſern Vorfahren und uns nunmehro 2o0 Jahr ſein hei
liges Wort hat wiederum rein und lauter predigen und verkundigen und
die heiligen Sacramenta nach Coriſti Einſetzung austheilen laſſen Denn
vor 200 Jahren war alles mit dem fin tern Pabſtthum erfullet da lag
die Bibel unter der Banck GOttes AWort wurde verdrehet und verkeh
ret und durch Menſchen-Satzungen verfalſchet die heiligen Sacramenta
wurden zerſtummelt und es ſtack alles in ſtockdicker Finſterniß des Pabſt
thums Es zundete aber der barmhertzige GOtt in ſeiner Kirchen ein Licht an
durch den Dienſt Lutheri welcher die reine lautere Lehre des Evangeli ſo
wie CHriſtus und ſeine Apoſtel gelehret wieder an das Tageslicht brach
te Gleichwie dieſes Licht der groſſe GOtt an vielen Orten inſonderheit
auch in dem lieben Sachſen-Lande aufgehen ließ alſo zundete er auch daſ
ſelbe in Halle und alſo auch in unſerer lieben Stadt Neumarckt obwol
etwas ſpater an Denn heute vor zweyhundert Jahren iſt an dieſer hei
ligen Statte GOttes Wort und das heilige Evangelium zum erſten male
rein und lauter ſo wie es ChHriſtus und die heiligen Apoſtel geprediget
gleichfalls verkundiget worden und dieſes ſein heiliges Wort hat er uns
gantzer zweyhundert Jahr rein und lauter erhalten GOtt hat nun die
Egyptiſche Finſterniß vertrieben und unſere Vorfahren und uns mit den
ſelben aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten ich meine aus dem fin
ſtern Pabſtthum ausgefuhret Daruber ſtellen wir an dem heutigen
Tage unſere Jubel-Freude an und rufen vor Freuden aus Dis iſt der
Tag den der HErr machet laſſet uns freuen und frolich darinnen
ſeyn Nun dieſer Ausfuhrung unſerer Vorfahren als des geiſtlichen

Jſra
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Jſraels aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten wollen wir denn
nach Anleitung unſers heutigen Sonntags-Evangelii etwas weiter nach
dencken Der HERR ſchencke uns dazu die Kraft und Beyſtand des
werthen Heiligen Geiſtes wir wollen ihn darum erſuchen in nem ſtillen
und andachtigen Vater unſer wenn wir werden geſungen haben Das
neugeborne Kindeleinec

Tert Evangelium Matth II 1z-23
ſie aber hinweg gezogen waren ſiche da erſchien

der Engel des HErrn dem Joſeph im Traum und
ſprach Stehe auf und nimm das Kindlein und ſeine
Mutter zu dir und fleuch in Egyptenland und bleib al
da bis ich dir ſage denn es iſt vorhanden daß Hero
des das Kindlein ſuche daſſelbe umzubringen Und er
ſtund auf und nahm das Kindlein und ſeine Mutter zu
ſich bey der Nacht und entwich in Eghptenland und
blieb alda bis nach dem Tode Herodis Auf daß erful
let würde das der HERR durch den Propheten geſagt
hat der da ſpricht Aus Egypten hab ich meinen Sohn
gerufen Da Herodes nun ſahe daß er von den Wei
ſen betrogen war ward er ſehr zornig und ſchickte aus
und ließ alle Kinder zu Bethlehem todten und an ihren
gantzen Grentzen die da zweyjahrig und drunter wa
ren nach der Zeit die er mit Fleiß von den Weiſen er
lernet hatte Da iſt erfullet das geſagt iſt von dem
Propheten Jeremia der da ſpricht Aur dem Gebirge
hat man ein Geſchrey gehoret viel Klagens Weinens
und Heulens Rahel beweinete ihre Kinder und wolte

ſich
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ſich nicht troſten laſſen denn es war aus mit ihnen
Da aber Herodes geſtorben war ſiehe da erſchien der
Engel des HErrn dem Joſeph im Traum in Egypten
land und ſprach Stehe auf und nimm das Kindlein
und ſeine Mutter zu dir und zeuch hin in das Land Jſrael
ſie ſind geſtorben die dem Kinde nach dem Leben ſtun
den Und er ſtund auf und nnhm das Kindlein und
ſeine Mutter zu ſich und kam in das Land Jſrael Da
er aber horete daß Archelaus im Judiſchen Lande Konia
war an ſtatt ſeines Vaters Herodis fürchtete er ſich
dahin zu kommen Und im Traum empfing er Befehl
von GOtt und zog in die Oerter des Galilaiſchen Lan
des Und kam und wohnete in der Stadt die da heiſ
ſet Nazareth Auf daß erfullet wurde das da geſagt
iſt durch die Propheten Er ſoll Nazarenus heiſſen

Beſonderer Eingang
wwie es den Kindern Jſrael ergangen iſt fleiſſigen Bibelleſern

nicht unbekant Denn da wird in der heiligen Schrift ange
rmMercrcket theils ihr Eingang in Egypten theils ihr Aufenr

halt darinnen theils auch ihre Wiederkehr oder Ausgang

geſchahe derſelbe ſolchergeſtalt nemlich es war wie in dem aiſten und
gaſten Capitel des iſten Buchs Moſis gemeldet wird Theurung in dem
Lande Canaan daß ſie Speiſe in Egypten kaufen muſten Als nun die
Sohne Jacobs hinkamen nach Egyptenland ſo traffen ſie daſelbſt ihren
Bruder Joſeph an welcher Herr im Lande war Dieſer als er horete
daß ſein alter Vater der Jacob noch lebete ſo ließ er ihn hinholen nach
Egyptenland mit allem das er hatte und alſo zog Jacob mit ſeinen
Sohnen nach Egyptenland wie zu ſehen im Moſ 45 und a6

Je Jn
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Jn dieſem Egypten in welchem der alte Ertzvater Jacob ſtarb hielten
ſich feine Kinder und Rachkonimen eine geraume Zeit auf nemlich in die
vier hundert und dreyſſtg Jahr wie ausdrucklich 2B Moſ 12 40 gemel
det wird Sie muſten aber daſelbſt viel Ungemach erdulden indem ſie
von Pharao dem Konige in Egypten mit Frohndienſten hart gedruckt
und geplaget wurden ja er ſuchte ſie gar zu unterdrucken wie zu ſehen
2B Moſ 10 16 Endlich nachdem ſie lange genug in Egypten wa
ren geangſtiget und gedrucket worden ſo kehreten ſie wieder zuruck in das
Land Canaan Denn der gryſſe GOtt fuhrete ſie mit machtiger Hand und
ſtarckem Arm aus Egypten aus und fuhrete ſie durch die Wuſten in wel
cher ſie gantzer viertzg Jahr herum wanderten in das gelobte Land Ca
naan ein wie wir leſen 2B Moſ 12 37

Geliebte in dem HErrn wie es mit den Kindern Jſrael ging als den
Worfahren des HErrn JEſu nach dem Fleiſch ſo iſt es auch unferm Hey
lande CHriſto ſelber ergangen und zwar ſogleich in ſeiner zarten Kindheit
wie in dem heutigen Sonntags-Evangelio gemeldet wird Zog der Ertz-
vater Jacob ſamt ſeinen Kindern nach Egyptenland um daſelbſt ihr Le
ben vor dem Hunger zu erhalten ſo flohe Joſeph der Pflegevater des
HErrn JEſu mit dem JEſus-Kinde auch nach Egyptenland um daſelbſt
deſſen Leben vor der Wut Herodis zu erhalten welcher demſelben nach
dem Leben ſtund Hielten jich die Kinder Aſrael eine geraume Zeit nem
lich in die vier hundert und dreyſſig Jahr in Egypten auf ſo hielt ſich auch
das liebe JEſusKind einige Zeit und vermuthlich einige Jahr daſelbſt auf
Ja wie die Kinder Jſrael endlich wieder aus Egyptenland zuruckin das ge
lobte Land Canaan kehreten ſo kehrete auch das JEſusKind wieder aus
Egyptenland zuruck in das Judiſche Land wie in dem heutigen Evange
lio ausfuhrlich gemeldet wird

Wie es nun dem Haupte der Chriſtlichen Kirche nemlich unſerm Hey
lande CHriſto JEſu ergangen eben ſo iſt es auch ſeiner Kirche und ſei
nen Gliedmaſſen zur Zeit neues Teſtaments ergangen Auch die wurden
in das geiſtliche Egypten ich meine in das Pabſtthum eingefuhret ob
gleich nicht auf Befehl iedoch durch Zulaſſung GOttes Jn dieſem geiſt
uchen Egvpten hat ſich auch die Chriſtliche Kirche eine geraume Zeit und vie
le hundert Jahr aufgehalten und ſich unter dem Druck und Bienſtbarkeit
des Romiſchen tyranniſchen Pharaonis nemlich des Pabſts befunden
bis endlich dieſelbe vor oo Jahren zum Theil durch den Dienſt des ſeligen
Lutheri aus demſelben wieder zuruck gekehret iſt Jch ſage mit Fleiß

zum
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zum Theil ſintemal ja freylich der groſte und meiſte Theil der Chriſten
heit in dieſem geiſtlichen Eghypten in dem Pabſtthum ſich noch befindet
welche der HERR auch bald herausfuhren wolle Von dieſer Wie
derkehr unſerer Vorfahren aus dem geiſtlichen Egypten werden wir denn
bald nach Anleitung unſeres vorgeleſenen Sonntags-Evangelii ein meh
reres vernehmen als aus welchem wir in der Furcht des HErrn mit einan

der betrachten wollen

Unſerer Vorfahren als des geiſtlichen Jſra rern
els erfreuliche Wiederkehr aus dem geiſt
lichen und Romiſchen Egypten daruber
wir uns an dem heutigen Jubel-Feſte
freuen

Wir fehen hiebey
Auf unſerer Vorfahren als des geiſtlichen Jſra ranndo

els Eingang in das geiſtliche und Romiſche
Egypten

II Auf deren Aufenthalt in demſelben und denn auch
III Auf deren erfreuliche Wiederkehr aus demſelben

darüber  wir uns an dem heutigen JubelFeſte
freuen
HErr hilf HErr laß alles wohlgelingen Amen

Abhandlung
Elſter Theil

an heutigen Jubeleſte freuen ſo haben wir erſtlichJz hie
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hiebey zu ſehen auf deren ERingang in das geiſtliche und Komiſche Egy
pten Dabey bemercken wir foigende Stucke theils wer iſt in das
geiſtliche und Romiſche Egypten eingegangen theils wohin ſind
ſie gegangen theils auch den Eingang in das geiſtliche und Ro
miſche Egypten ſelber

Was das erſte anbelanget wer in das geiſtliche und Romiſche
Egypten eingegangen ſo waren ſolche unſere Vorfahren als das geiſt
liche Jſrael Hier in unſerm Sonntags-Evangelio wird gemeldet wie
drey Perſonen in das irdiſche Egypten eingegangen ſolche waren Joſeph
Maria und das liebe JEſus-Kind welche auf gottlichen Befehl binzo
gen nach Egyptenland Denn es heiſſet hier in unſerm Evangelio Da ſie
aber hinweg gezotzen waren nemlich die Weiſen aus Morgenland
ſiehe da erſchien der Engel des HErrn dem Joſeph im Traum und
ſprach Stehe auf und nimm das Rindlein und ſeine Murter zu
dir und fleuch in Egyptenland und bleib alda bis ich  dir ſage
Denn es iſt vorhanden daß Herodes das Kindlein ſuche danelbe
umzubringen Da ſehen wir wie Joſeph der Pflegevater des JEſus
Kindes das liebe JEfus-Kind ſelber und Maria diejenigen waren wel
che auf gottlichen Befehl hinziehen ſolten nach Egyptenland Wie ſie nun
ſolchem gottlichen Befehl nachgekommen werden wir hernach horen Da
dieſe drey Perſonen hinzogen nach Egyptenland ſo konnen wir ſagen daß
die gantze Chriſtliche Kirche nach Eghptenland gezogen ſey Denn der HErr
JEſus war das Haupt ſeiner Kirche Joſeph und Maria aber waren Glied
maſſen derſelben und alſo konnen wir mit gutem Fug ſagen daß die gan
tze Kirche dazumal nach Egyptenland ge ogen ſey ob gleich nicht alle und
iede Gliedmaſſen ſo damals zu der Chriſ lichen Kirche mit gehoreten der
gleichen der fromme und gottesfurchtige Simeon und die alte gottſelige
Hanna und andere mehr waren mit dahin gejogen Wie es nun da
mals dem HErrn JEſu und ſeinen Eltern aing ſo iſt es auch nach der Zeit
nach ſeiner Himmelfahrt dem geiſtlichen ſrael oder ſeiner rechtglaubi
gen Kirche gegangen Ach nenne die Chriſt iche Kirche das geiſtliche Jſrael
weil ſie nemlich den Glauben Jſraels oder des alten Ertzvaters Jacobs

hatte Und wie Paulus 1Cor 1o 18 die Juden nennet das Jſrael nach
dem Fleiſch indem er daſelbſt ſaget Sehet an den Jſrael nach dem
KFleiſch welche die Opfer eſſen ſind die nicht in der Gemeinſchaft
des Altars ſo iſt dieſem Jſrael nach dem Fleiſch entgegen geſetzet das

Jſrael nach dem Geiſt oder das geiſtliche Jſrael wodurch alle glau

bige
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bige Chriſten und wahre Gliedmaſſen der Chriſtlichen Kirche neues Teſta
ments verſtanden werden Dieſes geiſtliche Jſrael die rechtglaubige
Kirche ging auch in Egypten ein nicht aber in das leibliche ſondern in
das geiſtliche und Romiſche Egyppten Wie es dem Haupte gegangen

war ſaung es auch den Gliedmaſſen
giWohin ging denn nun das geiſtliche Jſrael oder unſere Worfah- Quo

is Gliedmaſſen der Kirche neues Teſtaments Antwort Sie gingen
renin Egypten ein Joſeph das JEſus-Kind und Maria gingen in das leib
liche Egypten ein Egypten welches in neuern Zeiten wie EvspBIVs
meldet ſeinen Namen von Egypto der darinnen ſoll geherrſchet haben be
kommen ſo in altern Aeiten Misraiim genennet worden welches ſo viel
als Angſt Hertzeleid Bekummerniß oder ſo viel als Angſt und Kum
merland heiſſet iſt eine Landſchaft in Africa oder wie andere wollen ei
ne Landſchaft Aſiens dichte an Afriea gelegen Gegen Morgen ſtoſſt ſie
an Aſſyrien und an das rothe Meer oder an das Schilfmeer gegen Abend
an die Wuſten Barca Libyen und Numidien und an das Konigreich Nu
bien gegen Mittag en die Grentze welche Syenen von Mohrenland un
terſcheidet gegen Mitternacht aber an das Egyptiſche oder groſſe Meer
Dieſes war dasjenige Land in welches ſich vorzeiten der alte Ertzvater
Jacob mit ſeinen Sohnen aus Hungersnoth begab damit ſie nicht Hun
gers ſterben mochten wie wir in dem ſonderbaren Eingange gehoret ha
ben Dieſes Egypten war von Bethlehem an gerechnet in die etliche

len Weges weit gelegen (a Dieſes eand nun war es in welches Jo
70 eiſeph Maria und das JEſusKind eingingen Jn dieſes leibliche Egypten Applic
ſt nun zwar das geiſtliche Jſrael unſere Vorfahren nicht eingegangen ſynth
es iſt aber eingegangen in das geiſtliche und Romiſche Egypten ich verſte
he aber durch das geiſtliche und Romiſche Egypten das Pabſtthum Die
ſes magmit gutem Fug und Recht ein geiſtliches Egypten genennet werden
ſintemal ſich zwiſchen dem leiblichen Egypten und zwiſchen dem Pabſtthum
eine groſſe Aehnlichkeit findet Das ieibliche Eghpten war ein Land dar
innen ſolche Leute wohneten welche in groſſer Finſterniß Blindheit und
Abgotterey ſtacken den wahren GOtt erkannten ſie nicht ſondern mach
ten ſich andere Gotter die ſie ehreten und anbeteten Von ſolcher ihrer
Abgotterey finden wir in der heiligen Schrift ſelber Spuren denn in dem
igten Cap Jeſaia wird der Egyptiſchen Gotzen gedacht da es heiſſet
Da werden die Gotzen in Egypten vor ihm beben und den Egy

ptern
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ptern wird das Hertz feige werden im Leibe Und eben daſelbſt im
zten Vers heiſſet es Da werden ſie nemlich die Egyptier denn fragen
ihre Gotzen und Pfaffen und Wahrſager und Zeichendenter Was
fur viele Gotter die Egyptier gehabt haben davon findet man bey den
Profanſcribenten Nachricht ja ſie gingen auch in ihrer Abgotterey ſo weit
daß ſie Thiere zum Exempel Ochſen Hunde Katzen imgleichen eini
ge Vogel als den Habicht und Jbin wie auch einige Fiſche im Waſſer
anbeteten (b Gleiche Bewandniß hat es auch mit dem Pabſtthum
Denn ob man gleich in demſelben nicht Thiere Vogel und Fiſche anbe
tet ſo betet man doch die Bilder und die Heiligen an welches auch wider
GOttes Worrt ſtreitet als welches haben will man ſoll GOtt anbeten
und ihm allein dienen Matth 1o Jn was fur Blindheit und
Aberglauben man im Pabſtthum ſtecket iſt klar und offenbar Denn
man verehret die Reliquien und ſo aenannten Heiligthumer und ſchreibet
denſelben eine Kraft zu dabey erhalt man auch das arme Wolck in einer
groſſen Blindheit und Unwiſſenheit indem man ihnen die Bibel und andere
gute erbauliche Bucher aus der Hand reiſſet ſo daß das arme Volck ofters
ſo blind im Pabſtthum iſt daß ſie nicht einmal wiſſen was ihre Kirche
glaubet Jn Egypten druckte man die Jſraeliten und ubete Tyranney
und Grauſamkeit gegen ſie aus man beſchwerete ſie mit ſchweren Frohn
dienſten ja man ſuchte ſie gar zu vertilgen indem man die Jſraelitiſchen
Knablein erſaufete und umbrachte aB Moſe am iſten Cap Was man
im Pabſtthum den armen Leuten fur ſchwere Laſten aufleget durch Wall
fahrten Geiſſeln Faſten Roſenkrantz beten und was dergleichen mehr
iſt ſolches lehret die Erfahrung Ja was fur Tyranney und Grauſam
keit man im Pabſtthum wider die vermeinten Ketzer ausubet indem man
ſie mit Feuer Schwerdt Galgen und Rad verfolget und hinrichtet ſol
ches lehret gleichfalls die betrubte Erfahrung zu geſchweigen der Seelen
Tyranney da man uber die Gewiſſen herrſchet und den Menſchen die
Gewiſſens-Freyheit raubet Jn Egypten war man der Unzucht ergeben
und der Wohlluſt wie nicht undeutlich erhellet aus 1B Moſ.r r Denn
weil Abraham dieſes wohl bekannt war ſo bat er ſein Weib die Sarai
weil ſie ſchon war und er beſorgete daß die Eayſtier als unzuchtige Leu
te ſie ihm nehmen und ihn erwurgen mochten ſie ſolte ſagen ſie ſey ſeine
Schweſter Jm Pabſtthum gehet es nicht anders zu denn was da fur

Un
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Unzucht in den Kloſtern im Schwange gehet iſt GOtt am beſten bekannt
Denn da werden ja auch ſo gar offentliche Hurenhauſer gehalten wovon
der Pabſt das Kind des Verderbens jahrlich ſeinen gewiſſen Tribut krie
get Von den Egyptiern iſt auch aus GOttes Wort bekannt daß ihnen
die Hebraer als das Volck GOttes ein Greuel waren wie zu ſehen 1B
Moſ 43 3z2 Jm Pabſtthum hat man einen Greuel an den Rechtglaubi
gen denn man ſchilt ſieKetzer und verfolget ſie Aus dieſen und andern
Stucken erhellet ja zur Gnuge daß das Pabſtthum mit gutem Fug und
Recht ein geiſtliches Egypten kann genennet werden Jn dieſes geiſtliche
und Romiſche Egypten ſind nun unſere Worfahren als das geiſtliche Jſrael
eingegangen

Was nun den Eingang ſelber anbelanget wie er geſchehen ſo ge3 Quo
ſchahe derſelbe nach und nach und ſie wurden unvermerckt unter des Pabſts modo
Joch gebracht Hier in unſerm Evangelio finden wir wie Joſeph mit dem
JEſus-Kinde und mit Maria in das leibliche Egypten gegangen GOtt
befahl es ihnen durch den Engel ſie ſolten in Egypten fliehen und al
da bleiben bis er es ihnen ſage denn es ſey vorhanden daß Hero
des das Kindlein ſuche daſſelbe umzubringen Dieſem Befehl war
denn nun auch Joſeph gehorſam denn es heiſſt von ihm Und er ſtund
auf und nahm das Rindlein und ſeine Mutter zu ſich bey der
Nacht und entweich in Egyptenland Wie hier Joſeph in das leib- Applie
liche Egypten ging ſo ſind auch unſere Vorfahren das geiſtliche Jſrael nth
gleichfalls in das geiſtliche und Romiſche Egypten eingegangen Joſeph
ging in das leibliche Egypten auf GOttes Befehl Das konnen wir nun
zwar von unſern Vorfahren nicht ſagen denen befahl GOtt nicht daß ſie
in das geiſtliche Egypten in das Pabſtthum eingehen ſolten Ob es ihnen
aber gleich GOtt nicht befohlen nat ſo hat er es ihnen doch zugelaſſen ja
er hat es aus gerechtem Gerichte uber ſie verhanget Die Chriſtliche Kirche
fand ſich in den erſten zweyhundert Jahren nach Chriſti Geburt in ihrer
Lauterkeit und Reinigkeit ſo wol was die Lehre als auch was das Leben an
belanget denn die Gliedmaſſen derſelben wandelten im Glauben Liebe
und Demuth einher ſo wol Lehrer als auch Zuhorer und wenn ſie in ſol
chem ſeligen Zuſtande und in ſolcher Lauterkeit geblieben ware ſo wurde es
nimmermehr dahin kommen ſeyn daß ſie in das geiſtliche und Romiſche
Egypten in das Pabſtthum wurde eingegangen ſeyn Da aber der
erſte Glaube in Abnahme kam und verloſch die Liebe erkaltete und an
ſtatt der Demuth Hochmuth unter den Lehrern aufkam wie ſich ſchon zu

Ende
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Ende des andern Jahrhunderts ſehen ließ da ein Streit zwiſchen dem Ro
miſchen Biſchof vicrone und 1RENAro ſich erhub welches nach der
Zeit im dritten vierten und folgenden Seculis immer arger wurde da
man von der erſten Lauterkeit abwich woruber vs EBivs in dem vier
ten Jahrhundert gewaltige Klagen fuhrete ſeine Worte lauten alſo (e
„Als wir aus der Freyheit in Nachlaſſigkeit und Tragheit verfallen waren
„als einer den andern zu neiden und zu verkleinern anfing und wir unter
„einander ſtritten und fochten auch mit Worten als mit Schwerdten und
„Spieſſen einander ſchadeten als ein Biſchof wider den andern eine Ge
„meine wider die andere ſich erhub und lauter Zanck und Streit war ja
„da die Betriegerey und Heucheley in ihrer Bosheit aufs hochſte geſtiegen
„war da fing die Gerechtigkeit GOttes an uns ein wenig zu zuchtigen
„Als wir aber dieſes nicht empfinden wolten und nicht auf die Verſoh
„nung mit GOTT bedacht waren ſondern vielmehr als die gottloſen Leu
„te dachten es bekummere ſich nieimand um der Menſchen Thun und da
„her immer Sunden mit Sunden haufeten da auch unſere Hirten die
„Regel des Gottesdienſts verwarfen und ſich nur biſſen und fraſſen auch
„nur bedacht waren wie ſie Streitigkeiten Drohworte Verleum—
„dungen Haß und Neid recht groß machten und die Herrſchaft und Ty
„ranney aufs auſſerſte zu ſich riſſen da machte GOtt die Tochter Zions
„ju ſchanden,,und wie ſeine Worte ferner lauten Ja Bastrivs be—
kennete in der Halfte dieſes vierten Seculi frey Es ſey nun ſchwer eine reine
Gemeine zu ſehen die noch uber der Apoſtel Lehre hielet Da man nun
von der erſten Lauterkeit abwich ſo wurde denn das Pabſtthum im vierten
und funften Seculo gezeuget und im ſechſten Seculo fing es an aus—
zubrechen in dem ſiebenten eiber kam es zu ſeinem volligen Ausbruche
und da wurde der Antichriſt vollig offenvbaret Jn dem vierten Jahrhun
dert nahmen ſchon die Biſchofe denen Gemeinen welche ſie Layen nenneten
alle Freyheit und Rechte in gottlichen Dingen mengeten ſich hingegen in
weltliche Handel Jn dem funften Jahrhundert ſtieg der Hochmuth der
Biſchofe und ſonderlich der Romiſchen immer mehr man ſchaffete da
zumal die Liebesmahle der erſten Chriſten ab die Ceremonien die ſchon
im vierten Seculo unter cons rANTIiNo MAaGuno ihren Anfang ge—
nommen hatten nahmen gewaltig zu man fing auch ſchon an die Reli
quien und Heiligthumer zu verehren die Wachskertzen zu weihen man
richtete Creutze auf und was dergleichen mehe war Jm funften Seculo

hatte
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hatte der Biſchof æxo zu Rom viel Streitens daran er ofte ſelber Schuld
war und bey demſelben fing ſich die pabſtliche Herrſchaft ſchon mercklich
an indem er mit dem Conſtantinopolitaniſchen und andern Biſchofen we
gen zeitlicher Dinge viel Häandel anfing Jm ſechſten Jahrhundert brach
nun das Pabſtthum immer mehr und mehr aus Jm ſiebenten Jahrhun
dert aber offenbarte ſich vollig der Antichriſt Denn ontracivs der
dritte nahm den Titul eines allgemeinen Biſchofs an nachdem der Kayſer
pnocas der Tyranne ihm ſolchen zugelaſſen und indem er die Romiſche
Kirche das Haupt der andern allen genannt hatte da denn der Hochmuth
der Pabſte immer hoher ſtieg ſo daß ſie mit der Zeit ſich uber Kayſer und

Konige erhubenMan konte nun mit leichter Muhe beybringen was ieder Pabſt
in der Kirche fur Unheil angerichtet was fur neue Ceremonien er
eingefuhret was fur neue Lehren oder vielmehr Jrrthumer er aufge
bracht die Zeit und der Raum aber verſtattet es nicht Wir wollen nur
anietzo uberhaupt einige Irrthumer anfuhren die die Pabſte aufgebracht
Dergleichen iſt nun die Chriſtliche Lehre ſey nicht allein in der heiligen
Schrift ſondern auch in den Allegorien zu ſuchen Der wahre Ver
ſtand der Chriſtlichen Lehre ſey in den Patribus und Conciliis zu ſuchen

Das Bild Chriſti und der Heiligen muſſe man anbeten Die ver
ſtorbenen Heiligen beteten fur uns Die guten Wercke die man aus
guter Abſicht thue imgleichen die Geiſſelungen und andere Zuchtigungen
thaten gnug fur unſere Sunden und man verdiene dadurch die Gnade
GOttes Ain dem heiligen Abendmahl werde Brodt und Wein in den
Le'b und Blut EHriſti verwandelt Die Erbſunde werde ſo abgethan
daß der Menſch in dieſem Leben GOtt von gantzem Hertzen lieben konne
er konne dem Geſetz gnugthun und konne uberfluſſige gute Wercke thun

Der Menſch konne ſich von freyen Stucken zu GOtt bekehren Ein
Menſch muſſe immer zweifeln ob er in der Gnade ſey 10 Sie ſchmalern
das Verdienſt und die Gnugthuung Chriſti indem ſie lehren Chriſti
Leiden ſey um unſerer guten Wercke willen geſchehen damit dieſe durch daſ
ſelbe die Kraft gnug zu thun erlangeten 1r Sie geben vor es ſey ein Fege
feuer in welchem der Frommen Seelen eine Zeitlana gemartert wurden
wegen der Gnugthuung fur diejenigen Sunden dafur ſie in dieſem Leben
noch nicht vollig gnug gethan hatten durch die guten Wercke dieſe Strafe
aber des Fegefeuers konne abgethan werden durch die Meſſe und durch des
Pabſts Ablaß 12 Sie geben vor die Reue muſſe gnugſam ſeyn im

Ka glei
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gleichen die Reue verdiene die Wergebung der Schuld 13 Es ſey nothig
daß man alle Sunden und Verbrechen dem Beichtoater bekenne welche
nicht bekant wurden die wurden auch nicht vergeben 14 Man konne
fur die Strafe gnugthun und die Schuld werde vor GOtt vergeben wenn
man faſte Almoſen gebe ſich beſprenge mit Weihwaſſer durch das Meß
opfer durch Wallfahrten und andere dergleichen Wercke 15 Jnſonder
heit geben die Jeſuiten von der heiligen Schrift vor ſie ſey mangelhaft
verſtummelt und unvollkommen und halte nicht alles in ſfich was zum
Glauben und gottſeligen Leben erfordert werde Sie ſey zweydeutig und
halte nichts gewiſſes in ſich ſondern man konne ſie drehen wie man wolle
deshalb muſſe man ſie dem gemeinen Mann verbieten Die Leſung derſel
ben ſey der Chriſtlichen Kirche ſchadlich als welche eine Materie des Strei
tes und Zancks ſey Und was dergleichen falſche Lehren und Jrrthumer
mehr ſind Dieſes Pabſtthum wozu man viele Stunden wurde nothig
haben wenn man es ausfuhrlich beſchreiben wolte iſt das geiſtliche und
Romiſche Egypten in welches unſere Vorfahren als das ehemalige geiſt
liche Jſrael unvermerckt eingegangen ehe ſie es ſich verſehen haben und
ſolchergeſtalt geſchahe der Eingang in daſſelbe ſie gingen nemlich nach und
nach und ſo zu ſagen Schritt vor Schritt in daſſelbe ein

Anderer Theil
æra Sr muſſen nun aber auch fur das andere betrachten ihren Auf

zn enthalt in dieſem geiſtlichen Egypten und wie es ihnen
daſelbſt ergangen nemlich ſie haben ſich lange Zeit in demſel

finden hier in unſerm Evangelio wie Joſeph mit dem Chriſt-Kindlein nicht
alleine nach Egypten geflohen ſondern wie er auch eine Zeitlang daſelbſt
geblieben Denn es heiſſet in unſerm Esvangelio Und blieb alda bis
nach dem Tode Herodis Wie lange ſie nun da geblieben wird nicht
gemeldet Jn einem Jahr ſind ſie wol freylich nicht wieder zuruck gekeh
ret denn ſie blieben alda bis an den Tod Herodis Einige halten da
fur ſie wäaren ſechs bis ſieben Jahr andere aber nur vier Jahr daſelbſt
geblieben noch andere meinen ſie waren nur drey bis vier Monate da
ſelbſt geblieben welches letztere aber nicht vermuthlich iſt Wie es ihnen
nun daſelbſt ergangen wird nicht gemeldet So viel iſt aus dem ſolgen
den wohl zu ſchlieſſen daß das JEſusKind daſelbſt ſicher geweſen vor der

Nach
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Nachſtellung Herodis da hingegen die Bethlehemitiſchen Kinder dieſem
Bluthunde in ſeine Hande fielen und von demſelben ernordet wurden wie
Matthaus hier in unſerm Evangelio 16 17 18 meldet Es wird aber
dem lieben JEſusKinde und ſeinen Eltern an Noth nicht gefehlet und ge
mangelt haben Arm waren ſie in einem fremden Lande befunden ſie
ſich vielleicht haben ſie von den Egyptiern welchen die Hebraer ein
Greuel waren wol vieles erdulden muſſen

So nun wie es Joſeph dem JEſus-Kinde und Maria ginge ſo Applic
iſt es auch unſern Vorfahren dem geiſtlichen Jſrael in dem geiſtlichen hyntk
und Romiſchen Egypten im Pabſtthum ergangen Die haben ſich auch
eine geraume Zeit daſelbſt aufgehalten nicht etwa etliche Monat nicht
etwa vier funf ſechs oder fieben Jahr ſondern viele hundert Jahre
nemlich von dem ſechſten Seculo an da das eigentliche Pabſtthum ſeinen
Anfang genommen bis auf das ſechzehnte Jahrhundert Wie es nun un
ſern lieben Vorfahren als dem geiſtlichen Jſrael in dieſem geiſtlichen und
Romiſchen Egypten im Pabſtthum erganoen ſolches haben wir ſchon oben
bey dem erſten Theil vernommen Nemnlich ſie befunden ſich in einer groſ
ſen Blindheit und Unwiſſenheit darinnen ſie mit Fleiß erhalten wurden
in einer ſchrecklichen Abgotterey indem ſie die Jungfrau Mariam und Hei
ligen anbeten muſten in einem ſchandlichen Aberglauben da ſie die Reli
quien und Heiligthumer verehren muſten Sie befunden ſich in einer rech
ten Egyptiſchen Dienſtbarkeit indem ihnen unertragliche Laſten aufgele
get wurden zum Exempel durch Geiſſeln DVallfahrten Roſencrantz be
ten Cloſtergelubde c Ja ſie befunden ſilunter einer recht entſetzlichen
Seelen-Tyranney und Grauſamkeit indem man uber ihr Gewiſſen herr
ſchete und was dergleichen mehr war So ging es unſern armen Vor
fahren in dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten ſie muſten daſelbſt mehr
als eine Egyptiſche Dienſtbarkeit erdulden ja die Rechtglaubigen verfolg
te man mit Schwerdt Feuer Galgen und Rad wie es dem ſeligen
Johann Duſſen und andern Bekennern der Evangeliſchen Wahrheit er
gangen Es hat fich aber endlich der groſſe GOtt unſerer lieben Vorfah
ren als des geiſtlichen Jſraels erbarmet und ſie aus dieſem geiſtlichen
und Romiſchen Egypten ausgeſuhret
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Dritter Theil

iſt auch noch dritte Stuck ſo wir betrachten haben nemlich die erfreuliche und ſelige Wiederkehr un
ſerer Vorfahren als des geiſtlichen Jſraels aus dem geiſt

lichen und Romiſchen Egypten daruber wir uns an dem heutigen
Jubel-geſte zu erfreuen haben Wir bemercken hiebey erſtlich weſſen
ſich der groſſe GOtt bey dieſer Wiederkehr bedienet und durch
wen er ſie veranſtaltet hat anderns wie ſie geſchehen und drittens
wie der groſſe GOtt ſeine Kirche nach ſolcher Wiederkehr ſo gna
diglich erhalten hat

Derjenige deſſen ſich der groſſe GOtt bey dieſer Wiederkehr
bedienete oder durch wen er ſie veranſtaltete ſolches war ein Kirchen
Engel nemlich der ſelige rutherus Beny der Wiederkehr des lieben
JEſus-Kindes aus Egypten bedienete ſich der groſſe GOtt eines En
gels durch welchen er dieſelbe veranſtaltee Denn wie er dem Joſeph
durch einen Engel befahl daß er mit dem JEſus-Kinde und Maria nach
Egypten fliehen ſolte ſo befahl er ihnen auch durch eben den Engel daß
ſie wieder zurucke kehren ſolten wie zu ſehen in unſerm Evangelio im 19
und 20 Vers Wie nun der groſſe GOtt die Ruckkehr des JEſus-Kin
des und der Eltern JEſu aus Egypten durch einen Engel veranſtaltete ſo
hat er ſich auch eines Engels bedienet bey der Ruckkehr unſerer Vorfahren
aus dem geiſtuichen und Romiſchen Egypten oder aus dem Pabſtthum
welcher dieſelbe gleichſam veſnſtalten muſte Solches war nun nicht ein
Engel vom Himmel ſondern ein Engel von der Erden ich meine einen
Kirchen-Engel nemlich den ſeligen Cutherum Derſelbe wird in der
heiligen Schrift ſelber ein Engel oder ein Bote GOttes genennet nem
lich Offenb Joh 14 da es heiſſet Und ich ſahe einen Engel fliegen
mitten durch den Himmel der hatte ein ewig Evangelium zu ver
kundigen denen die auf Erden ſitzen und wohnen ec Dieſer Engel
der mitten durch den Himmel flog iſt niemand anders als der ſelige Lu
therus Durch dieſen Engel veranſtaltete der groſſe GOtt den Ausgang
unſerer Vorfahren aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten Dieſe
Weranſtaltung geſchahe eben dazumal als der ſelige Lutherus Anno 1517
den ziſten October an die Schloß-Kirche zu Wittenberg ſeine 95 Lehr
Satze wider den Ablaß-Kram anſchlug Dieſe ſeine Lehr-Satze wa

ren
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ren gleichſam der Befehl GOttes den er an unſere Vorfahren ergehen
ließ aus dem Romiſchen Egypten auszugehen

Dieſem Befehle GOttes waren ſie denn nun auch gehorſam ſo daß? Quo
ſie ausgingen aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten Hier modo

ngelio heiſſet es von Joſeph· Und er ſtund auf und nahm
in unſerm vadas Kindlein und ſeine Mutter zu ſich und kam in das Land Jſrael
Wie es nun hier Joſeph machte mit Maria und dem JEſus-Kinde wels Applic
che ſich auſmachten aus Egypten und in das Land Jſael zogen ſo mach ſynth
ten es auch unſere lieben Vorfahren als das geiſtliche Jſrael ſie gaben
dem Befehl GOttes ſo er durch Lutherum an ſie ergehen ließ Gehor
ſie erkannten die Wahrheit des gottlichen Worts und des heiligen Evan
gelii ſo er ihnen lehrete ſie gaben derſelben Beyfall ſie verlieſſen das geiſt
liche und Romiſche Egypten oder das Pabſtthum und nahmen die reine
Evangeliſche Lehre an ſo ihnen durch Lutherum vorgetragen wurde ſie
ſolgeten der Ermahnung unſers Heylandes da er Offenb Joh 18
ſprach Gehet aus von ihr mein Volck daß ihr nicht theilhaftig

Sunden auf daß ihr nicht empfahet etwas von ihren
werdet rer
PlagenEs hat denn nun aber auch der groſſe GOCd fur ſeine Kirche nach Conle
ſolcher Wiederkehr gnadiglich geſorget ſie bis hieher erhalten und ihr quens
eine bleibende Statte verſchaffet So machte er es hier in unſerm Evan—F
gelio mit dem JEſus-Kinde und mit ſeinen Eltern als ſie wieder zuruck

ptenland er ſorgete fur ſie Kamen ſie in Furcht da ſiekehrten au gyhoreten daß Archelaus im Judiſchen Cande Konig war an ſeines
Vaters Herodis ſtatt und meineten ſie er werde,es mit der Verſol
gung JEſu wieder anfangen wo es ſein blutdurſtiger Vater Herodes
gelaſſen ſo ſorgete GOTT fur ſie Er gab ihnen im Traum Befehl
daß ſie ſich in die Oerter des Galilaiſchen Candes wendeten Wel
ches denn auch Joſeph that denn er kam und wohnete in der Stadt
die da heiſſet Lazareth wodurch denn auch an JEEſu erfullet wur
de das da geſaget war durch die Propheten Er ſoll Nazarenus
heiſſen Wie nun der groſſe GOtt fur das JEſusKind und ſeine Eliern Applic
nach ihrer Wiederkehr aus Egypten ſorgete ihnen ihre Furcht benahm ſynin

Aun kloihonde Statte anwies eben ſo hat er es auch mit unſern

wuWorfahren als dem geinchen hjrurigeiſichen und Romiſchen Eghpten aus dem iſabſtthum aus waren ſie
vielleicht auch nicht ohne Furcht indem ſie ſorgeten wo kunftig ihre blei

bende
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bende Statte ſeyn werde indem ſie freylich beſorgen muſten ſie wurden
verfolget werden wie denn auch geſchahe ſo ſorgete GOTd ur ſie
er benahm ihnen ihre Furcht er wies ihnen eine bleibende Statte an wo
ſich nun die Evangeliſche Kirche ausbreiten konte Solches war das liebe
Sachſen-Land das Brandenburgiſche Land und hernach bald gantze Ko
nigreiche dergleichen zum Exempel waren Dannemarck Norwegen und
Schweden und was dergleichen Oerter mehr waren woſelbſt hernach die
Evangeliſche Kirche ſicher ſeyn und den Evangeliſchen Gottesdienſt unge
ſtort verrichten konte Und wie GOtt damals fur die Evangeliſche Kirche
geſorget hat ſo wird er auch ferner fur dieſelbe ſorgen bis ans Ende der
Welt Denn er hat ihr verſprochen Matth 16 18 Die Pforten der
Hollen ſollen ſie nicht uberwaltigen Und Matth 28 20 verheiſſet er
ihr er wolle bey ihr ſeyn alle Tage bis an der Welt Ende Das
thue denn auch der HErr JEſus um ſeiner Liebe willen

Anwendung
cun Geliebte in dem HErrn dieſe erfreuliche Wiederkehr unſerer

VWeorÊſfahren als des geiſtlichen Jſraels aus dem geiſtlichen und
Romiſchen Egypten iſt es denn uber welche wir uns an dem

fchuldiges DanckOpfer bringen Denn heute ſind es zweyhundert Jahr
da GOtt auch unſere Vorfahren hieſelbſt auf dem Neumarckte aus dem
geiſtlichen und Romiſchen Egypten ausgefuhret hat da er ihnen ſein heili
ges gottliches Wort und Evangelium zum erſtenmal hat rein und lauter
predigen und verkundigen und die heiligen Sacramenta nach CHriſti Ein
ſetzung austheilen laſſen Ueber dieſe Wohlthat freuen wir uns billig und
loben und dancken dafur GOtt Denn dieſe Wohlthat ging nicht nur al
lein unſere Vorfahren an ſondern ſie gehet auch uns an Denn waren
ſie in dieſem geiſtlichen und Romiſchen Egypten geblieben ſo wurde es auch

uns nicht beſſer ergangen ſeyn wir wurden gewiß auch in der Finſterniß
und Blindheit des Pabſtthums ſeyn ſtecken blieben Da nun aber GOtt
unſere Vorfahren aus demſelben ausgefuhret hat ſo haben wir uns auch
dieſer Wohlthat zu erfreuen Und dieſes iſt gewißlich eine recht groſſe
Wohlthat Denn ſo eine groſſe Wohlthat es iſt wenn einer der in der
Gefangenſchaft in der Sclaverey und unter hartem Drucke ſich befun

den
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den in die Freyheit verſetzet wird ſo eine groſſe Wohlthat es war daß
die Kinder Jſrael aus der Egypriſchen Dienſtbarkeit ausgefuhret wurden
eben eine ſo groſſe und noch viel groſſere Wohlthat iſt es auch da GOtt
unſere Vorfahren und uns mit denſelben aus dem geiſtlichen und Romi
ſchen Egypten aus dem Pabſtthum ausgefuhret hat

Darum ſo laſſet uns denn dem groſſen GOTTein Lob- und Danck Vermah
Opfer nach dem andern fur dieſe groſſe und unausſprechliche Wohlthat nung
bringen und mit David ausrufen aus dem iozten Pſalm Lobe den
HERXRyr meine Seele oder wie wir mit der Chriſtlichen Kirche ſin
gen Halleluiah Lob Preis und Ehr ſey unſerm GOTT ie mehr
und mehr fur alle ſeine Wercke 2e Da uns nun der treue GOtt
aus dem geiſtlichen Egypten aus dem finſtern Pabſtthum ausgefuhret
und uns ſein Wort und die Predigt des heiligen Evangelii rein und lauter
wiedergegeben hat ſo laſſet uns denn auch daſſelbe hochachten und es
fleiſſig horen leſen und betrachten Laſſet uns daſſelbe nicht verachten Warnung
wie es leider anietzo von den allermeiſten geſchiehet Solten unſere Vor
fahren die etliche Meilen weit nach einer Evangeliſchen Dredigt gegangen
ſind anietzo wiederkommen und mit anſehen wie ſchnode die reine Pre
digt des heiligen Evangelii und des gottlichen Worts verachtet wird ſie
wurden ſolchen Verachtern in das Angeſicht ſpeyen Soolten die Lehrer
ſo ſeit der Reformation hieſelbſt das Eyangelium geprediget haben derer
in dem erſten Seculo ſechs baſtores und Ein Diaconus geweſen in dem
andern Seculo aber acht Paſtores und ſechs Diaconi (uns die wir euch
anietzo noch das Wort GOttes predigen ausgenommen, ſolten dieſe
ſage ich anietzo mit anſehen wie ſchlecht gegen damalige Zeiten der Got
tesdienſt beſuchet wird ſie wurden ſich gewißlich nicht wenig daruber be
truben und eure Werachtung des gottlichen Worts nachdrucklich ſchel
ten und beſtrafen Meine Lieben wir konnen nicht leugnen daß das
Wort GOttes ſehr unter uns verachtet wird denn wir haben ſchon viele
Jahre daruber klagen und ſolche Verachtung beſtrafen muſſen und es
folget auch in dieſem Stuck keine Beſſerung Wiſſet aber GOtt laſſet
wahrlich die Verachtung ſeines Worts nicht unbeſtraft auf die Verach
tung ſeines Worts folget meiſtentheils die Entziehung deſſelben Soll
uns nun GOTJ nicht auch dieſen theuren Schatz entziehen ſo bittet ihm
ſolche Verachtung bußfertig ab verachtet daſſelbe nicht mehr ſondern
Uebet ſein Wort haltet daſſelbe hoch und horet leſet und betrachtet es

fleiſſig
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fleiſſig ſtellet aber auch euer Leben darnach an Denn was hilft es uns
wenn wir GOttes Wort lange horen leſen und betrachten wenn wir
nicht auch unſer Leben darnach anſtellen Daos iſt ebenfalls eine Verachtung
des gottlichen Worts und der reinen Lehre Was hilft es uns wenn
wir aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten aus dem Pabſtthum
ausgegangen ſind wenn wir aber das Pabſtthum noch im Hertzen haben
wenn wir GOttes Wort nach unſerm fleiſchlichen Sinn auslegen und
daſſelbe verdrehen und verkehren wenn wir nicht nach GOttes Wort
ſondern demſelben entgegen und zuwider leben wenn wir uns noch in dem
ſundlichen Egypren dieſer Welt befinden und noch in den ſundlichen Lu
ſten dieſer Welt herum weltzen Darum ſoll ſich denn ein ieder an dem
heutigen Tage wohl prufen ob er denn wie aus dem geiſtlichen Egypten
des Pabſtthums alſo auch aus dem ſundlichen Egypten dieſer Welt aus
gegangen iſt Jſt ſolches nicht geſchehen ſo hilft ihm jenes Ausgehen
nichts Von wem nun ſolches noch nicht geſchehen iſt der faſſe an die
ſem heutigen AubelFeſt den Entſchluß durch eine wahre Bekehrung und
SinnesVeranderung auch aus dem ſundlichen Egypten dieſer Welt aus
zugehen ſo wird dem HERRN ſeine Jubel-Feyer erſt recht angenehin
und gefallig ſeyn

Ehe ich aber von dieſer helligen Statte weagehe ſo erinnere ich mich
meiner Schuldigkeit wie ich vervunden bin Eurer Chriſtlichen Liebe an
dem heutigen erſten Tage des 1747ſten Jahrs alles Gute von GOTT zu
wunſchen und zu erbitten Dieweil aber die Zeit verfloſſen ſo muß alle und
iede Stande zuſammen nehmen Mein Wiunſch ſoll denn dieſer ſeyn
daß dieſes Jahr ein rechtes Segens-Friedens-Freuden und Jubel-Jahr
ſeyn moge wie der gantzen Chriſtenheit und in derſelben allen und ieden
Standen alſo auch inſonderheit Seiner Koniglichen Majeſtat in Preuſ
ſen unſerm allergnadigſten Konige und Herrn Jhro Majeſtat der
Konigin der verwitweten Konigin Majeſtat denen Koniglichen
Herren Gebrudern und Geſchwiſtern Koniglichen Hoheiten denen
Herren Marggrafen Marggrafinnen und deren Printzeſſinnen Hohei
ten Wie auch denen Hohen Koniglichen Militair und Civil--Be
dienten und unter denenſelben inſonderheit denen zu hiefiger Landes
Regierung Conſiſtorio wie auch Krieges und DomainenCammer
Hochbeſtalten Herrn Praſidenten und Rathen der Konigl Friedrichs
Univerſitat einem Hoch und Wohl-Ehrwurdigen Miniſterio dieſer

Stadt
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Stadt ſo wol als auch in den Amts-Stadten denen Koniglich
Preuſſiſchen Beamten zum Giebichenſtein und unſerer gantzen lieben
Stadt Neumarckt und in derſelben einem Ehrenveſten Rathe Lob
lichen Kirchen-Collegio Herren Schul-Collegen einer Loblichen Bur
gerſchaft und uberhaupt allen und ieden Einwohnern Denen allen
insgeſamt laſſe der HERR dieſes Jahr ſeyn ein rechtes Segens
Friedens-Freuden-und Jubel-Jahr Der HERg uberſchutte ſie
in dieſem und noch vielen folgenden Jahren mit ſeinem himmliſchen
und gottlichen Segen Er ſegne ſie an Leib und Seele er ſegne ſie
mit allerley geiſtlichen Segen in himmliſchen Gutern durch CHriſtum
er ſchencke ihnen allen durch CHriſtum erworbenen zeitlichen geiſtlichen
und ewigen himmliſchen Segen Er ſegne ihr Thun und Laſſen und ei
nes iedweden Verrichtung und Gewerbe Er ſegne ihren Eingang in
dieſes Jahr und ihren Ausgang aus demſelben Er laſſe es allen und
ieden ein rechtes Friedens-Jahr ſeyn Er ſchencke allen und ieden den
zeitlichen geiſtlichen und ewigen Frieden damit wir uns am Ende die
ſes Jahres uber ſeine Gute freuen und ihm ein frohes Jubel-Lied an
ſtimmen mogen Und wenn Zeit und Stunde vorhanden ſo bringe Er
einen ieden dahin alwo wir das ewige Freuden und Jubel-Lied an
ſtimmen werden Heilig heilig heilig iſt GOTT der SErr Ze
baoth alle Lande ſind ſeiner Ehren voll

Schluß-Gebet
hun HErr JEGSU wir loben ruhmen und preiſen dich

eszeyn fur deine groſſe Gnade und Barmhertzigkeit daß du
unſere Vorfahren nicht alleine ſondern auch uns mit den
ſelben aus dem geiſtlichen und Romiſchen Egypten aus
dem finſtern Pabſtthum ausgefuhret und uns dein hei
liges Wort und Evangelium wieder rein und lauter ge
ſchencket haſt Wir loben und preiſen deinen Namen fur dieſe
groſſe und unausſprechliche Wohlthat Laß uns aber auch
liebſter Heiland dieſe Wohlthat recht erkennen damit wir
dejn heiniges Wort recht hoch halten und daſſelbe zu unſe

rer
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rer Seelen Beſten anwenden und gebrauchen Gib den
Verachtern deines Worts zu erkennen wie hochlich ſie ſich
an dir verſundigen beſtrafe dieſe Berachtung nicht mit der
Entziehung deines Worts ſtoß den Leuchter nicht von ſei
ner Stelle ſondern erhalte uns und unſern Nachktommen
dein heiliges Wort rein und lauter bis an das Ende der
Welt Und denenjenigen die dein Wort bisher verachtet
haben gib Gnade zur wahren Buſſe und Beſſerung da
mit fie daſſelbe kunftig hoch halten und ihr Leben darnach
anſtellen mogen Diejenigen aber die ſich noch in dem
geiſtlichen und Romiſchen Egypten in dem finſtern Pabſt
thum befinden die laß auch bald aus demſelben wiederkeh
ren und laß ihnen das helle Licht des Evangelii aufgehen
Alle Menſchen aber insgeſamt laß durch dein Wort erleuch

tet werden zum ewigen Leben Das thue HErr
JESuU um deiner Liebe willen

Amen

ntuut
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Hiſtoriſche Nachricht
von der alhier zu St Laurentii aufm Reu

marckt Anno 1747 den lan gehaltenen zweyten

Jubel-Feyer
æwvorderſt war man darauf bedacht daß die Gemeinde zu einer GOtt

und Freuden-Feſtes durch goöttliche Gnade mochte zubereitet

on wohlgefalligen und geſegneten Feyer dieſes hundertjahrigen Danck

den Zu dem Ende fing man mit dem Beſchluß des Alten-und Anfang
des neuen Kirchenjahres an in den Predigten dieſer groſſen Wohithat
zu gedencken und zugleich einige hiſtoriſche Nachricht von dem Reforma—
tionswercke dieſes Ortes zu ertheilen worauf denn in dem heiligen Weyh
nachtsfeſt noch eine nahere Anweiſung zur geſegneten Jubelfeyer gegeben
und die Predigten faſt gantzuch dahin gerichtet wurden So iſt am

Chriſtreyertage aus dem gewohnlichen Evangelio betrachtet Das Engli
ſche Jubelfeſt und zwar von wem weshalb wie und zu was
Ende es gefeyret worden Am JI Feyertage ſind die geſegnete Wir
ckungen des Engliſchen Jubelfeſtes an den Seelen der Menſchen
vorgeſtellet Am IIll aber das Gottwohlgefallige und geſegnete An
dencken der alten und neuen Thaten GOttes zu bedencken gegeben
worden An eben dieſem dritten Feyertage geſchahe auch eine Abkundi

gung des zu feyrenden Jubelfeſts
Damit auch inſonderheit die Jugend einen geſegneten Eindruek von

dem bevorſtehenden Danckfeſt bekommen mochte iſt dieſelbe gleichfalls
nicht nur in Zeiten in der Schule zu demſelben zubereitet worden ſondern

chd der Tag dieſes erfreulichen Feſtes erſchienen ward derſelben noch

na emls der Schule alwo dieſelbe ſich vor dem Gelaute verſammlet hat
ma inte die groſſe Wohlthat des ihren Vatern und ihnen vor 2oo0 Jahren
aufgegangenen Lichtes des Evangelii zu Gemuth gefuhret derſelben ein
Carmen welches die Herren Praeceptores auf dieſe Unſtande verferti
get ausgetheilet und dieſelbe darauf unter Begleitung ihrer Lehrer Paar

weiſe zur Kirchen gefuhretWie nun hierauf um gUhr wie ſonſt gebrauchlich der offentliche Got

tesdienſt mit einem Lobund Dancklied ſeinen Anfang nahm alſo ward
zum Hauptliede erwahlet HErre GOtt dein gottlich Wort et

dar
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darauf muſiciret der Glaube und Liebſter JEſu wir ſind hier ec
geſungen uber das ordentliche Evangelium am Neujahrstage Luc Il 2i
die voranſtehende Predigt gehalten nach derſelben das gewohnliche Kir
chengebet verleſen darauf das 7e Deum laudamus unter Trompeten
und Pauckenſchall wie auch eine beſondere Praefation wie an hohen Feſt
tagen geſchiehet vor dem Altar abgeſungen und mit Ausſpendung des hei
ligen Abendmahls die vormittagige Jubelandacht beſchloſſen

Der Nachmittags-Gottesdienſt ward denn gleichfalls wie ſonſt
um Uhr angefangen und zuvorderſt muſiciret und darauf das Lied
Eine veſte Burg iſt unſer GOtt ec geſungen Hierauf wurde uber das
Evangelium von der Slucht CHriſti geprediget als welches dismal
vermoge hieſiger Kirchenordnung zu erklaren war Nach der Predigt
ward gleichfalls das gewohnliche Kirchengebet verleſen und darauf ge

ſungen Hallelujah Lob Preis und Ehr ec und endlich mit dem
Geſang Nun Gottlob es iſt vollbracht ec unſere Jubelfeyer

geendet

Der zum andernmal
Bey dem Anfange des 1747 Jahres

Frolockende Neumatcekt
in einem

von

Herrn Georg Andreas Peters
Rectore der Schule daſelbſt

und
Herrn Johann Samuel Spielberg

Cantore der Schule daſelbſt
edirten Cormine

vorgeſtellet

MPuf Neumarckt frolocke auf Neumarckt lobſinge
Jio Die Nacht iſt vertrieben der helle Tag ſcheint

Zweyhundert Jahr vat Dich der Schopfer der Dinge
Recht reichlich beſchencket recht herrlich gemeynt

Sein heiliges Zeugniß ſo lauter und eben
Hat er uns geſchencket und reichlich gegeben

Nun



Nun wandelt im Lichte ſeyd munter und wachet
Damit wir nicht wieder verlieren das Licht

Das Wuten und Toben des Pabſtthums verlachet
GOgdʒ ſchutzet uns ſelbſten GOCd laſſet uns nicht

Ach Eilet und fliehet zu dieſer Burg GOttes
Hier lacht Jhr der Feinde hier lacht Jhr des Spottes
Komint alle und horet die lieblichen Lehren

So JESus der Heyland uns ſelbſten geſchenckt
Er kan uns auf Erden nichts beſſers beſcheren

Eur Hertze und Sinnen auf Loben ietzt lenckt
Kommt alle Jhr Alten Kommt alle Jhr Jungen
Und ſinget dem HErren mit lobenden Zungen
Uns allen hat JESUS dis Manna gegeben

Das ſuſſer als Honig und Honigſeim iſt
Das fordert und ſtarcket das geiſtliche Leben

Ach komm und genieß es ſchmachtender Chriſt
Nur Hungrige ſind es bey denen es ſchmecket
Die Moſes mit Donnern und Fluchen erſchrecket
Kommt alle Jhr Reichen hier findet Jhr Guter

Von ewiger Dauer von ewigem Werth
Die Schase der Erden bekummern Gemuther

Damit ſich der Welt-Menſch ſo gerne beſchwert
Kommt Suchet die Schatze die ewiglich wahren
Die Euren Geift zeitlich und ewiglich nahren
Kommt alle Jhr Armen hier findet Jhr Gaben

Die Motten nicht freſſen noch Moder verdirbt
Die konnen Euch innig erquicken und labenAch Wohl dem der dieſe bey Zeiten erwirbt
Der iſt auch der reichſte in Armuth zu nennen
Er ſuchet nur JESUM alleine zu kennen
Ach Eilet Jhr Krancken hier findet Jhr Leben

Hier nindet Pr Helfer Artzt Mittel und KraftDer allen auch Todten Geſundheit kan geben
und glaubigen Betern ſtets Hulfe verſchafft

Ach Suchet hier Hulfe hier ſuchet die Quelle
Jhr findet ſie quillen recht lauter und helle
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Dis wuſten die erſten und eifrigen Chriſten
Sie ſchmeckten die Quelle und wurden nicht ſatt

Sie laſen die Bucher der Evangeliſten
Apoſtel Propheten und wurden nicht matt

Sie laſen beſtandig in Kluften und Hohlen
Beſorgten und ſuchten das Beſte der Seelen

Sie lieſſen Jhr Leben viel lieber mit Freuden
Und litten geduldig unleidliche Pein

Als daß Sie die Quelle nur ſolten vermeiden
Darin'n das Vergnugen recht lauter und rein

Sie liebten den Quell bis ans Ende des Lebens
und truncken ſein Waſſer auch niemals vergebens

Huß Luthern und ſonſten viel heiligen Mannern
Hat ſelbige Quelle recht ſuſſe geſchmeckt

Drum habẽen Sie ſolche auch andern Bekennern
Vielfaltig eroffnet und ofters entdeckt

Huß ließ ſich verbrennen und Luther verjagen
Sie konten dis alles geduldig ertragen

Dis Waſſer des Lebens giebt Kräfte zum Leben
Es rinnet und flieſſet von oben herab

GOJdD hat es uns allen recht reichlich gegeben
Kommt nehmet und trincket es nimmet nicht ab

Doch wollt Jhr noch ferner die Quelle verachten
So muſſet Jhr zeitlich und ewig verſchmachten

Nun Neumarckt bedencke die herrlichen Gaben
Damit Dich GOJd heute ſo reichlich bedacht

Was kan man wohl beſſers erdencken und haben
Frolocke und jauchze lobſinge mit Macht

Komint Alte kommt Junge kommt lobend zuſammen
Kommt Lodert und brennet von heiligen Flammen
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aufgefuhrte Kirchen-UVSIC
Vormittage

Tutti
Pſalm CXLVII 12 15

Ebhreiſe Jeruſalem den HErrn lobe Zion deinen GOtt Denn
Wer macht veſte die Riegel deiner Chore und ſegnet deine Kinder

drinnen Er ſchaffet deinen Grentzen Friede und ſattiget dich mit
dem beſten Weitzen Er ſendet ſeine Rede auf Erden ſein Wort
lauft ſchnell

Recit
Auf Neumarckt freue dich laß deine Lieder klingen

eeut iſt ein zwiefach ereudenFeſt
Da wir von lauter Wohlthat ſingen
GOCd iſts der uns noch nicht verlaſſt
Denn bey des Neuen Kahres Blute
Wird ſeine Treu und Gute
Auch heute wieder neu
Erweget doch zugleich daß heut zweyhundert Jahr vorbey
Da Er auch uns zum Heil und Leben
Sein reines Wort gegeben

Aria
Wie lieblich wie troſtlich iſt Hochſter dein Wort

Wie ,kan es die ſchmachtenden Seelen erquicken
Die Laſten der Sunden beſchweren und drucken

Es zeiget den Heyland den ſicherſten Hort
Wie lieblich wie troſtlich iſt nochſter dein Wort

Neumarckt freut ſich ſeiner Wonne
GOTT iſt ſelber Schud und Sonne

Sein Wort lauft ſchnell an ieden Ort

Choral
Aus No 175 Wohl dem der mit Luſt und Freuden c

Da Capa

Aria



SSJ

Si

Aria
Laß dein Wort
Hochſter Hort
Nicht von unſerm
So ſoll Dir
Dort und hier

Leuchter fallen

Lob und Danck erſchallen
Obiges Tutti wiederholt

Choral
Aus No.364 Der ewig reiche GOtt ec

Nachmittage
Tutti

Pſ Cvnancket dem SErrn denn er iſt ſehr freundlich und ſeine Gute
wahret ewiglich

Recit
JWa ja er iſt der Hort
Der uns ſo hier als dort
Mit ſuſſer Huld umfaſſet
Der heut'ge Tag erweiſt
Die allerſtäarckſten Liebes-Proben

Auf auf laſſt uns den Vater
loben

Ja ſinget freudig ruhmt und preißt
Er iſt auch noch bereit
Uns durch dis neue Jubel-Jahr mit

Gaben
Mit Wohl und Krolichkeit
Nach Hertzens-Wunſch zu laben
Sein Hertz iſt viel zu weich
Es jammert ihn wenn wir betrubet

ſtehen
Sind wir an Noth er iſt an Hulfe

reich
Und kan uns nicht verlaſſen ſehen

Aria
Lauft ihr Jahre flieht ihr Zeiten
GOttes DHuld bleibt ewig ſtehn
Seine Gute
Und ſein vaterlich Gemuthe
Wird in allen Ewigkeiten
Niemand fliehn noch wanckend

ſehn Da Capo
KRecit

Groß iſt ſein Rath
Ra groß iſt ſein Erbarmen
Er weiß uns fruh und ſpat
Mit Liebe zu umarmen
Er laſſts an keinem Gute fehlen

Sein Arm iſt ausgeſpannt
Und ſeine GnadenHand
Beut uns die Schatze dar
Wodurch wir hier auf Erden
Und dort in Ewigkeit
Recht glucklich ſollen werden

Tutti
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Putti ChoralAuf Geiſter des Himmels auf Es dancken dir die Himmels-Heer
Burger der Erden Herrſcher aller Thronen und die

Beſinget die Wunder poſaunet ſie auf Erden Luft und Meer in deinem
Werehret die Triebe [aus Schatten wohnen die preiſen deine
Der allervollkommenſten Liebe Schopfersmacht die alles alſo wohl
Und brechet frohlockend mit Jauch bedacht Gebt unſerm GOTCd die

zen heraus Da Capo Ehre

Die vor dem Altar nach der Predigt abgeſungene
Pracfation

Prediger Der HErr ſey mit euch Chor Und mit deinem Geiſte
Prediger Unſere Hertzen in die Hhe Chor Haben wir jum HErrn
Prediger Wir ſagen Danck den HERRR unſerm GOTT
Chor Das iſt billig und recht
Prediger Wahrlich es iſt billig und recht nutzlich und auch heilſam

daß wir dich HErr barmhertziger GOtt von gantzem Hertzen loben und
ſonderlich auch zu dieſer Zelt deiner unergrundlichen Gute Preis und Danck
bringen daß du vor zweyhundert Jahren dein auserwehltes Ruſtzeug Luthe

rum erwecket haſt welcher mit deines Geiſtes Gaben erfullet das im fin
ſtern Pabſtthum verdunckelte Evangelium wieder an das Licht gebracht
daß du auch dieſer Stadt und Lande dein reines Wort und rechten Gebrauch
der heiligen Sacramente wiedergeſchencket und wider alles der Welt To
ben und Wuten des Satans bishieher gnadiglich erhalten haſt Wbir bit
terſdich dreyeiniger GOTT du wolleſt dich deiner Kirche ferner vaterlich
annehmen mit deinem Wort und Sacramenten allezeit bey uns bleiben
uns auch vor falſcher Lehre und allen Feinden der Wahrheit machtiglich
behuten Deine Hand ſchutze das Volck deiner Rechten und die Leute
die du dir veſtiglich erwehlet haſt ſo wollen wir nicht von dir weichen ſon
dern deinen allerheiligſten Namen anrufen und dich einigen wahren GOtt
und Water unſers HErrn JEſu ChHriſti ſamt dem werthen Troſter dem
Heiligen Geiſt mit allen himmliſchen Heerſchaaren in alle Ewigkeit ruhmen

und ehren ſagende
ChorHeilig heilig heilig ſt GOTT der HErr Zebaoth ſeine Ehre

die gantze Welt erfullet hat (Jeſ VI

M2 Ver



Verzeichniß der Evangeliſchen Lehrer zu
St Laurentii aufm Neumarckt an Halle von der

Reformation an bis auf ietzige Zeit

Paſtores
Laurentiur Thunger der erſte Evangeliſche Prediger alhier und

zwar von 1547 bis i551 und abermals von 1366 bis 1566 worauf
er nach Wettin berufen worden und daſelbſt 1z94 im 71 Jahr ſeines Al
ters geſtorden wie ſolches ſein in der Kirche daſelbſt befindliches Bildniß
unter welchem dieſe Nachricht zu leſen beweiſet

Georgius Gruner aus Eisleben geburtig welcher das Lehramt
alhier izzt im Dec angetreten und daſſelbe bis 1z66 den 17 Jun ver
waltet worauf Laurentius Thunger von 1566 bis i56s abermals dem
Paſtorat alhier vorgeſtanden wie deſſelben eigenhandige Nachricht hievon
ſolches bezeuget

Feorgius zimmermann ward alhier Paſtor ij6s den Oct
und nachgehends 1574 nach Aſchersleben vociret

Cobriſtianus Rittelmann vorher Diaconus zu Ulrich in
Halle wurde hieher berufen 1575 ſtarb 16o5 im 61 Jahr ſeines Alters
und im zo ſeines Amtes

Andreas Lampiur vorhero Conrector zu Quedlinburg
ward hieher berufen 1605 iſt geſtorben 1626

Chriſtian Weber vom Neumarckt iſt hieher in ſein Vater
land berufen 1627 ward Doctor Theologiae zu Srena 1635 hat den
1Ian 1647 am Neujahrstage der Neumarcktiſchen Kirche ihr erſtes Jubi
laum gefeyret und die Predigt davon in den Druck gegeben Starb
1664 den Iul im 64 Jahr ſeines Alters und im 37 Jahr ſeines Amtes

Gottfried Cuno von Halle vorher Pfarrer zu Oppin und
nachmals Diaconus zu Lobejun und darauf 1664 hieher berufen Starb
1696 den 23 Sept im 66 Jahr ſeines Alters und im a40 Jahr ſeines dAmtes

Elias Andreas Schubart war alhier Jahr Diaconus
nachgehenda 1690 Paſtor im Hoſpital Cyriaci und Antonii wie
auch Adiunctus zuS Moritz worden hieher zum Paſtorat votiret 1696
und verſtorben 1718 den Aug

Lu



Ludolphur Chriſtoph Deichmann Jahr baſtor zu Nauen
dorf darauf alhier Diaconus 14 Jahr iſt nachdem er von 1718 bis
1725 dem Paſtorat vorgeſtanden geſtorbenſa i725 den Mai im 56 Jahr

ſeines Alters
10 Johann Ludwig Lindhammer war erſtlich Prediger bey dem

Konigl Preußiſchen Regiment der Gens Armes in Berlin nachgehends
hieher zum Paſtorat vociret i725 und nachdem er daſſelbe bis 1730
verwaltet ward er Hochfurſtl Oſt-Frieſiſcher Ober-Hofprediger General
Superintendens Kirchen und Conſiſtorial-Rath und Scholarcha zu
Aurich

un Auguſtue John war Prediger zu Alt-Landsberg hinter Berlin
und darauf hieher vociret 1730 im Dec worauf er 1731 Dom Sexa
geſima ſeine Antrittspredigt gehalten aber noch in eben demſelben Jahr

den 17 Oct geſtorben
12 Adam Srruenſee erſtlich Hofprediger bey der Grafin zu

Wittgenſtein-Berlenburg darauf hieher vociret 1731 Hielt ſeine
Anzugspredigt Dom Exaudi 1732 und in demſelben Jahr Dom 17 poſt
Trin die Abzugspredigt indem derſelbe zum Paſtorat zu Moritz war
berufen worden

13 Georde Gottlieb Cuhrmann war erſt Prediger bey dem groſ
ſen Hoſpital in Berlin nachgehends hieher berufen 1733 worauf der
ſelbe 1736 abermals nach Berlin kommen

14 Johann Lichotius geboren zu Elbing in Polniſch-Preuſſen hat
zu Jena und Halle ſtudiret auch alhie unter dem ſeligen Herrn Anton
de fide tanquam opere DEI ſlummo diſputiret beſuchte darauf ferner die
furnehmſten Academien in Teutſchland als Altdorf Gieſſen Mar
purg Heidelberg Tubingen ging hierauf in ſein Vaterland und
ward aus demſelben 17a4 nach AltStettin zum Prediger an das neue
Wayſenhaus votiret duſribſt den 17 Sept ordiniret und den 19 hui als
Dom XII poſt Trio inveſtiret von da er 1736 inj Dec hieher berufen
worden that 1737 Dom III poſt Epiph ſeine Anzugspredigt feyrete

das zweyte Jubelfeſt der ihm anvertrauten Gemeinde 1747 den
J4 lan

Dia
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DiaconiNach der Anno 1547 hieſelbſt eingefuhrten Reformation und alſo im

16ten Seculo iſt nur Ein Diaconus nemlich Johann Rhoder ge
weſen (l Wenn derſelbe ſein Amt angetreten und wie lange er es
gefuhret iſt unbekannt Nachdem er abgegangen ſo iſt das Diaconat
vacant geweſen bis in das vorige Seculum hinein und iſt in demſelben der
erſte Diaconus wieder geweſen

Chriſtian Semler ein Neumarcker welcher 1682 in der
Contagion zum Diacono berufen worden isss iſt er zur Adiunctur zur
Lieben Frauen in Halle vociret worden (e Demiſſt ſuccediret

Elias Andreas Schubart Hallenſis Saxo welcher 1688
ſein Amt angetreten daſſelbe aber nur Jahr verwaltet hat indem er
1690 Paſtor Xenodochii und Adiunctus zu St Moritz worden (I Dem
iſt ſuccediret Chriſtian am Ende lIuterboccenſis ſo Rector in Calbe
geweſen iſt und den zten Oct 1690 vociret worden iſt aber 1693 den e5ſten
Junii hinwieder nach Calbe zum Diacono berufen worden (g Denm iſt
ſuccediret

Daniel Schutze geweſener Paſtor zu Großkugel hat den
z2ten Nov i1693 als am 22ſten Sonntage nach Trinit ſeine Anzugspredigt
gethan und iſt Anno 17o den 29ſten April verſtorben ſeines vllters 49

Jahr Dem iſt ſuccediretLudolph Chriſtoph Deichmann Einbeccenſis geweſener
Paſtor zu Nauendorf welcher vociret worden Anno 1705 iſt zum Paſto
rat hieſelbſt berufen worden Den 7ten September 1718 hat er das
Paſtorat angetreten (k Dieſem iſt im Diaconat ſucceditetJohann Chriſtoph Kuhns Burgenlis ſo Feldprediger gewe
ſen bey dem Hochfurſtlichen Anhalt-Deſſauiſchen Regiment iſt zum
Diaconat vociret worden Anno i718 und angezogen deneoſten September
welches er zwey Jahr verwaltet hat Anno i17eo jiſt er zum Paſtorat nach
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Giebichenſtein berufen worden hat ſeine Abzugspredigt gehalten den

27ſten October Denm iſt ſuccediret
Johann George Tauſt Giebichenſteinenſis-Magdeburgi

cus iſt zum Diaconat vociret r7ao und angezogen den Advent hat
daſſelbe nunmehr bereits 26 Jahr verwaltet

II Namen und Anzahl der Richter
ſo von 1647 bis1747 der Gemeine auf dem Neumarckte

vorgeſtanden haben (i

Caſpar Heiſe
Guntzel Kuhne
Carl Scoltzer
Chriſtoph Becker
Elias Andreas Neolforenlis 1661

Jeremias Warlitz Hallenſis 1675
Matthaus Semler Neofor 1680
Matthaus Lorentz Heckenbetg Calbenſis 1681
Heinrich Wilhelm Fiſcher Erfurtenſis 1682

1o Caſpar Matthia Glaucheniis 1683
David Winckler Dresdenſ 1687

12 Zacharias Kleinhempel Gedanenlis 1694
13 George Zierold Neofor 1698
14 Peter Dorn Neofor 1707
15 Caſpar Steinberg Goldbergenſis 17og16 Johann Dietz Neofor 17o9 wurde der erſte Burgemeiſter

hieſelbſt
17 Chriſtian Henniger Neofor 1716
18 Caſpar Heinrich Hallenſis i7r7 wurde Burgemeiſter
19 Chriſtian Lemmrich Neofor 1724 wurde Burgemeiſter
20 Johann George Spathe Hallenſis 1733 Burgemeiſter ſo

anietzo noch der Burgerſchaft vorſtehet

III Na
Dat Verjeichniß der Richter und Kirchrater von 1547 bit 1647 iſt der Jubel

predigt des cunitrian webrns mit angehanget
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III.Namen und Anzahlder Kirchenvorſteher
ſo von Anno 1647 bis 1747 der Kirchen zu St Laurentii

auf dem Neumarckte vorgeſtanden haben

Paul Dietz Neoforenlis
Elias Andreas Neofor
Chriſtoph Becker Neofor

Jeremias Warlitz Hallenſis
George Zierold Neofor
Veit Lemmrich iun Neofor 1682
Chriſtian Kuhn Magdeb 1683
David Winckler Dresd
Johann Dietz len Neofor

10 Johann Tobias Delius Halberſt
Peter Dorn iun Neofor 1694

12 Gottfried Hofmeiſter Neofor 1696
13 Chriſtoph Potzſch Oſmundenſis 1696
14 Melchior Laur Hallenſis 1698
15 Chriſtian Giene von Groberſch 1700
16 Gottfried Turcke von der Gruna 1703
1x7 Conrad Ludwig Walter Zizenſis i7nr
18 Johann Gottfried Fräuendorff Cötheniſis 1713
19 Chriſtoph Schaller von Hoff 1717
20 Johann George Fiſcher von Brachſtadt i719

21 Daniel Wagner von Zwickau 1720
22 Adam Bahr ein Dantziger 1721

23 Caſpar Heinemann Neofor 1722
24 Heinrich Jlſchner Miſnenſis 1724

Die anietzo noch der Rirche vorſtehen ſind
Caſpar Wahl Hallenſis 1723

26 Chriſtoph Friedrich Bachert Livſienſis 1727 Berubmte Kauf
27 Johann Chriſtian Scholtze von Camentz ry29 leſlonJaandelsleute
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